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Umſchau. 


Die polniſche Sozialiftenpartei im Bereiche des 
Königreichs Preußen hat jetzt ihr Programm veröffent⸗ 
licht, dem ein Aufruf vorangeht, in welchem von „Aus⸗ 
beutern“, von der Nothwendigkeit der ſozialiſtiſchen Organi⸗ 
ſation und der Intereſſengemeinſchaft der polniſchen Sozial⸗ 
demokraten mit den Arbeitern der ganzen Welt“ geſprochen 
wird. Augeſichts dieſes Zugeſtändniſſes iſt es nicht recht 
erſichtlich, wozu die poluiſche Sozialdemokraten ſich noch 
beſonders organiſirt haben, zumal ſich ihr Programm in 
faſt keinem Punkte von dem der deutſchen Sozialdemokratie 
unterſcheidet und gar keine nationalpolniſchen Forderungen 
ſtellt. Das Programm verlangt gleichfalls allgemeines, 
gleiches und unmittelbares Wahlrecht, allerdings ſchon vom 
vollendeten 20. Lebensjahre an, und ebenſo für Frauen wie 
für Männer; ſonſt bewegt es ſich aber in den allgemeinen 
Forderungen des Achtſtundentages, des Verbots der Nacht⸗ 
arbeit, Gleichſtellung der landwirthſchaftlichen Arbeiter und 
der Dienftboten mit den gewerblichen Arbeitern u. a. m. 


In der Schweiz hat am letzten Sonntag in der Nähe 
der deutſchen Grenze eine von 5000 deutſchen, öſter⸗ 
reichiſchen, ruſſiſchen, italieniſchen und ſchweizeriſchen 
Sozialdemokraten beſuchte Partei⸗Verſammlung ſtatt⸗ 
gefunden, in welcher Bebel eine mit großem Beifall auf⸗ 
genommene Propagandarede hielt. 

Aus Deutſchböhmen, aus der ländlichen Umgebung 
von Teplitz, werden erneute Rohheiten und Gewalt⸗ 
thätigkeiten der eingewanderten tſchechiſchen Bevölkerung 
gemeldet. Mittlerweile ſucht man ſich im kerndeutſchen 
Egerlande dieſer ungebetenen tſchechiſchen Gäſte auf dem 
Wege geſetzlicher Selbſthilfe thunlichſt zu entledigen. Tſche⸗ 
chiſche Arbeiter, Gehilfen und Dienſtmädchen werden ent⸗ 
laſſen, tſchechiſchen Miethsparteien die Wohnungen ge⸗ 
kündigt. Eger, Aſch, Königsberg, Falkenau, Elbogen, 
Chodau haben bereits begonnen, andere Orte folgen. Salt 
ſämmtliche tſchechiſche Beamte haben bereits um Verſetzung 
von Eger nach „Tſchechovien“ angeſucht. Hoffentlich, meint 
die gut deutſch En „Rumburger Ztg.“, wird dieſen 
Geſuchen entſprochen und Eger jo nach und nach von allen 
Wenzelsſöhnen befreit werben. 


Auch au anderen Orten Böhmens regt fich der deutſch— 
nationale Geiſt. Die Verbote von Verſammlungen helſen 
doch weniger, als die Regierung annimmt. Der Stadtrath 
von Aſch und ein Vertrauensmänner » Ausjchuß berufen 
für nächſten Sonntag einen deutſchen Volkstag ein, 
zu dem alle deutſchen Abgeordneten in Oeſterreich einge⸗ 
laden werden. Mit Bezug darauf, daß im Juni dort der 
Volkstag verboten wurde, worauf eine Kundgebung auf 
bayeriſcher Seite ſtattfand, heißt es in der Einladung: 
„Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß dieſer Volkstag, 
der ſehr wahrſcheinlich nunmehr nicht verboten (2) werden 
dürfte, ſich zu einer machtvollen nationalen Kundgebung 
an der Reichsgrenze — diesmal auf öſterreichiſchem Boden 
— geſtalten wird.“ 

Leider hat eine deutſche Behörde — die ſächſiſche 
Staatsanwaltſchaft — den öſterreichiſchen Behörden bei 
Verfolgung deutſch⸗ nationaler Oeſterreicher die 
Hand geboten. In Plauen und in Oelsnitz, wo vor 
mehreren Jahren zwei alldeutſche Verſammlungen ſtatt⸗ 
fanden, find Erhebungen angeſtellt worden, ob die beiden 
Schriftſteller Hofer, Redakteur der „Egerer Nachrichten“ 
und Tins, Redakteur der „Aſcher Zeitung“, auf den Ver⸗ 
ſammlungen ſich etwa des Hochverraths ſchuldig gemacht 
haben. In nationalen Kreiſen im Deutſchen Reiche erregt 
das überall lebhaften Unwillen. Die Regierung bezw die 
Staatsanwaltſchaft war doch wohl kaum auf Grund der 
Verträge zur Mitwirkung bei politiſchen Verfolgungen 
verpflichtet. Weshalb alſo ſolche Liebesdienſte? Mag doch 
die „polnische“ Regierung des Grafen Badeni zuſehen, woher 
ſie das zur Verfolgung Deutſcher in Oeſterreich erwünſchte 
Material bekommt, wir im Reiche brauchen ihr hierzu nicht 
behilflich zu ſein! 

Beueideuswerth mag das Loos der Deutſchen auch in 
Krain unter der ſlaviſchen Bevölkerung nicht ſein. In 
Laibach wurden am letzten Sonntag von einem Feſte zu⸗ 
rückgekehrte Deutſche trotz der großen Sicherheitsvor⸗ 
kehrungen von dort angeſammelten Slovenen thätlich an⸗ 
gegriffen und mit den Rufen: Schlagt die deutſchen 
Hunde todt!“ empfangen. Die Polizei mußte die Deutſchen 
mit blanker Waffe ſchützen. 

Die Berechtigung zum einjährigen Militärdienſt, 
die doch in Deutſchland von allerhand mehr oder weniger 
ſchwierigen Prüfungen abhängig iſt, wird man ſich in 
Frankreich vorausſichtlich bald auf eine höchſt einfache 
Weiſe verſchaffen können. Man braucht nur in jungen 
Jahren zu heirathen und „Jung gefreit, hat noch niemand 
gereut“. Fraukreich iſt in Bezug auf die Zahl der 
Geburten von 33% im Jahre 1800 auf 21,6 % im 
Jahre 1895 herabgegangen, ſo daß die Geburts ahlen ſich 
nur wenig höher als die Sterbeziffern ſtellen. In Defter- 
reich⸗ Ungarn und Italien beträgt die Zahl der Geburten 
ſtäudig 38 (auf 1000 Einwohner), in Englaud 33, und 
1900000 Geburten im deutſchen Reiche ſtehen 
900000 in Frankreich gegenüber. Im Jutereſſe der Zu⸗ 
nahme der Bevölkerung haben nun zwei Senatoren den 
In beachtenswerthen Geſetzesvorſchlag eingebracht, 
aß alle diejenigen Heerespflichtigen, die zur Zeit der 


Einſtellung bereits verheirathet ſind, nur ein Jahr 
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bei der 2 e rr TFT // - - zu verbleiben haben. Durch dieſe 
Aus ſicht würden viele junge Leute veranlaßt werden, früh⸗ 
eitig in die Ehe zu treten, wodurch die Ausſicht auf Nach⸗ 
lommenſchaft vermehrt würde. Daneben würden viele 
Ehemänner nach ihrer Eutlaſſung an den häuslichen Herd 
zurückkehren und nicht wie viele Andere, durch längere Ab⸗ 
weſenheit demſelben Eutfremdete und an das Hädtifche 
Leben mehr Gewöhnte das letztere vorziehen. Dem Ein⸗ 
wande, daß jenes Vorrecht Regel, die Ableiſtung der vollen 
geſetzlichen Dienfipflicht Ausnahme werden würde, begegnen 
ſie durch den Vorſchlag, alle übrigen jetzt ſchon beſtehenden 
Befreiungen bis auf die der wirklichen Ernährer ihrer 
Familien und der Anwärter auf den geiſtlichen und den 
Lehrerftaud, deren Vorbereitung allein unter allen Berufs⸗ 
arten eine längere Unterbrechung nicht ertragen könne, zu 
beſeitigen. 


Vom Eiſenbahnunglück bei Celle. 


Auf derſelben Strecke, die am Sonnabend gegen Mittag der 
Sonderzug des Kaiſers auf der Reiſe von Kiel nach Wilhelms⸗ 
höhe durcheilte, hat ſich, wie ſchon kurz erwähnt wurde, am 
Sonnabend Abend gegen 9 Uhr ein ſchweres Eiſenbahn⸗ 
unglück ereignet. Der aus ſieben Wagen beſtehende D-Zug 
Hannover-Hamburg, der Hannover um 7 Uhr 40 Minuten Abends 
verläßt, iſt auf freier Strecke entgleiſt. 


Das Unglück hat leider drei Menſchenleben gefordert, 
eine Anzahl von Perſonen wurden verletzt, einige von dieſen 
recht ſchwer. Getödtet wurden: Kaufmann Hennig aus Ham⸗ 
burg, Eruſt Otte, Mediziner aus Flensburg, und Weſtermann, 
Spediteur aus Gronau. Schwer verletzt ſind: Frau Kauf⸗ 
mann Ceſar aus Hamburg (Arm⸗ und Rippenbruch ſowie Kopf⸗ 
verletzung); Kaufmann Neuhaus aus Hamburg⸗Uhlenhorſt (kom⸗ 
plizirter Unterſchenkelbruch); Kaufmann Delfs aus Neumünſter 
(Kopfverletzung und Lungenzerreißung!; Buchhändler, Lehrling 
Brumby aus Goslar (Oberſchenkelbruch, Vorderarm⸗ und Ober- 
armbruch ſowie Handverletzung); Kaufmann Falkenſtein aus 
Holzminden (Naſenbeinbruch); Eliſe Caſſelmann aus Hamburg 
(Bruch beider Unterſchenkel); Carl Caſſelmann (Unterſchenkel⸗ 
bruch); Marianne und Armgard Sillem aus Hamburg (Kopf⸗ 
und Armverletzung). 


Die Entgleiſung iſt wahrſcheinlich in Folge eines Radbruches 
erfolgt; die Maſchine war mehrere Meter weit ins Gehölz ge⸗ 
flogen, die Wagen, die bis auf zwei ebenfalls entgleiſt ſind, 
ſchoben ſich munen und ſind faſt ſämmtlich zertrümmert. Zu 
Fe zertrümmerten Wagen gehört auch der Poſtwagen, deſſen 
Beamte wie durch ein Wunder gerettet wurden. Sie ſind 
oben aus dem Wagen geflogen, nachdem deſſen Decke weit weg- 
geſchleudert worden war. Im Wagen befanden ſich etwa 500 
Poſtſtücke, die größtentheils geborgen ſind. 

Von dem Unglück giebt ein Mitreiſender folgende ausführ⸗ 
liche Schilderung: „Der D-Zug hatte Celle paſſirt. Plötzlich er⸗ 
loſchen in meinem Waggon ſämmtliche Lichter; es ſchien, als ob 
ſtark gebremſt wurde, in demſelben Augenblick vernahmen wir 
aber von der Spitze des Zuges her ein immer ſtärker werdendes 
Krachen, Berſten und Splittern, der Fußboden unten und die 
Decke über uns wölbten ſich, und heftig wurden wir durchein⸗ 
ander geſchüttelt; Gepäckſtücke fielen auf unſere Köpfe — es war 
kein Zweifel mehr: ein großes Unglück hatte ſich ereignet. Der 
Waggon neigte ſich ſchräg und ſtand dann ſtill; ein ſchreckliches 
Stöhnen, Jammern und Hilfegeſchrei drang an unſere Ohren. 
Alles ſprang auf und lief durcheinander, doch war keine Thür 
zu öffnen, denn Holz und Eiſen war verbogen. Wir kletterten 
deshalb durch die Fenſter hinaus und jahen erſt jetzt, was 
geſchehen war. Die ſchwere Maſchine war entgleiſt und in das 
Gebüſch neben der Böſchung hineingefahren, wo ſie halb ſtehend, 
halb liegend ſich in der Erde feſtgefahren hatte. Der hinter der 
Lokomotiveffolgende Poſtwagen lag in Tauſenden kleiner Stückchen 
zertrümmert vor uns, nur die eine Längsſeite ſchwebte oben 
über dem Dach des folgenden Perſonenwagens. Dieſer war ein 
Rauchwagen dritter Klaſſe, von dem die vordere Hälfte fait ganz 
zerquetſcht war; der ganze lange Waggon war förmlich rund ge⸗ 
bogen. Sogleich machten wir uns an das Rettungswerk. Wie 
durch ein Wunder wurde der Lokomotivführer gerettet, und 
das war ein Glück, ſonſt wäre ein weiteres unabſeh⸗ 
bares Unglück eingetreten. Der Mann wurde weitab ge⸗ 
ſchleudert, ohne ſich dabei zu verletzen, und hatte die Geiſtes⸗ 
gegenwart, wieder auf ſeine Maſchine zu ſpringen und den 
Dampf abzuſtellen, wodurch eine Exploſion des Keſſels vermieden 
wurde. Der Anblick, der ſich bot, war Entſetzen erregend. Der erſte, 
den ich ſah, war ein Mann, dem der Kopf vom Rumpfe ge⸗ 
trennt war. Außerdem wurden noch zwei todte Männer her⸗ 
aus geholt, einer von ihnen ein Herr im Radfahreranzuge; der 
andere dieſer Todten war in Begleitung ſeiner Frau und 
ſeiner beiden Kinder, eines Mädchens und eines Knaben, geweſen. 
Wie er ſelbſt, wurde ſeine Gattin ſchwer verletzt aus den 
Trümmern hervorgezogen, die beiden Kinder waren leichter ver⸗ 
wundet, wurden aber erſt ſpäter in Sicherheit gebracht, der 
Knabe als letzter ſämmtlicher Verunglückten. Der Vater, der 
die furchtbarſten Schmerzen ausſtand, hatte anfangs jämmerlich 
geſchrien, man ſollte doch nur ſeinen Sohn retteu. Als man 
ihm dieſen ſchließlich zuführen konnte, verſchied er in dem Augen⸗ 
blick, wo er den Knaben wiedergeſehen hatte. 

Alles, was unverletzt und nicht ſelbſt wie gelähmt vom 
Schreck war, verſuchte zu helfen. Muth und Ueberwindung ge⸗ 
hörte dazu, denn herzzerreißend klang das Stöhnen und Wimmern 
aus dem völlig eingedrückten Vordertheil des Perſonenwagens. 
Der Boden durchgedrückt, zwiſchen den Spalten Frauen, Männer 
und Kinder feſtgeklemmt von den ‚Splafplittern des Bodens und 
den Eiſenſtangen der Decke! 

Um den armen Verwundeten die erſte Linderung zu ſpenden, 
mußte der Verbandskaſten, der in jedem Zuge mitgeführt wird, 
mit der Axt geöffnet werden, da man zufällig die Schlüſſel 
zu dem Kaſten mitzunehmen vergeſſen hatte. Spät in 
der Nacht konnte erſt ärztliche Hilfe aus Uelzen und Celle ein⸗ 
treffen; die Aerzte wurden auf beſonderen Maſchinen nach der 
Unglücksſtätte befördert. 


1 


Serlin, den 17. Auguſt. 


— Der Kaiſer empfing am Montag Nachmittag in 
Wilhelmshöhe den Grafen Leopold von Lippe⸗Bieſter⸗ 
feld, älteſten Sohn des Regenten des Fürſtenthums Lippe 
behufs Entgegennahme der Meldung des Autrittes der 
Regentſchaft. Gleich darauf wurde der Graf auch von der 
Kaiſerin einpfangen. 

Am Mittwoch (18. Auguſt) wird der Geburtstag des 
Kaiſers Franz Joſeph von Defterreich durch eine Gala⸗ 
tafel gefeiert werden, zu der der öſterreichiſch⸗ ungariſche 
Botſchafter mit den Herren der Botſchaft geladen iſt. 


— Die Kaiſerin hat der Oberin des deutſchen Alexander⸗ 
Hoſpitals, Fräulein Moritz, in St. Petersburg die ſil⸗ 
berne Frauen-Verdienſt⸗Broſche verliehen. 

— Freiherr von Bülow begiebt ſich heute (Dienstag) 
Abend zum Vortrag beim Kaiſer nach Wilhelmshöhe. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts Kontre⸗ 
admiral Tirpitz wird am 1. September die Geſchäfte ſeines 
Amtes übernehmen. 

— Das erſte Betriebsjahr nach Erlaß des neuen 
Zuckerſteuergeſetzes liegt jetzt abgeſchloſſen vor. In der 
Zeit vom 1. Auguſt 1896 bis 31. Juli 1897 betrug die 
Zuckerproduktion, in Rohzucker aller Produkte berechnet, 
16 585 392 Doppelzentner gegen 14674369 im Vorfahr. 
Die Produktion iſt alſo unter der Herrſchaft des neuen 
Geſetzes und ermuntert durch die Erhöhung der Ausfuhr⸗ 
prämien um nahezu 2 Millionen Doppelzentner oder um 
ein Siebentel der vorigen Jahresproduktion größer geweſen 
und erreicht nahezu das mit 17 Millionen Doppelzentnern 
feſtgeſetzte Geſammtkontingent, welches maßgebend iſt für 
die Gewährung von Ausfuhrzuſchüſſen ohne Zuſchlag zur 
Zuckerſtener. Die Zuckerproduktion iſt auch größer als in 
allen Vorjahren mit Ausnahme des Jahres 1894,95, in 
welchem die Produktion 17 693 311 Doppel zeutner erreichte. 
Auch die Menge der verarbeiteten Rüben war größer als in 
irgend einem Vorjahre mit Ausnahme des Jahre 1894/95. 
Die Rübenmenge betrug in der letzten Kampague 173 209 295 
Doppelzeutner gegen 116 728 164 im Vorjahr. Nur im 
Jahr 1894/95 erreichte die verarbeitete Rübenmenge den 
Betrag von 145 210 300 Doppelzentner. 

Zur Biſchofskonferenz in Fulda, die heute (Diens⸗ 
tag) beginut, ſind eingetroffen: Kardinal Fürſtbiſchof D. Kopp⸗ 
Breslau, Armeebiſchof D. Aßmann-Berlin, die Biſchöfe Korum⸗ 
Trier, Redner⸗Culm, D. Thiel⸗Frauenburg, D. Haffner-Mainz, 
Dingelftadt- Münſter, Simar⸗Paderborn, Weihbiſchof Kuecht⸗Frei⸗ 
burg und der Vertreter des Erzbisthums Poſen-Gueſen, Wan- 
jura. Den Vorſitz führt Kardinal Kopp. 

— Abzeichen und Auszeichnungen der Turn-, 
Schützen⸗ und Radfahrvereine ꝛc. werden in neuerer Zeit 
mehr und mehr getragen. Eine Verfügung des Miniſters des 
Innern vom 7. Juli beſagt nun, daß gegen Anlegung der von 
privatrechtlichen Verbänden und Vereinen verliehenen Aus— 
zeichnungen und Abzeichen nichts zu erinnern iſt, wenn ſie ihrer 
Form nach in Verbindung mit dem zugehörigen Bande zu Vers 
wechslungen mit ſtaatlichen und zwar inländiſchen oder 
ausländiſchen Orden und Ehrenzeichen keinen Anlaß 
bieten. Dagegen ſoll in den Fällen, in denen dieſe Voraus: 
ſetzung nicht zutrifft, gegen die Anlegung ſolcher Auszeichnungen 
auf Grund des $ 360 Nr. 8 des Reichsſtrafgeſetzes ſtraf⸗ 
rechtlich oder auf Grund des Allgemeinen Landrechts im Wege 
polizeilicher Verfügung eingeſchritten werden. Die Vereine 
werden ſich alſo, wenn ſie ſicher gehen wollen, zunächſt Ab⸗ 
bildungen von ſämmtlichen ausläudiſchen Orden verſchaffen 
müſſen; ſie könnten ſonſt leicht in die Gefahr gerathen, ein aus⸗ 
ländiſches Ehrenzeichen unwiſſentlich nachzuahmen. 


Sachſen. Der Silberbergbau in Freiberg iſt durch 
das Hochwaſſer derart in Mitleideuſchaft gezogen, daß 
nach dem Urtheil Sachverſtändiger noch gar nicht abzuſehen 
iſt, ob er das Unglück völlig wird überwinden können. Die 
ſämmtlichen Gruben der „Himmelfahrt“, des größten 
ſächſiſchen Bergwerks, find erſoffen, ebenſo ſtehen andere 
Schächte unter Waſſer. Die Bergleute müſſen feiern, 
erhalten aber ihren Lohn vorerſt weiter gezahlt. 


Fraukreich ſchickt ſeinen Präſidenten nicht mit 
leeren Händen nach Petersburg. Herr Faure tritt ſeine 
Reiſe reich beladen mit allerhand Aufmerkſamkeiten für den 
großen Bundesgenoſſen an der Newa an. Zwei herrlich 
geſchmückte mächtig große Vaſen, die anfänglich für die 
Weltausſtellung von 1900 vorbehalten waren, ſind aus der 
ſtaatlichen Porzellanmannufaktur in Sevres ſchon voraus⸗ 
geſchickt worden. Dieſer Tage ſind die übrigen Geſchenke 
verpackt worden, mit welchen Herr Faure für „gut Wetter“ 
im hohen Norden zu ſorgen gedenkt. Zu erwähnen ſind 
unächſt zwei reizende Thee⸗ und Kaffeeſervice, deren Her⸗ 
fei ſehr mühevoll geweſen iſt, ferner zwei Exemplare 
er Katharina II. des Bildhauers Deloye in Biscuit. 
Außerdem Taſelaufſätze, Jagdſtücke und andere Gegenſtände 
von geringerem Umfange. Mit ganz beſonderer Sorgfalt 
ſind die beiden Büſten des Kaiſers Nikolaus und ſeiner Ge⸗ 
mahlin nach den Originalen des ruſſiſchen Bildhauers Rak⸗ 
towsky hergeſtellt. Die Hervorragendſte der Gaben iſt aber 
wohl der Schmuck, der von Herrn Faure für das Grabmal 
des Kaiſers Alexanders III. beſtellt worden iſt. Es iſt 
kein Kranz, ſondern ein in feinſtem Golde nach der 
Natur kopirter Olivenzweig. Dieſes durch edle Einfach⸗ 
heit ſich auszeichnende Prunkſtück ruht in einem mit weißem 
Sammet ausgeſchlagenen Ebenholzköfferchen. Eine große 
Goldplatte, kunſtvoll ciſelirt, ſchmückt den Deckel. Sie ſtellt 
den Namenszug des verſtorbenen Kaiſers mit den drei 
Kronen dar. 


Bulgarien. Fürſt Ferdinand muß es trefflich ver⸗ 
ſtanden haben, ſich bei ſeinem Beſuche in Konſtantinopel 
beim Sultan „liebes Kind“ zu machen. Aus Anlaß des 
(bereits erwähnten) Jahrestages ſeines Regierungsantrittes 
erhielt der Fürſt vom Sultan eine herzliche Glückwunſch⸗ 
depeſche. Ja noch mehr, das türkiſche Kommiſſariat in 
Sofia ſowie die türkiſchen Handelsagenturen in Bulgarien 
hatten auf Anordnung des Sultans an dem Feſttage 
illuminirt. 

Von Cuba hat der ſpaniſche General Rivera traurige 
Nachrichten nach Madrid gelangen laſſen. Die Zahl der 
kranken Truppen überſteige 35000. Aerzte fehlen. Die 
Aufſtändiſchen plündern viele Ortſchaften. Bei den letzten 
Kämpfen hatten die Spanier große Verluſte. 


Diſtanzritt der Kavallerie⸗Ofſiziere des 
17. Armeekorps. 

Der diesjährige (dritte) Diſtanzritt hat am Freitag Na ch⸗ 
mittag um 4 Uhr begonnen, und zwar ritten die 33 Theik⸗ 
nehmer in Abſtänden von je 10 Minuten nach einander ab. 
Wie im Vorjahre, waren auch diesmal drei Aufgaben geſtellt 
worden: Die Rittmeiſter, welche von Radfahrern begleitet 
waren, hatten die Aufgabe, zwiſchen Berent und Bütow 
Stellungen für ein Armeekorps auszuſuchen; den Premier- 
lieutenants und älteren Sefondelieutenant3 war der 
Auftrag geworden, den bei Tuchel von feindlichen Truppen be⸗ 
ſetzten Bahnhof zu rekognosziren und zu melden, wie ſich dort 
am beſten ein Angriff gegen den Bahnhof ausführen ließe, und 
die jüngeren Sekondelieutenants ſollten bei Nittel Furten 
über die Brahe ſuchen. Die beiden letzten Gruppen von 
Offizieren ritten ohne Radfahrer, auch war bei der Löſung der 
beiden letzten Aufgaben angenommen worden, daß die Punkte 
von Infanterie beſetzt worden waren. Eine weſentliche Aenderung 
iſt dann bei dieſen Aufgaben eingeführt worden. Während es 
nämlich in den früheren Jahren darauf ankam, die Aufgaben in 
kürzeſter Friſt zu löſen, war in dieſem Jahre für jeden Reiter 
eine Mindeſtzeit von 22 Stunden feſtgeſetzt worden, ſo daß es 
in dieſem Jahre nicht darauf ankam, wer als erſter Reiter am 
Ziele eintraf, ſondern wer die Aufgaben in möglichſt umfaſſender 
Weiſe löſte. Das Wetter war für den Ritt ganz außerordentlich 
günſtig; am Freitag beim Start war es kühl; die Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend zeigte dieſelbe Temperatur, und Hitze 
ſtellte ſich erſt am Ende des Rittes, am Sonnabend Vormittag 
ein. Im Vorjahre dagegen herrſchte eine drückende Schwüle, 
welche die Kraft von Reiter und Roß lähmte. Der günftigen 
Witterung iſt es daher auch zuzuſchreiben, daß alle Bewerber 
zur Mindeſtzeit in Pr. Stargard aukamen. Nicht minder günſtig 
iſt das Ergebniß für das Pferdematerial, denn als dieſes am 
Sonntag gemuſtert wurde, befanden ſich ſämmtliche Pferde in 
tadelloſer Kondition, während im vergangenen Jahre mehrere 
Thiere lahmten und ſtark abgetrieben waren. Die Entſcheidung 
der Kommiſſion wird nun höheren Orts vorgelegt, und durch 
königl. Kabinetsordre wird am Geburtstage des Kaiſers der 
Sieger, welcher als Siegespreis einen ſilbernen Becher erhält, 
proklamirt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 1,76 auf 1,64 Meter gefallen. 

— Ein ziemlich heftiges Gewitter mit ſtarkem 
Regenguß entlud ſich am Montag Abend über die Stadt 
Graudenz und ihre Umgegend. 

— Prinz Albrecht von Preußen beſichtigt in der Zeit 
vom 17. bis 27. Auguft das zweite Armeekorps. Die 
Pommerſchen Regimenter werden bis 22. Auguſt beſichtigt 
werden, worauf Prinz Albrecht zum Grafen Königsmarck nach 
Oberleßnitz reiſt. Vom 23. bis 27. erfolgen die Beſichtigungen 
in Schneidemühl, Bromberg und Inowrazlaw. — In 
Bromberg trifft der Prinz am 23. d. Mts. ein; dort findet 
ein Mahl ſtatt, welches der Prinz giebt, und zu dem die Spitzen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden Einladungen erhalten haben. 
Abends it großer Zapfenſtreich. Am 24. Auguſt beglebt ſich der 
Prinz nach Inowrazlaw, von wo er am 25. wieder in 
Bromberg eintrifft. Am 26. früh tritt Prinz Albrecht die 
Weiterreiſe nach Netzthal zur Juſpizirung dort manövrirender 
Truppen an, nachmittags kehrt er nach Bromberg zurück, wo⸗ 
rauf beim Regierungspräſidenten ein Mahl eingenommen wird. 

— IUnterbringung des Reiſegepäcks in den Eiſen⸗ 
bahnwagen.] Die Unterbringung von Reiſegepäck in den 
Seitengängen von Wagen iſt unzuläſſig. 

— Der Poſener Verein zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln hat in Inowrazlaw ein Zweigbureau 
errichtet; die Leitung des Zweigbureaus iſt Herrn Ingenieur 
Schnabel übertragen worden. Dem Bureau ſind die Dampf⸗ 
keſſel in den Kreiſen Bromberg, Gneſen, Inowrazlaw, Mogilno, 
Schubin, Strelno, Witkowo, Wongrowitz und Znin zugetheilt 
worden. 

— Der Kartellverband katholiſcher Studentenvereine 
Deutſchlands hielt in dieſen Tagen in Tübingen feine 30. 
Hauptverſammlung ab. Der Verband zählt im Ganzen 3497 
„Alte Herren“, von denen je 100 auf Weſt⸗ und Oſtpreußen 
entfallen, und etwa 1200 Aktive und Inaktive. Die nächſte 
Hauptverſammlung wird in Greifswald ſtattfinden. 

— Die Juſchrift: „Wir glauben all' au einen Gott 
und die Liebe vereinigt uns alle“ iſt nunmehr am Gebäude 
der „Herberge zur Heimath“ in Graudenz in Goldbuchſtaben 
fertiggeſtellt. Ueber den Hergang haben wir bereits in Nr. 184 
des „Geſ.“ berichtet. Die Koſten für die Herſtellung der In⸗ 
ſchrift ſind zu gleichen Theilen von den Herren Scharlok, 
Mehrlein und Scheller aufgebracht worden. 

— Das große Mouſtre⸗Konzerch welches morgen, Mitt⸗ 
woch, Abend im Schützenhauſe zu Graudenz zum Beſten des 
Denkmalfonds für Kaiſer Wilhelm J. ftattfindet, wird von ſämmt⸗ 
lichen vier Graudenzer Militärkapellen ausgeführt werden. Nach 
dem ſehr reichhaltigen Programm wird das Muſikkorps des 
Art.⸗Rgts. Nr. 35 u. a. „Präludium, Chor und Tanz aus dem 
Penſionat“ v. Suppe, das Muſikkorps der 175 er große Fantaſie 
aus „Der Bajazzo“ v. Leoncavallo, die Kapelle der 141 er das 
Potpourri aus „Hänſel und Gretel“ v. Humperdinck und die des 
Regts. Graf Schwerin Fantaſie aus Meyerbeers „Prophet“ von 
Roſenkranz ſpielen. Den vierten Theil des Programms führen 
die Kapellen gemeinſam aus. Den Schluß des Konzerts bildet 
„Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegsjahre 1870/71, großes 
Kriegs⸗Tongemälde mit Schlachtmuſik, Zapfenſtreich und Gebet 
von Saro. 

— Im Kaiſer Wilhelm » Sommertheater findet am 
Mittwoch die Benefiz⸗Vorſtellung für den beliebten Bonvivant 

errn Albert Schmidt ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
L Arronge's hübſches Luſtſpiel „Der Weg zum Herzen“, in welchem 
5 die Rolle des Aſſeſſors Hans v. Schott ſpielen 
wird. 


— Der Hauptgewinn der 2. Klaſſe der Preußiſchen 
Klaſſenlotterie in Höhe von 45000 Mark iſt in die Kollekte 
des Herrn J. Kalmukow in Graudenz auf Nr. 163120 


gefallen. Das Glücksloos ift in Zehnteltheilen im Beſitze von 
eier Geſchäftsleuten, Buchhaltern und einigen Handwerks⸗ 
geſellen. 


— [Militäriſches.] Von dem Küraſſier⸗-Regiment 
Herzog Friedrich Eugen von Württemberg, Weſtpreußiſches Nr. 5, 
ſind zur Zeit 56 Mann in Graudenz einquartirt. Die 
Küraſſiere werden zu den Felddienſtübungen, welche die 


Kompagnien und die größeren Verbände der Garniſon jetzt 
un ternehmen, heraugezogen. — Die in Dt. Eylau liegende 
reitende Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr. 35 
paſſierte heute, Dienſtag, früh gegen 9 Uhr, die Stadt Graudenz. 
— Das 2. Battaillon des Jufanterie⸗Regiments Nr. 175, 
welches in Oſterode garniſonirt, trifft am Mittwoch auf dem 
Uebungsplatz Gruppe zum Regimentsexerzieren ein. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor von Dorndorf in Juſterburg iſt zum Vorſitzenden 
der landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung der Sektion 
Inſterburg ernannt. 


% Danzig, 17. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt am Donnerſtag früh nach Danzig zurück. 

Herrn Muſikdirektor Lade iſt zur heutigen Feier ſeiner 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen, Von 
der großen Landes⸗Loge zu Berlin und der hieſigen Loge er⸗ 
hielt er die goldene Erinnerungsmedaille; außerdem kamen viele 
Glückwünſche aus Berlin, Dresden, Breslau und anderen 
Städten von Korporationen und Vereinen. 

Der Königsberger Segelklub „Baltie“ hatte auf dem 
Dampfer „Bravo“ eine Fahrt hierher unternommen, um die 
Herbſtübungsflotte zu beſuchen. Der Geſellſchaft wurde der 
Beſuch mehrerer Schiffe bereitwilligſt geſtattet. Geſtern Abend 
erfolgte die Rückfahrt nach Königsberg. 

Die erſte Klaſſe der Realſchule in Graudenz hatte 
geſtern einen Ausflug hierher unternommen, um der Manöver⸗ 
flotte einen Beſuch abzuſtatten. Heute Vormittag beſichtigten 
die Schüler unter ſachkundiger Führung die kaiſerliche Werft. 

Die Gemeinde Zigaukenderg hat beſchloſſen, ein durch 
Tiefbrunnen der Firma L. Hartmann geſpeiſtes Waſſerreſer⸗ 
voir auf einem 70 Meter über dem Meeresſpiegel belegenen 
Berge zu errichten und von dort aus das Dorf Zigankenberg 
und die immer mehr auwachſende und aufblühende Villenkolonie 
an der Halben Allee mit Waſſer zu verſorgen. Gleichzeitig ſoll, 
anſchließend an die Dynamo⸗Maſchine der genannten Firma, ein 
Akkumulator aufgeſtellt werden, der im Stande iſt, die 
Straßen, Villen und die Reſtauratlonen an der Halben Allee 
mit elektriſchem Licht zu verſorgen. 

Herrn Raſchke wurden aus Anlaß ſeiner heute zurück⸗ 
gelegten 50 jährigen Thätigkeit als Hilfstodtengräber 
von ſeinen Kollegen werthvolle Geſchenke zu Theil. Herr Raſchke 
1 lan auch ſchon 40 Jahre Todtengräber auf dem Garniſon⸗ 
irchhof. 


s Culm, 16. Auguſt. Auf dem katholiſchen Kloſtergrund⸗ 
ſtück wird ein großes Gebäude aufgeführt. Dleſes wird, allen 
Anforderungen der Neuzeit entſprechend gebaut, die Kranken⸗ 
ſäle und auch die Wohnräume für die Schweſtern und das 
Krankenpflegerperſonal enthalten. Der Bau wird von Herrn 
Mauermeiſter Roß ausgeführt. 

* Thorn, 16. Auguſt. Der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen kommandirender General des 6. Armeekorps in 
Breslau, iſt heute zu dreitägigem Aufenthalt hier eingetroffen, 
um den Schießübungen auf dem Artillerie-Schießplatz beizu⸗ 
wohnen. 

Der ſiebenjährige Knabe Leo Kuppler vergnügte ſich 
in Gemeinſchaft mit anderen Jungen mit Kahnfahren. Plötzlich 
ſchlug der Kahn um, und ſeine Juſaſſen ſtürzten ins Waſſer. 
Während die übrigen Jungen ſich noch ans Ufer retten konnten, 
ging der des Schwimmens unkundige Kuppler unter und fand 
den Tod in den Wellen. 

Herr Hauptlehrer Piatkowski feiert am 1. September ſein 
50 jähriges Dieuſtjubiläum. Er iſt in Thorn ſeit 1861 an 
der IV. Gemeindeſchule thätig. 

Zur Erweiterung ſeiner Honigkuchen⸗ und Gates» 
Fabrik hat Herr Hoflieferant Guſtav Weeſe das den Kirſch'ſchen 
Erben gehörige Grundſtück Strobandſtraße Nr. 3/5 für 45000 
Mark gekauft. Herr Weeſe wird auf dieſem Grundſtück einen 
Neubau errichten, in welchem die Maſchinenanlagen, ſowie die 
Cakesfabrik untergebracht werden ſollen. 

x Brieſen, 16. Auguſt. In der Zeit vom 1. Dezember 
bis 1. Januar wird die elektriſche Beleuchtung in Betrieb 
geſetzt werden. Die Nordiſche Elektrizitäts⸗Geſellſchaft erſucht 
die Hausbeſitzer, die Anmeldungen von Lampen recht bald vor⸗ 
nehmen zu wollen. Da Viele noch über einige Punkte im Un⸗ 
klaren waren, ſo wurde die Geſellſchaft gebeten, einen Vertreter 
herüberzuſenden. Vorgeſtern Abend war auch Herr Ober— 
ingenieur Arensmey er von Graudenz zu einem Vortrage 
herübergekommen. An der Hand des Anmeldebogens wurden 
die einzelnen Paragraphen beſprochen. An Stelle der kleinen 
Küchen⸗ oder Flurlampe ſoll die Glühlampe von 10 Kerzen, 
an Stelle der Stubenlampe die von 16 Kerzen und an Stelle 
der Ladenlampe die von 25 Kerzen treten, Es empfiehlt ſich 
jedoch aus Gründen der Sparſamkeit, für letztere in Läden 
2 Lampen von je 16 Kerzen zu wählen, dann kann man eine oder 
zwei nach Belieben brennen. Es wird nur der verbrauchte 
elektriſche Strom mit 50 Pf. pro Kilowattſtunde bezahlt, der 
Meßapparat giebt die Menge an. Eine Küchenglühlampe koſtet 
pro Stunde 1,75 Pf. eine Stubenglühlampe 2,5 Pf. und eine 
Ladenglühlampe 4 Pf, In nächſter Zeit kommt ein Ingenieur 
hierher, welcher die Menge der Lampen in den einzelnen 
Häuſern feſtſtellen wird. Jedem Hausbeſitzer ſteht es frei, 
auch ſtärkere Lampen anſchrauben zu laſſen. Die 
Bezahlung des entnommenen Stromes erfolgt monatlich, 
auch wird zu gleicher Zeit die Miethe für die Meßapparate 
erhoben. Jeder Haushalt muß einen ſolchen Apparat beſitzen. 
Die Inſtallation der Leitungen und Lampen im Inneren des 
Hauſes hat jeder Abnehmer auf jeine Koſten durch die Geſell⸗ 
ſchaft ausführen zu laſſen. Wird eine Lampe gewünſcht, ſo 
koſtet die Anlage 15 Mk., werden zwei gewünſcht, jede 14 Mk., 
bis zehn Lampen nur je 11 Mark. Jede Bogenlampe koſtet 
85 Mark. Jeder Grundſtückbeſitzer giebt die Erlaubniß, über 
oder neben dem Hauſe die Leitungen gehen zu laſſen. Die bei 
der Montage der inneren Leitungen ſich als nothwendig heraus⸗ 
ſtelleunden Maler-, Maurer-, Schloſſer⸗ oder Zimmerer⸗ und 
Handlanger-Arbeiten trägt der Hausbeſitzer. — Das jetzige 
Vereinshaus (frühere Schützenhaus) iſt nicht von Herrn 
Meyling⸗Thorn käuflich erworben worden. 

* Strasburg, 16. Auguſt. Auf Anregung unſeres 
Bürgermeiſters Herrn Kühl iſt hier eine ſtädtiſche Sparkaſſe 
ins Leben gerufen worden, ſo daß es auch den kleinen Leuten 
möglich gemacht wird, ihre Erſparniſſe ſicher anzulegen; anderer⸗ 
ſeits wird der Stadt für ſpätere Zeiten eine Einnahme geſichert. 
— Da das Abfuhrweſen viel zu wünſchen übrig ließ, ſoll Ab⸗ 
hilfe geſchaffen und eine regelmäßige Abfuhr der Kloaken ꝛc. 
organiſirt werden. Zwei eiſerne Abfuhrwagen find bei der Firma 
E. Drewitz⸗Thorn bereits in Beſtellung gegeben. — Die theueren 
Fleiſchpreiſe rufen wieder einen lebhaften Grenzverkehr ins 
Leben, da ſehr viele Frauen ihren Fleiſchbedarf nunmehr von 
der ruſſiſchen Grenze decken und dabei recht günſtig fortkommen; 
für Schweinefleiſch zahlen ſie dort nur 30 Pfg., hierorts jedoch 
das Doppelte. Es ſind an einem der letzten Tage 55 Grenz⸗ 
Legitimationsſcheine von der hieſigen Polizeiverwaltung aus 
geſtellt worden. — Zu dem am 22. und 23. Auguſt er. in Culm 
ſtattfindenden weſtpreußiſchen Städtetag iſt Herr Bürgermeiſter 
Kühl als Deputirter gewählt worden. 

Marienwerder, 15. Auguſt. Die hieſige Unter: 
offizierſchule nimmt in dieſem Jahre am Herbſtmanöver der 
71. Infanterie-Brigade bei Hohenſtein (Oſtpr.) Theil und wird 
am 4. September von hier mit der Eiſenbahn in das Manöver⸗ 
terrain befördert werden. Die Rückkehr in die hieſige Garniſon 
erfolgt ebenfalls per Bahn am 19. September. 

Der aus dem Amtsgericht eutſprungene Arbeiter Samp 
iſt in Stuhm bei der Ausübung eines Diebſtahls abgefaßt 
und feſtgenommen worden. Ein dortſelbſt zufällig anweſender 
Polizeibeamter aus unſerer Stadt erkaunte den Dieb als den 
von hier entſprungenen Verbrecher, und dieſer wurde darauf 
dem Amtsgerichtsgefängniß in Stuhm zugeführt. 


Eine Verſpätung von faſt zwei Stunden erlitt heute der 
erſte aus der Richtung von Marienburg hier eintreffeude Per ſonen⸗ 
zug. Zwiſchen Rachelshof und Tiefenau wurde die Maſchine 
ſchadhaft und mußte durch eine von Marienburg erbetene Hilfs⸗ 
maſchine erſetzt werden. Vormittags 10 Uhr war das Gleiſe 
wieder frei, ſodaß der um dieſe Zeit nach Marienburg abgehende 
Zug pünktlich abgelaſſen werden konnte. 

* Konitz, 16. Auguſt. Wie kürzlich mitgetheilt, hat der 
entlaſſene ſtädtiſche Regiſtrator Scholz in ſeinem Prozeß gegen 
die Kommune Konitz wegen 1836 Mk. Gehaltsanſprüche nebſt 
fünf Prozent Zinſen ſeit dem 6. Juli 1894 ein obſiegendes Ur⸗ 
theil erſtritten, wodurch der Stadtgemeinde nicht unerhebliche 
Unkoſten erwuchſen. Nunmehr hat Herr Scholz die Stadt 
wiederum auf die Zahlung von 328 Mk. verklagt, und zwar aus 
Gehaltsanſprüchen für die Zeit vom 6. Juli 1894 bis zum 8. Mai 
1896. Auch in dieſem Prozeſſe hat Kläger ſich weitere Anſprüche 
vorbehalten. Ferner hat er die Stadtgemeinde durch ſeinen Ver⸗ 
treter aufgefordert, ſeine Beamteneigenſchaft, die der Magiſtrat 
beſtritten hat, ſowie ſeine Anſprüche auf ein jährliches Gehalt 
von 1200 Mk. innerhalb 3 Tagen bei Vermeidung der Klage 
anzuerkennen; das Streitobjekt iſt in dieſem Falle auf 15000 Mk. 
angenommen worden. 


N Berent, 16. Auguſt. In der letzten Generalver⸗ 
ſammlung des Männerturnvereins wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht erſtattet und Rechnung über das verfloſſene Vereinsjahr 
gelegt. Der Verein zählt 99 Mitglieder und 17 Zöglinge. Die 
Einnahme betrug 537,04 Mk., die Ausgabe 313,37 Mk. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren Keup, Räther, Binder, 
Hartmann, Gottſchalk und Zillmann. Fünf neue Mitglieder 
wurden aufgenommen. Es wurde beſchloſſen, ſich an dem Anfangs 
September in Pr. Stargard ſtattfindenden Gauturnfeſt zu be⸗ 
theiligen. — Die Regierung beabſichtigt, nunmehr mit der Er⸗ 
richtung einer Fortbildungsſchule auf Staatskoſten hier vor⸗ 
zugehen. Eine Aufſtellung über die Zahl der gewerblichen 
Arbeiter unter 18 Jahren hat bereits ſtaktgefunden. 

3 Ans Oſtpreuſten, 16. Auguſt. Wenngleich das Auf⸗ 
treten des Nonnenſchmetterlings in anderen Wäldern 
unſerer Provinz nur vereinzelt beobachtet worden iſt, ſo liegt 
doch die Sache in der Skaliſcher Forſt ziemlich ernſt; beiſpiels⸗ 
weiſe ſind im Belauf Angerapp u. ſ. w. an Fichten (Rothtannen) 
je dreißig bis vierzig Nonnen getödtet worden. Von Seiten der 
Forſtverwaltung wird darum ein energiſcher Vernichtungskampf 
gegen dieſes ſchädliche Inſekt unternommen, wobei die Thiere in 
großen Mengen getödtet werden. 

Königsberg, 16. Auguſt. Vor etwa Jahresfriſt wurden 
im Remter des alten Ordensſchloſſes Lochſtedt bei Fiſch⸗ 
hauſen, der dem Lehrer der dortigen Kirchſchule als Wohnung 
diente, alte werthvolle Wandmalereien aus der Ritter⸗ 
zeit entdeckt. Wie die ſofort an Ort und Stelle vorgenommenen, 
durch Sachverſtäudige geleiteten Nachforſchungen ergaben, hatte 
man es thatſächlich mit einer ganzen Anzahl von Wandgemälden 
zu thun, die durch einen Kalkanſtrich übertüncht waren. Es 
galt nun, die alten Malereien bloszulegen, und dieſes iſt denn 
auch gelungen, nachdem ſich Herr Baurath Steinbrecht aus 
Marienburg der Angelegenheit angenommen und beim Miniſter 
eine Summe zur Unterſtützung dieſer Arbeiten erbeten hatte. 
Die Ausbeute iſt größer als man wohl geahnt hat, da man 
außer den allerdings vorwiegend der religiöſen Kunſt an⸗ 
gehörenden Gemälden auch ſolche gefunden hat, welche der 
Ordensritterzeit angehören. Herr Baurath Steinbrecht glaubt 
ſogar einige ganz hervorragende Sachen entdeckt zu haben. 
Nach dem, was bis ſetzt verlautet, find folgende Gemälde, die 
ſämmtlich in der ſogenannten Tempera⸗Malerei, auf trockenem 
Kalt mit eigens hierbei präparirten Farben, die infolge ihrer 
Miſchung äußerſt haltbar ſind, blosgelegt worden und zwar im 
ſogen. Remter nur bibliſchen Inhalts: Die Geſetzgebung in Ver⸗ 
bindung mit Iſaaks Opferung, Verkündigung an Maria, Auf⸗ 
erweckung des Jünglings zu Nain, Kreuzigung, Auferſtehung 
und Kampf Michaels mit dem Drachen. In dem nebenan 
befindlichen Raum, der nach der Ordensgeſchichte als Diener⸗ 
ſtübchen genannt wird: Anbetung der Waiſen aus dem Morgen⸗ 
lande und die Geſtalt des Ritter Georg. Dieſe zwei Gemälde 
beanſpruchen beſonderen Werth, da ſie vortrefflich erhalten ſind. 
Ju dem ehemaligen Gefangenzimmer des Hochmeiſters Heinrich 
von Plauen, der nach der heldenmüthigen Vertheidigung und 
dem Fall der Marienburg hier gefangen geſetzt wurde, feiert 
die Ordensgeſchichte ihre Triumphe: Man erblickt kernige Geſtalten 
von Ordensrittern mit Ordenswaffen, Wappenſchilder und ſonſtige 
Symbole. Man hofft hier noch weitere für die Ordensſache 
wichtige Zeichnungen zu entdecken. 

Alleuſtein, 16. Auguſt. Für erfolgreiche Thätigkeit 
beim Löſchen des Speicherbrandes bei Orlowski & Co. hat die 
oſtpreußiſche Städte⸗Feuerſozietät der hieſigen Frei⸗ 
willigen Feuerwehr eine Prämie gewährt, obwohl die 
Sozietät bei dem Schaden nicht direkt betheiligt war. 

Juſterburg, 16. Auguſt. Der Arbeiter Rudat fiel fo 
unglücklich von einem mit Holz beladenen Wagen, daß er das 
Genick brach und ſofort ſtarb. 

Theerbude, 16, Auguſt. Bei den Waldübungen der 
Königsberger Pioniere wurde bei Abſchaufelung eines Sandberges 
ein männlicher Leichnam zu Tage gefördert. Die noch gut 
erhaltenen Kleidungsſtücke enthielten weder Werthſachen noch 
Legitimationspapiere. Da weder aus Theerbude noch deſſen 
Umgegend Jemand vermißt wird, ſo kann nur angenommen 
werden, daß der Todte ein ruſſiſcher Ueberläufer ge⸗ 
weſen iſt. 

ö Memel, 15. Auguſt. (M. D.) Ju der vergangenen Nacht 
wurde auf dem Haff eine rohe That verübt. Der Fiſcher 
Seelert und deſſen Frau, ſowie deren Schwiegerſohn Krauſe 
nebſt Frau waren bei Vollmondſchein in einem Boot beim Fiſchen 
beſchäftigt. Aus der Ferne erſcholl von dem Fährdampfer 
„Vorwärts“, welcher den vom Sandkruge heimkehrenden Lieder⸗ 
täflern zu Liebe noch eine kurze Mondſcheinfahrt unternommen 
hatte, vierſtimmiger Männergeſang. Da näherten ſich den 
Fiſchenden zwei mit ſechs Männern beſetzte Boote. Die arglos 
mit ihrem Netz beſchäftigten vier Perſonen ahnten nichts 
Schlimmes, bis die beiden fremden Böte gleichzeitig an ihrem 
Boot aulegten. In demſelben Augenblick jprangen einige Männer 
in ihr Boot, und mit den Worten „Jetzt haben wir ſie endlich“ 
ſtürzte ſich einer von ihnen ſofort auf den Seelert und ver⸗ 
ſuchte ihn über Bord zu werfen, was aber durch das ſchnelle 
Eingreifen ſeines Schwiegerſohnes verhindert wurde. Nun 
ſchlugen die ſechs Angreifer mit den Rudern blindlings auf 
die vier Perſonen ein. Als auf die Hilferufe der Ueberfällenen 
die beiden Söhne des Seelert zu Hilfe kamen, wurden auch dieſe 
beiden von den Angreifern mit Rudern bearbeitet. Inzwiſchen 
waren die Hilferufe auch auf dem Fährdampfer „Vorwärts“ ver⸗ 
nommen worden. Dieſer ſteuerte zwar unter Volldampf auf die 
Stelle los, aber er kam leider zu ſpät, um die ſchnell davon⸗ 
rudernden Angreifer mit ihrem Boot auf dem Haff abzufaſſen. 
Die Ueberfallenen waren ſo zugerichtet, daß ſie nicht mehr im 
Stande waren, ihr Boot zu regieren. Um ſie vor einem wleder⸗ 
holten Ueberfall zu ſchützen und erforderlichenfalls ihnen ärztliche 
Hilfe zu ſchaffen, nahm der „Vorwärts“ das Boot ins Schlepptau 
und bugſirte es nach der Süderhuk, wo ſich bald darauf auch 
das zweite Seelert'ſche Boot einfand. Von den Ueberfallenen 
hat Seelert sen. die ſchlimmſte Verletzung davongetragen. Ihm 
iſt, als er ſich gegen einen auf ſeinen Kopf gerichteten Schlag 
mit der Ruderſtange zu decken ſuchte, die Speiche des linken 
Unterarms zerſplittert worden. Man vermuthet in den Au⸗ 

reifern Raubfiſcher, die durch die Familie Seelert, welche 
bie Fiſcherei gepachtet hat, in ihrem widerrechtlichen Gewerbe 
geſtört worden ſind. Die Angreifer, deren Namen den Ueber 
fallenen nicht bekannt ſind, werden ihrer Beſtrafung wohl nicht 
entgehen, da ſie bei der eilfertigen Flucht vor dem „Vorwärts“ 
eins ihrer Böte an der Ueberfallſtelle zurückließen. Dieſes wurde 


vom „Vorwärts“ gleichfalls mit ins Schlepptau genommen. 
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Laufe des heutigen Tages ſoll es bereits gelungen jein, die 
Fernlicht der Angreifer feſtzuſtellen. 9 

* Biſchofsburg, 16. Auguſt. Dem hieſigen Kaufmann 
B. konnte nachgewieſen werden, daß er in zwei Fällen ſeine 
Kunden dadurch übervortheilte, daß er beim Verkauf größerer 
Mengen Petroleum das Gewicht des Faſſes zu gering angab 
bezw. durch ſeine Leute angeben ließ. Das Urtheil lautete auf 
drei Wochen Gefängniß und 100 Mark Geldſtrafe. — Vor 
den Sommerferien waren unjere Schulen wegen Diphteritis 
eſchloſſen. Da fetzt im evangeliſchen Schulhauſe, in der 

amilie des Hauptlehrers abermals ein Knabe an Diphteritis 
ſchwer erkrankt iſt, muß der Unterricht an der evangeliſchen 
Schule bis auf Weiteres eingeſtellt werden. 

Bromberg, 16. Auguſt. Vor der Strafkammer 
wurde heute eine Anklage wegen Körperverletzung und Be⸗ 
drohung gegen den Arbeiter Joſef Gendzinski aus Exin ver⸗ 
handelt. Am 31. März d. J. gerieth G. auf dem Marktplatze 
mit dem Maurerlehrling K. in Streit und verſetzte dem K. eine 
Ohrfeige, die dieſer mit einer Ohrfeige erwiderte. Nun miſchte 
ſich der Schuhmachergeſelle W. in den Streit und ſuchte beide 
zu beruhigen. Da ſprang der Angeklagte mit den Worten: „Du 
dummer Schuſter, was haft Du zu jagen“ auf W. los, ſtieß ihn 
mit der Fauſt vor die Bruſt, zog dann ſein Taſcheumeſſer und 
verſetzte dem W. mehrere Meſſerſtiche auf den Kopf und in den 
Hals. Nach Beendigung der Prügelei bedrohte er noch den K. 
und den W., er würde ſie todt ſchlagen, wenn er auch 7 Jahre 
Zuchthaus dafür bekäme. Er wurde zu einem Jahr zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Bromberg, 16. Auguſt. Geſtern früh ſprang ein 
16jähriges Mädchen in ſelbſtmör deriſcher Abſicht in den 
Kanal. Als es dem Ertrinken nahe war, ſchrie es um Hilfe. 
Der Fleiſchermeiſter F. Dahlke ſprang in den Kanal, um das 
Mädchen zu retten. Dieſes umklammerte aber ſeinen Retter 
fo, daß er ſich nicht bewegen konnte und ſelbſt dem Ertrinken 
nahe war. In dieſem Augenblick kam der Arbeiter Georg 
Redmann hinzu, reichte dem D. ſeinen Stock und zog ſo beide 
glücklich aus dem Waſſer. 

o Adeln au, 17. Auguſt. In Raczyee find fünf Wohn⸗ 
häuſer und mehrere gefüllte Scheunen niedergebrannt. 

* Meſeritz, 16. Auguſt. Geſtern Nachmittag zog ein 
Gewitter über unſere Stadt. Ein Blitz ſchlug in den Schorn⸗ 
ſtein und die Dachfirſt des Kaufmann Bernhard Michaelis'ſchen 
Hauſes am Markt, ohne zu zünden. Die Hausbewohner blieben 
unverletzt. Dagegen wurde der Sohn des benachbarten Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Döpner, welcher das Fenſter ſchließen wollte, 
durch den Blitz an einer Hand und einem Bein gelähmt. 

* Pudewitz, 16. Auguſt. In der Nacht zum Montag 
ſtarb plötzlich der Vorſitzende des hieſigen Landwirthſchaftlichen 
Vereins, Herr Gutsbeſitzer Müller in Bednari. 

Z Liſſa i. P., 16. Auguſt. Am Sonnabend veranſtaltete 
die hieſige Garniſon zum Beſten der Ueberſchwemmten eine 
Muſik⸗ und Theateraufführung; dieſe brachte einen Reinerlös von 
320 Mark. — Zum Vorſitzenden des 9. Bezirks des Poſener 
Provinzial⸗Landwehr verbandes it an Stelle des 
verſtorbenen Juſtizraths Geiſſel der hieſige Landrath Herr 
v. Hellmann gewählt worden, 

r Gollantſch, 16. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannte 
die Herrn Mühlenbeſitzer Kemnitz zu Grünheim gehörige Wind⸗ 
mühle mit allen Vorräthen nieder. 

Kolmar i. P., 16. Auguſt. Ein Kreisverband der 
Schützengilden für die Kreiſe Czarnikau, Kolmar i. P. 
und Obornik iſt geſtern hier gegründet worden. Mit der 
Gründung war auch das erſte Verbandsfeſt verbunden, zu dem 
die Gilden Schneidemühl, Czarnikau, Schönlanke, Margonin, 
Rogaſen, Uſch und Kolmar i. P. erſchienen waren. Das nächſte 
Verbandsfeſt ſoll in Czarnikau gefeiert werden. 

Stettin, 16. Auguſt. Der Direktor der Kaiſerin Auguſte 
Viktorla⸗Schule Herr Profeſſor Dr. Haupt feierte heute jein 
50jähriges Doktor jubiläum. 

Die ſtreikenden Tiſchlergeſellen hatten ſich an das 
Gewerbegericht als Einigungsamt mit dem Erſuchen ge⸗ 
wandt, zwiſchen ihnen und den Arbeitgebern zu vermitteln. Der 
Arbeitgeberbund hat indeſſen beſchloſſen, ſich mit den Geſellen 
in keinerlei Verhandlungen einzulaſſen. 

Die hieſige Zeutralſtellefür Obſtverwerthungfür die 
Provinz Pommern hat beſchloſſen, die in Hamburg Ende 
September ſtattfindende internationale Obſt⸗Ausſtellung 
mit ſeinſtem Tafelobſt und mit einer Kollektion von wenigen 
guten Sorten marktgängigen Tafel- und Wirthſchaftsobſtes zu 
beſchicken. 

Die bekannte Gräfin Schimmelmann begann hier vor⸗ 
geſtern mit einer Reihe von Vorträgen. In den Dienſt der 
Armen und Bedrängten hat die Gräfin Schimmelmann ihr Leben 
geſtellt. Sie hat an den pommerſchen Küſten und anderswo 
Seemannsheime gegründet, ſie iſt für die evangeliſche Miſſion 
thätig und reift auf ihrer Nacht von Land zu Land, um überall 
wohlzuthun und für ihre Ideen und Anſchauungen Anhänger zu 
gewinnen. 


Die Flottenmanöver in der Danziger Bucht. 


2. Danzig, 17. Auguſt. 

„Der geſtrige erſte Manövertag der Flotte war nur von 
geringerer Bedeutung und beſtand hauptſächlich in einer größeren 
Flotteninſpizirung durch den kommandirenden Admiral v. Knorr. 
Gegen 9 Uhr Morgens ſetzten ſich die auf der Rhede befindlichen 
drei Diviſionen, voran die Panzerſchiffe 4. Klaſſe der 3. Diviſion 
unter dem Befehl des Kontreadmirals Hoffmann, in Bewegung. 
Langſam dampfte die Flotte oſtwärts um die Spitze von Hela 
herum, um dann dort ſofort mit dem Manöver zu beginnen. 
Die Grundidee des letzteren war, daß ein von Oſten kommendes 
Geſchwader die Rhedeeinfahrt zu forciren ſucht und daran ge⸗ 
hindert werden ſoll. Gegen 12 Uhr Mittags verließen auch 
zwei Diviſionen Torpedoboote den Hafen und ſauſten in 
Diviſionsformation pfeilſchnell hinaus, um ſich an dem Manöver zu 
betheiligen. Nach einigen Stunden wurde das Manöver abge⸗ 
brochen und alsdann die Flottenrevne abgehalten, worauf das 
Geſchwader gegen 6 Uhr Nachmittags auf die Rhede zurückkehrte. 
Flaggenſignale verkündeten bald darauf, daß der kommandirende 
Admiral die Stabsoffiziere zur Kritik zuſammenberief, die mit 
den anſchließenden Berathungen etwa 1½ Stunden dauerte. 
Nachdem die Offiziere noch eine Weile geſellig zuſammengeblieben, 
kehrte Admiral v. Knorr nach dem Hafen zurück, wobei gleich⸗ 
zeitig durch Flaggenſignale der Dienſt für den geſtrigen Tag als 
beendet erklärt wurde. 

Erwähnenswerth iſt, daß diesmal zum erſten Male zu den 
Manövern auch verſchiedene Offiziere des Landheeres kom⸗ 
mandirt find, und zwar die Premierlieutenants Graf Zedlitz 
und Trützſchler vom 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, Muth von 
der 1. Ingenieur⸗Inſpektion und Ruhſtrat vom 2. Badiſchen 
Feld⸗ Artillerie ⸗ Regiment Nr. 30, ſowie Sekondelientenant 
v. Marczes vom Füſilier⸗Regiment Nr. 33; ſämmtliche Offiziere, 
welche ſich an Bord des 1. und 2. Geſchwaders befinden, ge⸗ 
hören der Kriegsakademie an. Außerdem wohnten höhere 
Offiziere der Danziger Garniſon dem Manöver bei, an welchem 
auch der Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗ 
Schwerin als Kommandant des Torpedobootes „8 26“ be⸗ 
teile war. an 7.06 

m Dienſtag fru r gingen die Panzerſchiffe der 
Brandenburg⸗ und Sachſenklaſſe ſowie eine ea 
zur großen Schießübung in See. Admiral v. Knorr, an Bord 
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, übernahm die Führung. In 
einfacher Kiellinie dampften die Panzer, von den Aviſos „Grille“ 
und „Pfeil“ gefolgt, auf See hinaus. Die Uebung erfolgte etwa 

eemeilen außerhalb der Linie Hela⸗Neufahrwaſſer in nord⸗ 
weſtlicher Richtung. 
Das Schießen begann mit Granatfeuer auf 12000 Meter, 
8 die Schiffe in einfacher Kiellinie lagen, und zwar die 
Brandenburgklaſſe auf dem linken und die Sachfenklaſſe auf dem 


rechten Flügel. Gegen Mittag ging das Admiralſchiff „Blücher“ 
aus dem Jafen der Flotte nach, um ſpäter den Admiral 
v. Knorr an Bord zu nehmen. 

Als Scheibenzieher fungirten der Aviſo „Blitz“ und 
Torpedoboote. Während der Schießübung manöverirten die 
Panzer der Siegfriedklaſſe und eine Torpedobootsdiviſion unter⸗ 
halb Hela; die „Gefion“ lag währenddeſſen auf der Rhede und 
eine geſtern Nacht angekommene Torpedobootsdiviſion vor Zoppot. 
Am Mittwoch ſollen die Seeſchießübungen mit ſogenanuten 
Schiffstorpedos abgehalten werden, heute wurden die Scheiben 
bereits von den Torpedobooten hinausgeſchleppt. 


Verſchiedenes. 

— ee Schiffsunglück.] Das kleine Fährdampf⸗ 
boot „Undine“, das am Sonntag vollbeſetzt mit Beſuchern 
der Dresdener Vogelwieſe vom Neuſtädter Ufer nach 
dem Feſtplatz abgehen ſollte, iſt von einem größeren 
gleichartigen Dampfer angerannt worden. Bei der Ver⸗ 
wirrung, die dadurch entſtand, trat, da Alles nach dem nahen 
Ufer zuſtrebte, eine einſeitige Belaſtung des kleinen 
Schiffes ein, die es veranlaßte, daß die „Undine“, wie ſchon 
geſtern kurz mitgetheilt wurde, dicht am Strande kenterte. 
Etwa 50 Perſonen verſchwanden in den Fluthen des noch 
immer reißenden Elbſtromes. Die Bootsleute, Schiffer 
und Soldaten retteten eine Anzahl Frauen und Kinder. 
Viele Kinder wurden ſofort vermißt. Die Geretteten ge⸗ 
langten halb ohnmächtig an's Ufer. Die Schwerverletzten 
und Bewußtloſen bettete man einſtweilen am Ufer, bis 
Diakoniſſen und Kranken wärter die Verletzten mit Wagen 
in die Diakoniſſenanſtalt brachten. Man vermißt 16 Perſonen, 
darunter 5 Kinder. 

— I Doppelmord. ] In Crimmitſchau (Sachſen) 
hat am Sonntag der Kupferſchmied Alfred Jahn ſeine Mutter 
und ſeine Schweſter ermordet. Die Mutter ſtand im 54, 
die Schweſter im 20. Lebensjahre. Der Mörder, welcher erſt am 
7. Auguſt d. J. aus dem Landesgefängniß in Zwickau (wo er 
eine 3½j;jährige Strafe wegen Betruges und Unterſchlagung ver⸗ 
büßte) entlaſſen iſt, war mit ſeiner Mutter, weil dieſe ihm wegen 
ſeines leichtſinnigen Lebenswandels Vorwürfe gemacht, in Streit 
gerathen. Durch Hilferufe aufmerkſam geworden, ſuchten zufällig 
in der Nähe befindliche Feuerwehrleute das Haus ab, fanden 
aber nichts. Inzwiſchen ſah man aber Jahn durch das Fenſter 
entfliehen und faßte ihn. Beim Eintritt in die Wohnung ſah 
man die Schweſter des Mörders in ihrem Blute im Bette liegen, 
einen Strick um den Hals und einen Stich in die linke Schläfe. 
In der Küche lag die Mutter entſeelt, ebenfalls mit einem feſt 
zugezogenen Strick um den Hals. 

— Der Cirkus Renz geht nicht ein, ſein Fortbeſtehen iſt 
vielmehr jetzt endgiltig ſichergeſtellt. Eruſt Renz, ein Neffe 
von Franz Renz, wird das Etabliſſement mit allem lebenden 
und todten Inventar übernehmen. Am 1. September jollen in 
Hamburg bereits die Vorſtellungen eröffnet werden. 

— 4000 Obdachloſe liegen in Oſtrow (Rußland) unter 
freiem Himmel. Der neulich ſchon kurz erwähnte Brand hat 
400 Häuſer eingeäſchert. Zwei Männer und zwei Frauen ſind 
verbrannt, eine große Anzahl von Kindern wird vermißt. Das 
Feuer, das ungeheuren Schaden angerichtet hat, war an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen angelegt. 


Neueſtes. (T. D.) 

St. Hamburg, 17. Auguſt. Der franzöſiſche Dampfer 
Ville de Malaga iſt bei Alderney auf einen Felſen ge⸗ 
rannt und geſunken. Vier Mann wurden gerettet. Der 
Kapitän und 20 Mann werden vermift. 

H. Jena, 17. Anguſt. Heute wurde das hier er⸗ 
richtete Krematorium (Leichenverbreunungsofen) ein: 
geweiht. 

K. Hammerfeſt, 17. Anuguſt. Der hier mit Lerner's 
Polar⸗ Expedition eingetroffene Dampfer „Expreß“ be⸗ 
richtet: Am 20. oder am 22. Juli trafen wir auf 80 
Grad 47 Minuten die Hammerfeſter Seehundyacht „Alken“, 
deren Beſatzung uus mittheilte, daß ſie zwiſchen dem 
Nordkap und den „ſieben Juſeln“ eine Brieftaube geſchoſſen 
habe, welche eine geſchloſſene Depeſche an das Stockholmer 
„Aftenbladed“ getragen habe. Die Depeſche lautet: „82 
Grad paſſirt, gute Fahrt nordwärts, Andree“. Das Datum 
der Depeſche iſt nicht feſtzuſtellen. 

＋ Freiburg (Schweiz), 17. Auguſt. Der vierte 
internationale Katholikentag wurde geſtern Nachmittag 
eröffnet. Zum Präſidenten des Kongreſſes wurde Dr. 
Freiherr von Hertling⸗ München gewählt. Die Verhand⸗ 
lungen werden vorausſichtlich bis zum 20. Aunguſt 
dauern. 

Petersburg, 17. Auguſt. Kaiſer Wilhelm hat den 
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und den Chef des 
Generalſtabes, General:Adintanten Obrutſchew, zu den 
bevorſtehenden Kaiſermanövern bei Homburg eingeladen. 

7 Madrid, 17. Auguſt. In der öffentlichen Ver⸗ 
handlung vor dem Kriegsgericht in Vergara gegen An- 
giolillo wurde eine ſchriftliche Erklärung des Angeklagten 
verleſen, nach welcher Angiolillo den Plan zu ſeinem 
Verbrechen nach den Hinrichtungen der Anarchiſten von 
88 faßte und zwar ohne Verabredung mit an⸗ 
eren. 
den Revolver, da er mit Spreugſtoffen nicht umzugehen 
wußte. Der Staatsanwalt beautragte darauf Todes: 
ſtrafe wegen Mordes unter Ausſchluß mildernder Um⸗ 
ftände, Der Vertheidiger plaidirte auf Geiſtesſchwäche, 
appellirte an die Milde der Richter und ſchloß mit einer 
Lobrede Canovas. Ju feiner Schlußtrede führte Angio⸗ 


lillo aus, er habe keine Mitſchuldigen und habe 
nie einer geheimen Verſammlung beigewohnt. 
Angiolillo ſprach dann über politiſche Parteien 


und über die Kriege auf Kuba und Philippinen, wurde 
aber vom Präſidenten, als er noch andere, auf den Prozeß 
nicht bezügliche Angelegenheiten berühren wollte, am 
Weiterſprechen verhindert. Nach der Verleſung des 
Todesurtheils wurde der Angeklagte gefeſſelt in ſeine 
Zelle zurückgeführt, wo er ſich ruhig niederlegte. 


Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Ungenannt 25 Mk., Abr. Jacobſohn 
Söhne⸗Graudenz 10 Mk., ungenannt 5 Mk, Borrmann⸗Bachottek 
5 Mk., Schule Sorquitten 3,88 Mk., Twardy ⸗Sorquitten 3 Mk., 
Kirchengemeinde Iwitz 52,60 Mk., Apotheker Albrecht⸗Liſſewo 
5“ Mk., H. Sander⸗Peterswalde bei Mlecewo 20,05 Mk, Frau 
M. und A. Römer⸗Gr. Schönwalde 10 Mk., Zimmermeiſter 
Kriedte⸗Graudenz 3 Mk., G. S. 10 Mk. Im Ganzen bisher 
3562,03 Mk. Die Expedition. 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 18. Anguſt: Abwechſelnd, normale Wärme, 
lebhafte Winde. — Donnerstag, den 19.: Vielfach heiter, 
ſtellenweiſe Regen, kühler, windig. — Freitag, den 20.: 
Ziemlich kühl, theilweiſe heiter, vielfach Regen und Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 16./8.—17./8. 14,3 mm] Mewe 15. 8.— 16/8. 67mm 


Mocker b. Thorn 08 A 
Stradem bei Dt. Eylau 6,5 G. Roſainen / Neudörfchen 
Neufahrwaſſer Marienburg 


Ger ebnen / Saalfeld Dp. m 


1 
r. Stargard . 08 
5 Gr. Schönwalde Wor, 


„ 


Er wählte zur Ausführung ſeines Verbrechens 


Wetter⸗Depeſchen vom 17. Auguſt. 1 
Baro⸗ 5 TEE 
meter⸗ Wind» 82 Temperatur = 
7 = etter nach Eelfins | So 

Sationen [Hair] ee E Betten 4 44 
Memel | 259 ENG. | 3 | bededt | 18 Sg 
Neufahrwaſſer 762 WS. 2 wolkenlos 18 „ IE 
Swinemünde 763 SW. 3 beiter 16 f 
Hamburg 762) SSW. 3 | wolki 17 selig 
Hannover 764 S. 2 wolkenlos 17 3255 „® 
Berlin 764 W. 2 wolkenlos 16 88 
Breslau 7266 W. 2 wolkenlos 18 248 
Haparanda 755 SW. 2 balb ded. +15 3 
Stockholm 754 SW. 6 wolkig 2871 
Kopenhagen 2762 WSW. 3 bedeckt 16 lz 
Wien 7644 NW. 3 bedeckt 18 857 8 
Petersburg — — — - — 2 
Paris 7644 SSO. 1 heiter ＋16 5 3 
Aberdeen 745 S. 4 | wolkig +15 [SI 
Yarmouth - di. — — — Em 


Danzig, 17. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Anfgetrieben waren 79 Bullen. I. Qual.: 32, IL Qual.: 28, 
III. Qual.: 25, IV. Qual: —— Mk. — 19 Ochſen. I. 
5 : „ 25—26, IV. 20-22 Mk. — 67 
Kühe. I.: 28, II.: —, 26—27, 
— 107 Kälber J.: 42—43, IL: 40, III.: 


Kal ben u. 


Danzig, 17. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für zetreide Hülſenfrüü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Me per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Provinon uſance mäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
17, Auguſt. 16. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Anfangs lebhaft gefragt Feſt, volle Preiſe. 
bis 2 Mk. höher; zum 
Schluß abgeſchwächt. 


Umſazz z 200 Tonnen. | 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,787 Gr. 178-183 Mk. 745, 766 Gr. 176-179 N. 
„ hellbunt . . 732,756 Gr. 175-176 Mk. 729, 750 Gr. 169-174 M. 
ei 737, 750 Gr. 175,00 Mk. 700, 753 Gr. 165-170 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 144,00 Mt. 143,00 Mk. 
„ beübunt.. 140,00 „ 140,00 „ 
„ 1 138,00 „ ER 1 
Roggen, Tendenz: unverändert. uverändert. 
iu fe . . 673, 720 Gr. 122-124 Mk. 697, 741 Gr. 1 0-124 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Truf. 89,00 Mk. 89,00 Mk. 
EEE —.— =. 
Gerste gr. (656.680) 130,00 „ 135.00 , 
„ Fl. (625-600 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 126,00 „ 125,0) „ 
Erbsen inl. e 130,00 „ 130,00 „ 
# Tran... 95,00 „ 94,00 „ 
games Ur 2 252,00 „ . 5 | 
eizenkleie —.— 3,25—3,35 
Rog enkleio)" 3,85 „ PS . 
Spiritus Tendenz: : 
ane. 61.00 „ 6089 „ 
nicht onting .. | 41.20 % | 41,00 „ 
Königsberg, 17. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n ⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 42.5) Brief, 
Mk. 42.00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. 41,70 Geld; Frühſahr unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 41.80 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 41,80 Geld. 


Berlin, 17. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide-Notirungen 17./ 8. 16./8, 
fehlen, da die Berjammlungen | Deutſche Bank... 208.75 207,80 
des „Vereins Berliner Ges 3 ½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 101,00; 101,00 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ = „III 100,70 100,70 
3½ % neul. „1100,50 100,40 
30% Weſtpr. Bidbr. | 93,10) 93,10 


Spiritus. 17. 8. 16./8. 3¼ % Oſtpr. „ 100 5% 100,40 
loco er]! 42,50 | 42,70 3¼0% Pom. „ 100,60; 100,75 

_ „ 13½¼% Bol. „ 100,30) 100,00 
Werthpapiere. 17/8. 16.8. Disk.⸗Com.⸗Anth. 206,00 204,50 


4% Reichs- Anl. 103.90 103,80 Laurahſitte .. 175,00 174,10 


3/7 „ „103,70 103,60 5% Ital. Reute. 94.60 94,40 
30% „ „ 97.600 97,70 4% Mittelm.⸗Obig.“ 98.99) 98,90 
4% P. Conſ.⸗Anl 1103 99103,80} Ruſſiſche Noten .. 217,20) 217,30 
31/20/0 „ 103,80/103.80 (Privat Diskont 2783¼ | 2¾ % 
3% „ „ „98,20 98,20 Tendenzder Fondb behpt. feſt 


Chicago, Weizen, behauptet, v. Auguſt: 16./8.: 85; 14. 8.: 84½. 
New⸗Nork, Weizen, behauptet, p. Auguſt: 16./8.: 93/8 ; 14/8. 91¼ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 17. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Neuſtettin .» 160 126 — — 
Kolberg 162 1201/a 120-132 124 
Naugard — 124 123 — 
Bez. Stettin — 12⁵ — — 
Danzig 165—179 | 120—124 — — 
Kempen 177—185 130—132 — — 
Liſſa . 166—172 129—132 | 128-130 136—140 
Gneſen. 4 155-185 132 133 130—140 
en 160 130 130 130 
Heiligenbeil . 172,10 125 — | — 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Berlin... . 1814 140, fig? | Er. P 
Stettin (Stadt) | 174—180 | 128—129 | 134—136 127-134 
Poſen alt. Ernte | 180—186 | 129—136 | 130-140 | 140—147 


bp) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 17./8. 17/8. 168. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 93/8 Cents Mk. 197,50 193,75 


„ Chicago „ „ 8 86 Cent? = „ 196,75 194,00 
Liverpool „ „ > 7 ſh. — d. „ 201,75! 198,75 

„ Odeſſa 4 a 101 Kop. - „ 191,00) 191,00 
„ Odeſſa „ „ Roggen 66 Kop. „ 144,25 144,5 
„ Riga « » 7 65 Kop. = „ 138,00 138,00 
2. do. 2 2. Weizen] 102 Kop. „ 183,75 136,75 
In Budapeſt „ Weizen] 5. fl. 1133 - „ —— 192,75 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 206 — „ 187,25 Feier⸗ 
do. Roggen! h. fl. 118 = „ 137,00 tag 

Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 14. Augnſt. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 

Strasburg Wpr.: Weizen Mk. 16,00 bis 17,00. — Roggen 
Mk. 11,40 bis 11,56. — Gerſte Mk. 11,00, bis 11,20. — Star⸗ 


gard i. P.: Weizen Mark 16,00 bis 16,50. — Roggen Mark 
12.00, 12,20, 12,40 bis 12,50. — Gerſte Mk. 12,0) bis 12,20. — 
Hafer Mk. 12,00, 12,20, 12,50 bis 13,09. — Kolberg: Weizen Mk. 
14,00, 14,50, 15,00, 16,00, 16,50 bis 17,09. — Roggen Mk. 9,50, 
10,00, 10,50, 11,00, 11,50 bis 12,00. — Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 
12,0, 12,50, 13,00 bis 13,50. — 


b. 12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50 — Gerſte Mt. 11,50 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Hafer Mt. 12 00 12,50, 1000 


bis 12,75. — Hafer Mk. 12,00 bis 12,80. — Rummelsbur 
1 Roggen Mk. 11,88 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,60 bis 


3750] Heute früh 5 ½ Uhr 
verſchied nach langem, 
ſchwerem Leiden unſere 
lunigſtgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter und Tante, die 
verwittwete Rentiere 


JLaroline Lucht 

f geb. Ziltz 

im noch nicht vollendeten 
69. Lebensjahre, was 


wir hiermit Freunden 


und Bekannten tiefbe⸗ 
trübt anzeigen. 
Graudenz, 5555 
den 16. Auguſt 1897. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
am Donnerstag den 19. 
d. Mts., Nachm. 1 Uhr, 7 
von der hieſigen alten 
Leichenhalle aus nach 
dem Kirchhofe in Voß⸗ 
winkel ſtatt. 


3803] Am 14. d. Mts., 
Vorm. ½10 Uhr, ver⸗ 
ſchied mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und BE 
Schwiegervater, der 
Hotelbeſitzer 


inan brinmer 


im Alter von 59 Jahren. 
75 Dieſes zeigen tiefbe- MS 
trübt Verwandten und B 

Freunden an 5 

Coburg, im Auguſt 97. 


Mathilde Brimmer 
Walter Brimmer 
Anna Wolter 

geb. Brimmer 
Arthur Wolter. 


5 (Verſpätet.) ; 
3800] Heute Nacht 11 Uhr 
verſchied nach längerem 
Krankenlager mein ber- 
zensguter Mann, Vater, 
Bruder, Schwager, 
Schwiegerſohn u. Onkel, 8 
der Grenz-Aufſeher { 


im eben vollendeten 37. 
Lebensjahre. YA 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 

Anholt Weſtfalen, 

den 11. Auguſt 1897. 

Martha Reich h 
geb. Herrmann u. Sohn. 


3941 Am 15. d. Mts., 
Nachts 11% Uhr, ſtarb 
nach ſchwerem Kampfe! 
anublutvergiftung unſere ig 
liebe Tochter 5 


Gertrud 


BA in 21. Lebensjahre, was | 
tiefbetrübt anzeigen 
Klein Summe, 
den 15. Auguſt 1897. 
Die Eltern und Ge 
ſchwiſter Boehnke. ® 
Die Beerdigung findet! 
Mittwoch, den 18. d. Mts., 
Uhr Nachmittags, in 
Strasburg ſtatt. 


Danksagung. 
3933] Für die jo reich⸗ 
lichen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem 
Begräbniſſe meines lie⸗ 
ben Vaters, insbeſondere BES 
für die troſtreichen Worte BB 
des Herrn Pfarrers 
Erdmann, ſowie für 
die zahlreichen Blumen⸗ 
ſpenden ſpreche ich im Ei 
Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank aus. 
4 Grandens, Er 
den 16. Anguft 1897. 
Paul Meissner. 


EZ EZ. 


Als Verlobte empfehlen fich: 
Therese Rade 
Hermann Quiram. 


Budzig, Grandenz, 
im Auguſt 1897. [3835 


eu, 


Znickhekehtt. 2 


Dr. Fischer: 


Danzig. 
KRARKRRAERR 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe- 
ſchen Präparate in Elbing, 


Apotheke Fiſcherſtrane 45 


Sanatorium v. prakt. Arzt Dr. med. P. Sch Königsberg 1. Pr. 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Kurncitt.: 
Waſſer i. all. Anwendungsf., Diät, Electr., Luft⸗ u. Sonnenb. Maſſage ꝛc. 
Preis p. Tag v. M. 4,50 an. Sprechſt i Sanat. Vm. 7-10 U. im Woh. Tragh. 


Kirchenſtr. 30, vis-A-vis d. Steind. 
Felieienquell, 


Waſſerheilanſtalt, Nervenſanatorium (keine Geiſteskr.) 
Zweizellen⸗, Sand», Kohlenſ.⸗, 


Maſſage, Diätkur u. ſ. w. Priv 


Dr. Seidel. Auch zur Nachkur oder 
Winter": oder Penſion, Aufnahme Pflegebedürft. 
Für Minderbemittelte billige sbipeilune. 

2470 


Aufent⸗ 
halt. 
Proſpekte frei. 


Kirche pl., Vm. 11-12 U., Nm. 5-6 U. 


abe 
Obernigk Breslau 
Eleltr. 
Dampf⸗, Sool⸗ u. a Bäder, 


win Dr. Mann, Nervenarzt; 
rhol. ohne Kur angenehmer 


Als den vorzüglichsten Milchentrahmer % 


der Neuzeit hinsichtlich geringen er 
5 Raumes zur Aufstellung, leichten 
4 Ganges, schärtster Entrahmung 2 
7 u. bequemer Reinigung empfehlen 4 
wir den 15140 8 
9 
) ' 2 
Achung-Tutrauner: 
| „ y I | } 
= 7 
in verschiedenen Grössen, H 
© ;Prospektegratisu.franco. 8 
> .. > 
Act.-Ges.,,‚Flöther“ : 
m re ver- 12 
weüonmet u jeder Piliale Bromb 
mung m jeder FINALE Bromberg. 


Concurrenz überleg. 


“4 (Höherführen, Gerad 


ErnstEckardt,Dortmund 


Special-Geschäft seit 1875 für ; 
Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur 


erichten, Ausfugen und Binden 


Ä wihrend des Betriebes mit Steigapparat oder 
Kunstgerüst). [5514 
Einmauerung von Darıpfkesseln. 
@ss- Blitzableiter-Anlagen. we 


legbar. Ausführliche Koſten 


Ma 


Alle diejenigen, 
noch Forderungen an mich 
haben, werden erſucht, die 
Rechnung bis z. 1. Sept. er. 
einzuſenden. 18743 
Fritz Scheller. 
eee eee eee 


Ich verreiſe auf 
3 Wochen. 


Dr. Glaeser 


Frauenarzt 
Danzig, 17. Auguſt, 
Hundegaſſe 89. 


* 
een 
j.bedeut.größ ausfall., 
in fett. beſtgeräucherter Qualität, 
zu dem allerbilligiten Preiſe, & 
Schock 1,20 Mk., verſendet die 

Maränenränderei von 
M. Rosenthal, Nikolaiken Opr. 


Feldeiſenbahnen, 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 


welche 


neu und 
gebraucht, 
zu Kauf 


tanjchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


ſchinenfabrik, 


Danzig. 


Fin here 
Linriehung 


beſteh. aus: 1 Waſſerheizungs⸗ 
etagenofen, 1 Teigknetmaſch. 
mit Transmiſſion, 1 Teig 
theilmaſchine, 2 Mahlſieb⸗ 
maſchinen mit Zuführungs⸗ 
apparat, 1 Waſſermeſigeſäß, 
3 Brotkühlwagen, 4 Teig⸗ 
wagen, Liahrb. Gährſtänder, 
große Beuten, 2 Wirttiſchen, 
2 Regalen u. vielen anderen 
Gegenſtänden, iſt billig zu ver⸗ 
taufen. Die ganze Einrichtung 
iſt nur ein Jahr in Betrieb ge 
weſen, koſtete neu 9000 Mark, 
heute wird dieſelbe für 4000 Mk. 
verkauft. Alles Nähere durch 


Joſef Schmatolla, Bäcker⸗ 
meiſter, Mocker bei Thorn. 


Ein Pueum.-Fahrrad 


erſtklaſſ. Fabrit., nebſt allem 
ei u. ſehr aut erh., iſt 
Umſt. h. f. u. 100 Mk. geg. Kaſſa 


45 Schock Branntwein Ge⸗ z. verk. b. 0. Lehming. Bromberg 
reer 


bind⸗Stäbe, 45—48 cm lang. 
4 em breit, à Schock 1,50 Mk. 
ab Bahnhof Oſterode zu verkauf. 

W. Winter, Oſterode Oſtur. 


Ein Couuerſations⸗ 
Lexikon 


Brockhaus, 14. Aufl., billig zu 

verkaufen. > A 13591 

Dambrowski, Kupferſchmied, 
Strasburg Wpr. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen ; 


das Pfund Mk. 2.85 


natürliche Daunen wie alle in- 
laͤndiſchen, garantirt neu und 
ſtaubfrei, in Farbe ähnlich den 

Eiderdaunen, anerkannt füll 
kräftig und haltbar: 3 Pfund 
Lett. zum großen Ober⸗ 
ett. Tauſende Anerkennungs- 
ichreiben. Verpackung umſonſt. 
Verſand gegen Nachn. von der 


erſten Bettfedernfabrit 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 


Berlin 8., Prinzenſtraße 48. 
Man verlange Preisliste. R 


3929] Einen gut erhalt. kleinen 


dampfdreſchkaſten 


mit Reinigung 
ſucht ſofort zu kaufen 
Schubert, Eliſenbruch 


Ebendaſelbſt ſindet ein geſun⸗ 
der, kräftiger 
Fabrikarbeiter 
bei hohem Lohn ſofort Stellung. 


Farbenfabriken 


vorm. 


Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


2 
Somalose 


ein geschmackloses Pulver, 


nur die Nährstoffe des Fleisches 


enthaltend; 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


vl für 
| schwächliche, in der Ernährung 


zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
| Wöchnerinnen, 
an englischer Krankheit leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


Pleichsüchtige, 
Somatose regt in hohem 


Maasse den Appetit an. 
Erhältlich ih Apotheken und Drogerien, 


Maschinenbau - Anstalt 


Weitgehendste Garantieen. 


empfiehlt 


und Eisengiesserei _ 


vorm. Ta. Flöther 


Filiale: BROMBERG. 


‚usdundurpegs Dunyez ejsdnsmg f 


En 


Dot Beachtenswerth. 
In Zahlungsſchwierigk, befindl. 
Perſon. jed. Stand. erth. ich als 
ſehr erf. Geſchäftsm. g., zuv. Rath 
u. beſ. Verſtändig. bezw. außer⸗ 
gerichtl. Ausgl. zw. Schuldner u. 
Gl. B. Kaufl. a. Reconſtruction ihr. 
Firm. Str. Diskr. Ehren. Anfrag. 
unter F. M. G. Nr. 100 poſtlag. 
Berlin C, Poſtamt Königsgraben. 


5 Mk. tägl, Verdienſt 
und mehr kann von Jedem mit 
leichter Mühe, auch als Neben⸗ 
verdienſt v. Beamt, Kaufleut., 
Lehrern ꝛc. erzielt werd. Sehr de⸗ 
cent u. desh. abſol. f. jed. Stand 
paſſ., insbeſ. auch N Dam. Präm., 
ſenſationelle Neubd., ev. z. Gründ. 
d. Exiſt. geeign. Ausf. Proſp. d. 
Savary’s Generaldepot, 
München. (Retourm. erbet.) 


Feſchälflatlan Michelau. 


Donnerſtag, den 26. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr: 


Tohlenbrennen. 


Zahlreiches Vorführen von 
Zuchtſtuten iſt im Intereſſe der 
nächſten Beſetzung der Station 
dringend nöthig. [391 


Insenieur Mosel, 


pezial⸗Geſchäft für 


Gas-Und Bnlerleilnngen 


Grandenz. 
hält ſich empfohlen in Anlage v. 
Waſſerleitungen 
Hausentwäſſerungen, 
Kanaliſationen, 
Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ 
tungen, 13432 


Elektr. Haustelegraphie, 
Fernſprechein richtungen, 
Slitzableiternn. 
Koſtenauſchtäge umſonſt. 


Akrztlicher 
approhirter Vertreter 


vom 15. Auguſt bis Ende des 
erſten Danziger Granuloſe⸗ 


Kurſus zu erfragen bei [2251 
Dr. Koch, Bereut Wpr. 


Empfehle meine 


Uhrmacher⸗Werkſtalt 


bei vorkommendem Bedarf. 


f. Misockl, Uhrmacher, 


Gruczno Wypr. 


Ausverkauf. 


Die zur Jacob Rau vorm. 
Otto Höltzel'ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Waaren ſollen wegen 


ſchleunigſter Räumung des 


Lokals im Einzelnen und in 
größeren Poſten 13838 


bedeutend unter 
Einkaufspreis 


verkauft werden. 


Carl Schleiff, 


Konkurs⸗Verwalter. 
— Ca. 1000 — 


Karkoffelkärbe 


ute Arbeit, hat billig abzugeben 
8. Siegmund in Neidenburg 
Oſtpreußen. 13654 


Einen gebrauchten 


Dampfdreſchapparat 


ee ‚erhalten und auf 
das Sorgfältigſte ausreparirt, 
haben billig und eventl. zu be⸗ 
quemen Zahlungsbedin gungen 
abzugeben. ; 1379: 
Hodam & Ressler. 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


Nie bete Rilchcentrifuge 
der Gegenwart iſt zweifellos der 

6 71 * N 177 0 
Daseking-Entrahmer 
einfachſte Konſtruktion, 
Entrahmung, billigſter Preis, Res 


varaturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und — 


„Hodam & Ressler 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


31 zu jedem Geſchäft, vom 1. Ok⸗ 


ſchärfſte 


3430) Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


I “al : 
belle Terpentinkernseile 
von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— franuko die 
Stifenfabril von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 
Graue Haare 


erhalten ihre jugendliche Farbe 
und Schönheit wieder. Abſolut 
unſchädlich. Flaſche Mk. 2,50 u. 
4 Mk. p. Nachnahme. 2494 
J. Schoeppner, Berlin W. 57. 


Ein Hotelwanen 


leicht, einſpännig, ſowie ein 


Bier- oder Selterwagen 


ſofort billig zu verkaufen bei 
R. Fiſcher Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt. [3482 


— 3 — faſt neue 

e 
Maſch⸗Fäſſer 
ſtehen zum ſofortigen Verkauf 
Pohlmannſtr. 13, 1 Tr. 


Großes Waarenlager 
in Kleiderſtoffen, Seiden⸗ 
waaren, Buckskin, Teppichen 
und Konfektion für Herren 


und Damen 2c. 
iſt wegen Uebergabe 
Geſchäftshauſes [3 


en bloc 


für 24000 Mt. zu verkaufen. 


A. Woelk, Dirschau. 


Bonbon-, Konflären- n. 
Chokoladeu-Heſchäft 


3749] 


des 
854 


in ein. größ. Stadt Poſens, in 


frequenteſter Lage, mit guter 
Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
ſofort zu verkaufen. Preis 3 bis 
4000 Mark. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3901 
durch den Geſelligen erbeten. 


Böttcher. 
3432] In Mühlhauſen, Kreis 
Pr. Holland, fehlt es an einem 
tüchtigen Böttcher, der ſich hier 
niederläßt. 


Heirathen 
Lehrer 

def. angeſt., kath., 25 Jahre alt, 
wünſcht ſich mit einer gebild. u. 
vermögend. Dame zu verheirath. 
Es mögen ſich nur ſolche Damen 
meld., die binnen 3 Monaten die 
Ehe eingehen wollen u. mindeſt. 
über 6000 Mk. verfügen. Näh. 
Angabe der häusl. Verhältniſſe 
nebſt Photogr. unt. Nr. 3839 an 
den Geſelligen erbeten. 


zur Amtsſtr. verloren gegangen. 
Abzugeben geg. Belohnung hei 
3935I[MarchlewskiꝑKZawacki. 


Voeknüngen 


Schönsee Wpr. 
In Schönſee Weſtpr. am 
Martte ſind ein zu jedem Geſchäft 
ſich eignender, beſtehender 


Laden u. ein 
Geſchäftskeller 
beide mit Wohnungen, vom 1. 
Oktober 1897 zu vermiethen. 


Meldungen unter Nr. 3376 an 
den Geſelligen erbeten. 


Bischofswerder. 


C. Laden nebſt Wohn. 


tober cr. zu vermieth. bei [3796 
R. Schimmelpfennia. 


Sonntag, 
| Sommerfeit 


I MM arienburg. 


Räume 


in welchen circa 40 Jahre ei 
großes Srobukten- Geschäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde 
und die ſich auch zu jedem großen 
handwerklichen Betriebe eignen, 
ſind unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen au vermiethen. 13339 


Konitz 
3937] In beſter Geſchäftslage 
großer Laden 


mit geräumiger Wohnun, Kel⸗ 
lereien, vielen Nebenräumen, zu 
jedem Geſchäft paſſend, ſofort od. 
1 November zu ver miethen. Fr. 
Auguſte Düttmann, Konitz. 


Zzydtkuhnen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung u. Zubehör, 
an der Hauptſtraße von Eydt⸗ 
kubnen, vis-A-vis d. Marktplatze, 
in der Nähe der Grenze, paſſend 
für Manufaktur⸗, Kurzwaar.⸗ 
und Putzgeſchäft, iſt von ſofort 
"zu vermiethen u. von gleich od. 
am 1. Oktober zu beziehen. 

L. Schldorsky, Eydtkubnen. 


Allenstein. 
Einen ſchönez, hellen Laden 
mit großem Schaufenfter, in beſter 
Lage der Stadt Allenſtein, hat 
zu vermiethen Rehfeld, Allen⸗ 
ſtein, Obervorſtadt 9, [3761 


In Bartenstein Ostpr. 


it mein 


toßes Geſchäftslokal 


mit Speicher, in beiter Lage 
am Markt, per 1. Oktober zu 
vermiethen. Derſelbe eignet ſich 
zu jeder Geſchäftsbranche u. wird 
ſeit 30 Jahr. ein Eiſen⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſchäft darin betrieben. 3655 

Hugo Lind, Bartenſtein. 


finden liebevolle 
damen 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 


Hebeamme Daus. 


Versammlungen: 


Berindenelle Michelau. 


3930) Am Donnerſtag, den 
19. d. M., Nachm. 5 Uhr, bei 
Kurth, Michelau: „Be⸗ 


ſprechung über die Verladeſtelle“. 
Zablreiches Erſcheinen der Inter⸗ 
eſſenten unbedingt nöthig 


522 S . 


Für 
wird ſofort 

billige Penſion 
auf dem Lande geſu kt, wo er 
ſich nützlich machen könnte. Off. 
unter Nr. 3810 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
3614] Für ein zwei Jahre altes 

* * — mn 

NY Rid 
allerliebites Mädchen 
dunkler Herkunft wird Aufnahme 
in einer ordentlichen Familie 
geſucht, woſelbſt ſelbig. als eigen 


angenommen wird. Meld, unt. 
Nr. 3614 an den Geſell. erbeten. 


Tren 


Landwehr I Vertin 


den 22. Auguſt, 


Gartenfest! 
3913] Am Sonntag, den 22. d. 
Mts., findet im Garten des Herrn 
hierſelbſt 
Gartenfeſt ſtatt, wozu ergebeuſt 
einladet Fr. Balezerowiez, 

Gaſtwirth, Wrotzk. 


Szarszewski ein 


3839) Sonntag, d. 22. Auguſt 
d. J., findet im Bucker Wäldchen 
bei Arnoldsdorf ein großes 
Waldfeſt ſtatt. Anfang des Kon⸗ 
zerts 4 Uhr Nachm. Abends 
Tanz. Zu zahlreich. Beſuch ladet 
ergebenſt ein N. Diemke, 
Gaſtw., Arnoldsdorf b. Brieien, 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Benefiz für Herrn 
Albert Schmidt. Der Weg 
zum Herzen. Luſtſpiel von 

L' Arronge. 13738 


Heute 3 Blätter. 


Di — — 


— — 


„ 


ar 


di, 
wür 
Schi 
Kül 
Kü! 


dem 
jun 
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Zweites Blatt. 


Grauden; Mittwoch! 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Auguſt. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach inländiſchen 
Raffinerien 32900 Doppelzentuer. Der Lagerbeſtand | 
am 15. Auguſt (ohne Raffinerielager) 29522 Dz. gegen 25177 
im Vorjahre. — Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden 


ſtatt nach Groß⸗ Britannien 500, Finnland 600, in Summa 


1100 Dz. gegen 63460 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. — 
Der Lagerbeſtand betrug 48650 Dz. gegen 254230 im 
Vorjahre. N . 

— [Beurlaubung] Herr Regierungs⸗Präſident v. Horn 
in Marienwerder hat einen längeren Urlaub angetreten. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 


Grunwald in Ratibor iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 


Marienwerder verſetzt und dem Amtsgericht in Neuſtadt 
überwieſen. . : 

Der Amtsgerichtsrath Vorweg in Erin ift auf einen Monat 
beurlaubt und wird durch den Gerichtsaſſeſſor Krieger aus 
Poſen vertreten. g 

Der Verwaltungs⸗Gerichts⸗Direktor Dr. Kühne in Marien⸗ 
werder ift zum Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts⸗Rath ernannt. 

Der Geheime Kommerzienrath Damme, der Kommerzien⸗ 
rath Stoddart und der Kaufmann Emil Berenz in Danzig 
ſind zu Handelsrichtern, ſowie der Stadtrath Kosmack und der 
Kaufmann und Stadtrath Jorck daſelbſt zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern bei der Kammer für Handelsſachen in Danzig 
ernannt. 

Der Gerichtsſekretär Grone mann in Danzig iſt nach 
42jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. 

Mit der Vertretung des beurlaubten Amtsrichters Tanke 
in Gollub iſt der Gerichtsaſſeſſor Pankau aus Marienwerder 
beauftragt. 


— l[Perſonalien in der Schule.] Der Rektor Dr. Keller 
in Pleſchen iſt als Leiter der Simultanſchule nach Birnbaum 
verſetzt; die Leitung der deutſchen Bürgerſchule in Pleſchen 
übernimmt der Rektor Wentzel aus Birnbaum. 


5 Von der Gran denz⸗Culmer Kreisgrenze, 
16. Auguſt. Die Verhandlungen der Regierung mit dem Kirchen⸗ 
vorſtand in Blandau über den Ausbau der Kirche ſind nun⸗ 
mehr beendet, ſo daß der Bau in Angriff genommen werden 
kann. Zwei Drittel der Koſten trägt die Regierung und den 
Reſt zahlt die Gemeinde in jährlichen Raten. Der Koſtenanſchlag 
ift aber jo niedrig aufgeſtellt, daß die Bauunternehmer die Bau- 
lichkeiten für den Preis nicht ausführen können und 8 Prozent 
mehr verlangen. 

i Culm, 16. Auguſt. Bei dem heute beendeten Königs- 
ſchießen der Kaiſer Wilhelm⸗ Schützengilde errang die Königs⸗ 
würde Herr Kaufmann Lackowsti, Ritter wurden die Herren 
Schuhmachermeiſter Wedell und Chauſſeebau- Unternehmer 
Kühnaſt. Auf der Silberſcheibe errang den erſten Preis Herr 
Kühnaſt. 

Culmſee, 16. Auguſt. Am Sonntag hat ſich hier unter 
dem Vorſitz des Herrn Buchhalter Orſechowski ein Verein 
junger Kaufleute gebildet, dem ſofort 26 Mitglieder beitraten. 
— Vom Magiſtrat iſt Herr Rathsherr Maurermeiſter Ulmer 
als Vertreter zum Städtetage deputirt worden. — In einigen 
Familien herrſcht hier der Typhus; gegen die weitere Ver⸗ 
breitung der Krankheit ſind von der Polizeiverwaltung die um⸗ 
faſſendſten Maßregeln getroffen. 

m Schönſee, 16. Augnuſt. Geſtern Nachmittag nach 
6 Uhr brach in den dem Schmiedemeiſter Wittkowski und 
dem Stellmachermeiſter Herrn Sbrojewski gehörigen Stall- 
gebäuden Feuer aus. Infolge des energiſchen Angriffs der 
freiwilligen Feuerwehr dlieb das Feuer auf ſeinen Herd 
beſchränkt. Leider wurde Herr Sbrojewski, welcher das auf⸗ 
flammende Feuer mit einem Eimer Waſſer löſchen wollte, durch 
die ihm entgegenſchlagende Flamme im Geſicht, an Hals, 
Händen und Armen ganz erheblich verletzt. Ueber die Ent: 
ſtehungsurſache des Feuers konnte bisher nichts ermittelt 
werden. 

R Gollub, 16. Auguſt. Die Diebſtähle nehmen kein 
Ende. Einer hieſigen Einwohnerin wurden in der Nacht elf 
Gänſe, einem Kaufmanne eine Menge Cigaretten, ferner wurden 
Gold- und Silberſachen und Fleiſchwaaren entwendet. 

5 Rehhof, 16. Auguſt. Bei Herrn Beſitzer Ewert in 
Schweingrube ſieht man unter den jungen Störchen als große 
Seltenheit auch einen ganz weißen. Seine Geſchwiſter tragen 
das gewöhnliche Kleid, dieſer aber hat auch nicht eine einzige 
ſchwarze Feder. Während die anderen ſich im Fliegen üben, 
ſieht er meiſt, auf dem Neſtrande ſtehend, zu. — Geſtern konzer⸗ 
tirte hier die „Liedertafel“ aus Marienwerder. 

Oſche, 16. Auguſt. Dem hieſigen Bienenzucht⸗ 
verein iſt eine namhafte ſtaatliche Unterſtützung zur An⸗ 
ſchaffung von blenenwirthſchaftlichen Geräthen überwieſen worden. 
— Noch in dieſem Jahre ſollen für die Abbauten von Oſche 
— und Breſinermangel neue Schulen eingerichtet 
werden. 

R Schwetz, 16. Auguſt. Dem Geſchäftsbericht der hieſigen 
Zuckerfabrik für die verfloſſene Campagne iſt zu entnehmen, 
daß dieſe Campagne ſeit dem Beſtehen der Fabrik die zweit⸗ 
größte war. Es wurden in 86 Arbeitstagen 1201000 Ztr. Rüben 
und 23880 Ztr. Melaſſe gegen 1049000 Ztr. Rüben und 20357 Ztr. 
Melaſſe im Vorjahre verarbeitet. Der Zuckergehalt der Rüben 
betrug 13,6 Prozent gegen 14,1 Proz. im Vorjahre. An Roh⸗ 
zucker wurden 157866 Ztr. gewonnen. Nach dem neuen Zucker⸗ 
fteuergejeg wurde der Fabrik ein Kontingent von 138992 Ztr. 
Zucker zuertheilt, worauf pro Ztr. 1,25 Mk. Ausfuhrprämie 
entfielen. Im Vergleich zum alten Zuckerſteuergeſetz bleibt der 
Fabrik an Ausfuhrprämie ein Mehr von 57765 Mk.; dennoch 
beträgt der Verluſt durch den Rückgang im Zuckerpreiſe mehr 
als das Doppelte. Für nächſtes Jahr beträgt das Kontingent 
143620 Ztr. Zucker. Der für die Rüben gezahlte Preis ſtellt 
ſich auf 81,42 Pf. pro Ztr. franko Fabrik gegen 88,25 Pf. im 
Vorjahre. Als Durchſchnittspreis wurde für das erſte Produkt 
pro Ztr. tranſito, franko Neufahrwaſſer inkl. Sack 9,66 Mk. gegen 
10,16 Mk. im Vorjahre, für das zweite und dritte Produkt 
6,88 gegen 9,02 Mk. im Vorjahre erzielt. Der Betriebsgewinn 
beträgt 144230 Mk. Von dieſem werden 123323 Mk. zur Tilgung 
der aus dem Vorjahre übernommenen Unterbilanz, der Reſt zu 
Abſchreibungen verwendet. Eine Dividende wird daher auch 
in dieſem Jahre nicht gezahlt. 

Stuhm, 16. Auguſt. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
wurde der Ackerbürger Herr Ziehm aus Stuhm Abbau, welcher 
an Stelle des von hier verzogenen Ackerbürgers Herrn Wannow 
als Rathmann gewählt ift, in ſein Amt eingeführt und vereidigt. 
An dem Weſtpreußiſchen Städtetage werden die Herren 
Bürgermeiſter Hagen und Stadtverordneter Kreisbaumeiſter 
Lucas theilnehmen. 

z Konitz, 16 Auguſt. Geſtern feierte der hieſige Rad⸗ 
fahrer⸗Verein ſein drittes Stiftungsfeſt. Die Feier begann 
mit einer Korſofahrt, an welcher etwa 60 Fahrer, darunter 
Fahrer aus Bromberg, Thorn, Dt. Krone, Pr. Stargard, 
Schlochau, Graudenz und Tuchel, ſowie vier Damen theil 
nahmen. Darauf begann das Kunſtfahren, an welchem die 


‚Herren Albrecht und Neukirch⸗Thorn, Schön ng⸗ Bromberg und 
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Lau⸗Pr. Stargard theilnahmen. Die Fahrzeit dauerte 8 Min. 
Die Herren Schöning, Albrecht und Lau erhielten Preiſe für 
Niederradfahren; im Hochradfahren außer Konkurrenz erhielt 
Albrecht den erſten Preis, Neukirch ein Diplom. 

— Schöneck, 16. Auguſt. Auf dem geſtern hier abge⸗ 
haltenen Gautourtage erhielten die Herren Röhr⸗Marien⸗ 
werder den erſten, Wollenberg⸗ Marienburg den zweiten Preis. 
Für ein Duettfahren der beiden Herren hatte der Schönecker 
Radfahrerverein zwei Ehrenauszeichnungen geſtiſtet. Im Ganzen 
waren etwa 130 Radfahrer in Schöneck erſchienen. — An Stelle 
der alten ſehr baufälligen evangeliſchen Kirche in Neu- 
Barkoſchin iſt eine neue in romaniſchem Stil getreten. Der 

Thurm iſt 40 Meter hoch. Die Einweihung findet am 19. d M 
ſtatt. — Einen Theil des Lindenhöfer Waldes hat der Kauf⸗ 
mann Herr Rüdiger⸗Schöneck erworben. 

Tiegenhof, 16. Auguſt. Auf Antrag des biefigen 
Magiſtrats hatte der Bezirksausſchuß zu Danzig im 
vorigen Jahre entſchieden, daß mehrere Parzellen des 

Gemeindebezirks Platenhof in einer Geſammtgröße von 
12 Hektar 54 Ar und 45 Quadratmeter mit dem Stadtbezirke 

Tiegenhof vereinigt werden ſollten. Auf die Beſchwerde der 

betheiligten Grundbeſitzer hat der Provinzialrath den Beſchluß 
der Vorinſtanz aufgehoben, weil die Eingemeindung nur zu⸗ 
läſſig iſt, wenn ſie durch das öffentliche Intereſſe erheiſcht 
wird. Ein ſolches könne aber weder durch die örtliche Lage, noch 
durch die gegenwärtigen Begrenzungen begründet werden. 
X uhig, 16. Auguſt. Nachdem der Minister der 
öffentlichen Arbeiten die Vertiefung unſeres Hafens und der 

Hafeneinfuhrſtraße auf Staatskoſten genehmigt hat, ſind von der 

Stadtverordnetenverſammlung 3500 Mark zur Wieder⸗ 

herſtellung des Uferdeckwerkes bewilligt worden. 

# Neuſtadt, 16. Auguſt. Die Lifte der ſtimmfähigen 
| Bürger unſerer Stadt weiſt in der erſten Abtheilung 24 Steuer- 
| 
| 
| 


pflichtige gegen eine gleiche Anzahl im Jahre 1895, in der 
zweiten Abtheilung 59 (57) und in der dritten Abtheilung 352 
(362). Die Steuerſumme der ſämmtlichen Abtheilungen beträgt 
53532 Mk. 78 Pfg. 

* Kahlbude, 16. Auguſt. Vor einiger Zeit verſchwand 
einer Beſitzerfrau in Borgfeld eine der beſten Hennen. Nach 
14 Tagen bemerkte die Frau, daß die Henne in die Hundehütte 
ging; ſie ging hinzu, der Hund aber bellte wüthend und wollte 
nicht Platz machen. Da ſah die Frau die Henne mit 15 
Küchlein ganz hinten in der Ecke der Hundehütte ſitzen. 
Natürlich war ſie darüber ſehr erfreut. 

Die hier vor einiger Zeit durch Herrn Lehrer Buchow in 
Oſtroſchken innerhalb des Lehrervereins Danziger Höhe ins 
Leben gerufene Geſangsvereinigung erfreut ſich ſtetigen Wachſens. 

Die Vereinigung beſteht zur Zeit aus etwa 25 Damen und 
20 Herren. Die erſten Proben ſeines Könnens legte der Chor 
kürzlich bei dem 64. Stiftungsfeſte des Lehrervereins ab. 
G. Königsberg, 16. Auguſt. Die Königsberg⸗Kranzer 


Eiſenbahn hat die Dividende für das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr auf 7 Prozent feſtgeſetzt, gegen 6 Prozent im Vorjahre. 

+ Röſſel, 15. Auguſt. Geſtern wurde das in der Fiſcher⸗ 
ſtraße belegene Wohnhaus des Altſitzers Glang bis auf die 
Ringmauern ein Raub der Flammen. Man vermuthet Brand⸗ 
ſtiftung. — Heute wurden während des Gottesdienſtes in 
der Kirche zu Heiligelinde durch die Flammen der auf dem 
Hochaltare brennenden großen Kerzen darüber hängende 
Kränze entzündet, ſo daß dieſe ſchnell aufloderten und das 
Holzwerk gefährdeten. Durch Herunterreißen der Kränze wurde 
jedoch die Gefahr beſeitigt. 

Tilſit, 16. Auguſt. Von einem auf der Fahrt befindlichen 
Paſſagierdampfer fiel kurz hinter der Eiſenbahnbrücke der 
Matroſe Kebellus unbemerkt in den Strom und fand in den 
Wellen ſeinen Tod. 

„(Schirwindt, 16. Auguſt. In den waſſer⸗ und ſumpf⸗ 
reichen Theilen der Szylgalyer Forſten haben in dieſem 
Sommer einige hundert Fiſchreiher geniſtet. Verſuche, die 
Thiere von ihren Brutſtätten zu vertreiben, ſind bisher erfolg⸗ 
los gewejen, da es an einer genügenden Anzahl geübter Per- 
ſonen gefehlt hat. 

Krone a. Brahe, 15. Auguſt. In dem Etabliſſement 
der Handelsgeſellſchaft Kantack u. Co. iſt eine Schneidemühle 
modernen Stils erbaut worden. 

Schulitz, 16. Auguſt. Mehrere Beſitzer unſerer Niederung 
beabſichtigen, hier eine Genoſſenſchafts⸗Molkerei zu er⸗ 
richten, um die Milch von ihren Kühen beſſer verwerthen zu 
können. 

Fordon, 15. Auguſt. In einer gemeinſamen Sitzung der 
kirchlichen Gemeindekörperſchaften der evangeliſchen Kirchen- 
gemeinde wurde beſchloſſen, eine Kirchenſteuer von 50 Proz. 
der Einkommenſteuer vorläufig zu erheben, da bisher alle Ber- 
ſuche, die halbe Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit heranzuziehen, 
von der aufſichtführenden Behörde nicht genehmigt worden ſind. 

* IJuowrazlaw, 15. Auguſt. Die Fahnenweihe der 
freiwilligen Feuerwehr fand am heutigen Tage durch Herrn 
Erſten Bürgermeiſter Heſſe ſtatt. Die Fahne iſt von den Damen 
des Vereins geſtiftet. Herr Heſſe wurde zum Ehrenmitgliede 
der freiwilligen Fenerwehr ernannt. 

Inowrazlaw, 16. Auguſt. Das 16 Jahre alte Dienit- 
mädchen eines Kaufmauns ſengte über brennendem 
Spiritus Geflügel ab. Dabei kam ſie der Flamme zu nahe, 
und plötzlich fingen ihre Kleider Feuer. Wohl wurden die 
Flammen raſch erſtickt, doch war ihr ganzer Körper bereits 
mit Brandwunden bedeckt. Sie wurde nach dem Krankenhaus 
elo wo ſie der Tod von ihren gräßlichen Schmerzen 
erlöſte. 

* Mogilno, 14. Auguſt. Der jetzige Vorſitzende des 
„Sokol⸗Vereins“, Herr Uhrmacher Strzelecki, ſchreibt uns, die 
in Nr. 186 des „Geſelligen“ gemachte Angabe, daß Mitglieder 
jenes Vereins, welche in den Verſammlungen deutſch ſprechen, 
für jedes deutſche Wort 5 Pf. Strafe zahlen müſſen, ſei unrichtig. 
Nach unſeren Ermittelungen ſoll die Strafe für Deutſchſprechen 
allerdings nicht in neueſter Zeit feſtgeſetzt worden ſein. Uebrigens 
ſchwebt eine Vorunterſuchung bei der Polizeiverwaltung zu 
Mogilno. 

Poſen, 16. Auguſt. Zur Ausführung des Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes in der Provinz Poſen fand hier, wie 
bereits mitgetheilt, am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten eine Konferenz ſtatt, in welcher die allgemeinen 
Grundzüge für die Bemeſſung der Gehälter in den einzelnen 
Theilen der Provinz feſtgeſtellt wurden. Es wurde beſchloſſen, 
in Betreff der Lehrerſtellen und der Regelung ihres Einkommens 
eine Unterſcheidung zwiſchen dem platten Lande und den 
Städten zu machen. Für das platte Land ſoll durchweg das 
Grundgehalt der Lehrer mindeſtens 1000 Mk. und die Alters⸗ 


zulage 100 Mk., für Lehrerinnen das Grundgehalt mindeſtens 
750 Mk. und die Alterszulage 80 Mk. betragen; außerdem ſoll 
in der Regel Dienſtwohnung gewährt werden. Nur Land» 
gemeinden mit beſonderen Theurungsverhältniſſen, wie die in 
der Nähe großer Städte gelegenen und die Vororte dieſer Städte, 
erhalten höhere Gehälter ſowie Zulagen und werden mit den 
Städten gleichgeſtellt. Was die Städte anlangt, ſo nehmen 
Poſen und Bromberg eine Sonderſtellung ein; über die zu⸗ 
künftige Bemeſſung der Lehrergehälter dieſer beiden Orte auf 
der Grundlage des Lehrerbeſoldungsgeſetzes werden die ſtädtiſchen 
Behörden in Kürze zu beſchließen haben. Alle anderen Städte 
werden in drei Klaſſen eingetheilt werden. In der erſten 


Klajje wird das Grundgehalt für Lehrer mindeſtens 1200 und 
die Alterszulage mindeſtens 150 Mk., für Lehrerinnen das Grund⸗ 
gehalt mindeſtens 900 Mk. und die Alterszulage mindeſtens 100 
Mark, in der zweiten Klaſſe für Lehrer das Grundgehalt 
mindeſtens 1100 Mk. und die Zulage 130 Mk., für Lehrerinnen 
das ga je ap 800 und die Zulage 90 Mk. und in der dritten 
Klaſſe für Lehrer das Grundgehalt 1000 Mk, die Zulage 120 Me, 
ſowie für Lehrerinnen das Grundgehalt 750 Mk. und die Zulage 
90 Mk. betragen. Für Rektoren wird eine Funktiouszulage 
bis zu 600 Mk., für Hauptlehrer eine ſolche bis zu 300 Mk. 
gewährt und von Fall zu Fall feſtgeſetzt werden. Ebenſo wird 
die Feſtſtellung der Miethsentſchädigung beſonderer Regelung 
nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe vorbehalten bleiben. 
Endlich wird die Einrangirung der einzelnen Städte der Provinz 
in die drei Klaſſen noch weiterer Feſtſtellung unterliegen. 

Die Schüler der Forſtakademie Minden trafen geſtern 
Nachmittag in Begleitung von Lehrern der Anftalt und höheren 
Forſtbeamten hier ein. Die Herren Oberforſtmeiſter Dittmar 
und Forſtrath Schwieger empfingen die Ankommenden. Heute 
früh fuhren ſämmtliche Herren nach Pudewitz zur Beſichtigung 
des Waldes. 

Wreſchen, 16. Auguſt. Geſtern fand die Generalver⸗ 
ſammlung des hieſigen Landwehrvereins ſtatt. Die Geſammt⸗ 
einnahme betrug 829,99 Mt., die Einnahme der Sterbekaſſe mit⸗ 
inbegriffen, die Ausgabe 799,98 Mk. Ferner beſitzt der Verein 
Sparkaſſenbücher im Betrage von 181,80 Mk. Es wurde bes 
ſchloſſen, für die Mitglieder der Schützen⸗Abtheilung Litewken 
und Mützen anzuſchaffen. Herr Gunowski übernimmt das Amt 
eines Abtheilungsführers der Schützenkompagnie. . 

f. Rogaſen, 16. Auguſt. Bei einem Gewitter fa, 
kürzlich der Lehrer und Poſtagent F. in Kaiſersaue in der 
Nähe des von ihm ausgeſchalteten Telephon-Apparates. 
Plötzlich ſchlug aus dem Apparat trotz der Ausſchaltung 
ein elektriſcher Funke von etwa zwei Meter Länge 
hervor, glücklicherweiſe ohne den am Poſttiſch arbeitenden F. zu 
verletzen. Jedoch wurde von dem Funken eine zum Apparat 
gehörende Meſſingplatte arg beſchädigt. 

Uſch, 16. Auguſt. Der bisherige lommiſſariſche Bürger⸗ 
meiſter Herr Freitag iſt durch den Landrath v. Schwichow⸗ 
Kolmar i. P. in ſein Amt als Bürgermeiſter der Stadt Uſch 
eingeführt worden. 

f Schneidemühl, 16. Auguſt. Für die neue 
evangeliſche Kirche der Bromberger Vorſtadt iſt heute die 
Orgel aus der Orgelbauerei der Firma Schlag & Söhne in 
Schweidnitz eingetroffen. Das Werk hat zwei Manuale, 
15 Regiſter und 41 klingende Stimmen. — Eine zweite 
Kanaliſation iſt von den Kaſernements auf der Bromberger⸗ 
Vorſtadt zur Küddow im Bau begriffen. 

Greifswald, 16. Auguſt. Der Greifswalder Ferien» 
kurſus für Lehrer und Lehrerinnen war in dieſem Jahre 
noch ſtärker beſucht als 1896. Es wurden 204 für alle Vor- 
leſungen gültige Vollkarten, 137 Theilkarten für Einzel 
vorleſungen und 65 Freikarten ausgegeben. Ferner erhielt noch 
eine große Reihe von Studierenden der Univerſität die Erlaubniß 
zur Theilnahme. Von den 204 Inhabern von Vollkarten 
ſtammten 135 aus Deutſchland, 7 aus Oeſterreich, 28 aus 
Schweden, 10 aus Norwegen, 5 aus Dänemark, 12 aus Finland, 
1 aus Rußland, 1 aus Frankreich, 3 aus England, 2 aus Nord- 
Amerika. 


Verſchiedenes. 

— I[Geneſungsheim im Harze,] Die deutſche Papier, 
induſtrie geht mit dem Plane um, für die kaufmänniſchen An⸗ 
geſtellten (Damen und Herren) des Papierfaches, und zwar aus 
den Kreiſen des Klein- und Großhandels, der Papierfabrikation 
und der papierverarbeitenden Induſtrie ein Geneſungsheim 
im Harze zu begründen. Zu dieſem Zweck iſt das Hotel 
Mühlenthal bei Wernigerode angekauft worden, das ſich 
ganz ausnehmend dafür eignet, denn es liegt 300 Meter über 
dem Meeresſpiegel zwiſchen prächtigen Buchen-, Fichten⸗ und 
Tannenwaldungen und bietet in ſeiner Umgebung viele bequeme 
Spaziergänge. Für Ankauf, Vervollſtändigung und Erweiterung 
iſt ein Kapital von 100000 Mk. erforderlich, das durch 1000 
Stifter⸗Scheine zu 100 Mk. aufgebracht werden ſoll. Das Ges 
neſungsheim ſoll aus den genannten Kreiſen allen deuen offen 
ſtehen, die eine Erholung oder Geneſung in friſcher, kräftiger 
Gebirgs- und Waldluft ſuchen, aber die hohen Preiſe der Hotels 
und Penſionen nicht zu zahlen vermögen. 

— Verboten wurde die Aufführung von Hermann Suder- 
mann's neueſtem Bühnenwerk „Johannes“, das als eine der 
erſten Novitäten dieſes Spieljahres im „Deutſchen Theater“ in 
Berlin in Scene gehen ſollte. Die Verfügung des Polizei⸗ 
präſidenten betont, daß öffentliche Darſtellungen aus der 
bibliſchen Geſchichte des alten und neuen Teſtaments be— 
ſtimmungsgemäß unzuläſſig ſeien. Die Direktion des „Deutſchen 
Theaters“ hat ſich mit einer Beſchwerde an den Oberpräſidenten 
der Provinz Brandenburg gewandt. 


— [Große Unterſchlagung J Der 21 Jahre alte Hilfs- 
arbeiter bei dem Poſtamt zu Fürth, Chriſtian Stürmer, iſt 
nach Uuẽterſchlagung von Geldbriefen mit einem Inhalt von etwa 
30000 Miflüchtig geworden. 


— IẽNenuartiger Souffleurkaſten.] Ein Schauſpieler in 
Moskau hat einen Souffleurkaſten erfunden, der für die 
Petersburger kaiſerlichen Theater angenommen iſt. Er hat die 
Form einer Muſchel und wird in einen anderen Kaſten, der 
gleichſam als Futteral dient, eingeſchoben. Die Muſchelwände 
beſtehen aus trockenem Holz und ſind mit Geigenlack über⸗ 
zogen, darüber liegen noch in zwei Schichten Filz und gepreßtes 
Papier. Der Sounffleur ſitzt dank dieſer Einrichtung weit tiefer, 
und die akuſtiſchen Eigenſchaften des neuen Souffleurkaſteus find 
derart, daß im Zuſchauerraum auch nicht ein einziges Wort 
des Souffleurs vernehmbar iſt, während umgekehrt die 
Schauſpieler vortrefflich auch deſſen leiſeſtes Flüſtern hören. 

— Erklärt. A.: „Die Wohnungen in dieſem Haufe find 
ſchrecklich feucht!“ B.: „Kein Wunder, das Gebäude iſt ja aus⸗ 
ſchließlich von Trinkgeldern erbaut; der Beſitzer war früher 
Hausknecht!“ 


Briefkaſten. 


F. G. Ungl. St. Ein Amtsſekretär und Buchhalter gehört 
nicht in die Klaſſe der Privatſekretäre und Erzieher, iſt ebenſo 
wenig Hausoffiziant, ſondern Gewerbegehilfe. Erzieher und 
Privatſekretäre ſind nicht für bloße Hausoffizianten zu erachten; 
ihre Rechte und Pflichten müſſen nach dem Inhalt des mit ihnen 
geſchloſſenen ſchriftlichen Vertrages, nach der Natur, der Abſicht 
und den Erforderniſſen des übernommenen Geſchäfts und nach den 
allgemeinen Vorſchriften der ſog. Verträge über Handlungen be⸗ 
urtheilt werden; Hausoffizianten haben im Weſentlichen mit dem 
gemeinen Geſinde gleiche Rechte und Pflichten, ſie können wegen 
get Beſchimpfung, womit fie die Herrſchaft unverſchuldet be⸗ 

audelt bat, die ſofortige Entlaſſung ohne Kündigung fordern. 
Die weiteren Fragen ſind ſo allgemein gehalten, daß die Beant⸗ 
wortung unthunlich iſt. 


A. N. R. 3 Die Anſprüche des Mädchens an Tauf-, Ent⸗ 
bindungs⸗ und Wochenkoſten find durch Zah ung der 150 ME, er⸗ 
ledigt, dagegen nicht die Ansprüche des Kindes auf Alimente. 
Der Vergleich bedurfte, ſoweit das Kind in Frage kommt, der vor⸗ 
mundſchaftlichen Genehmigung, und iſt Mangels ſolcher für das Kind 


Ed 


unverbindlich. 


2) Eine Npfindungsanittung des Vormundes ge⸗ 


nügt darnach nicht, Zahlung weiterer 150 Mk. können Sie erſt 
leiſten, wenn Ihr Abommen mit dem Vormunde die gerichtliche 


Genehmigung gefunden, 
gewieſen hat. 
Jahren. 


der Vormund Ihnen die letztere nach⸗ 
3) Nicht ausgeklagte Alimente verjähren in dreißig 
4) Die Höhe der Alimente beſtimmt ſich nach dem 


‚Stande der Mutter und den Verhältniſſen in ihrem Wohnort zur 


Zeit der Entbindung, es entſcheidet richterliches 


Ermeſſen. Je 


nach Lage des Falles werden pro Monat 6—15 Mk. zugebilligt. 


Wand oder Mauer machen, 
die benachbarten Gründe gewähren. 5 
Mauer unmittelbar an des Nachbars Hof 
müſſen die Oeffnungen, falls der Raum, 


A. 100. Jeder kann Oeffnungen und Fenſter in ſeine eigene 
auch wenn ſie eine Ausſicht über 
Nur wenn die Wand oder 
oder Garten ſtößt, 
in welchem fie angelegt 


werden ſollen, hoch genug dazu iſt, ſechs Fuß vom Boden dieſes 
Raumes erhöhe, in allen Fällen aber mit eiſernen, nur zwei Zoll 
von einander N Stäben oder mit einem Drahtgitter ver⸗ 


wahrt ſein. 
rungsfriſt beträgt 30 Jahre. 


(88 137, 138, Th; J Tit. 8 A. L⸗R.) Die Ver äh⸗ 


Wir rathen dringend, einen Rechts⸗ 


anwalt hinzuzuziehen und mit Einleitung der erforderlichen Maß⸗ 


regeln bezw. 


Erhebung der Klage zu beauftragen, da Sie jeden⸗ 


falls außer Stande ſind, ſelbſt Ihre Gerechtſame zu wahren. 


Schub. Sie haden — einerlei aus welchem Grunde — dem 
Verkäufer nach Ablauf der Lieferungsfriſt nicht angesgint, daß 
Sie von dem Vertrage zurücktreten, und werden deshalb zur Ahnahme 
verurtheilt werden. Das Amtsgericht Poſen iſt ohne beſondere 
Vereinbarung nicht zuſtändig und wird wohl die Klage auch im 
Falle Ihres Ausbleibens abweiſen. Wir rathen indeſſen, recht⸗ 
fia vor dem Termin einem Rechtsanwalt in Poſen unter Bei⸗ 

ügung einer unterſchriebenen Prozeßvollmacht die Vertretung zu 
übertragen und ihn anzuweiſen, den Einwand der örtlichen Un⸗ 
N A des qu. Gerichts zu erheben. Der Verkäufer wird 
emnächſt freilich das zuſtändige Gericht angehen und dort Ihre 
Verurtheilung erzielen. 


Standesamt Graudenz 
vom 8. bis 14. Anguſt 1897. 
Arbeiter Herrmann Amandus Prill mit Wittwe 


Aufgebote: 
Kalinowski geb. Szelongowski. Hausmann Rudolf Bujak mit 
Julianne Wilszewski. Grubenarbeiter Wilhelm Daniel Voigt mit 
Valerie Pauline Anna Frohwerk. Wagenbauer Otto Leo Gott⸗ 
wald mit Marie Wilhelmine Schvenradt. Strafanſtalts⸗Aufſeher 
Richard Paul Hecht mit Mathilde Auguſte Härtel. Bäckermeiſter 
Karl Paul Treuchel mit Martha Jenny Gaeckel. 


2 e Fettviehhändler Fritz Dukat mit Mathilde 
noll. 


Geburten: 
. — * T. 


Foel 

Max — 85 T. 

T. Klempner Richard Krauſe 
Former Anton Danielewski, S. 


T. Töpfer Rudolf Kuklinski, T. 
T. e Herrmann Köhler, 
Schuhmacher Friedrich Schug S 


Simon Krakowski 
uneheliche Geburt. 


Sterbefälle; Klara Nitſch, geb. 8 24 J. 
Marie Chmielewski geb, DK 26 J. 4 M 
3 Dig Heß, 2 J. 2½ M. Guſtav Julius 
Wittwe Marie Klapper geb. Hoſtmann 88⅛ F. 
Ernſt Meyer, TR EN 
beth Warczewskti, 2 J. 7 W Erna Schwarz, 2 J. 4 
Polomski, 3 M. Rentier Reinhold Meißner, 82 J. 1 
Albert Julius Collas, 86 J. Willy 
Franz Szezepanski, 61/2 J. Arthur Wacchte 7343. 


Karl Dank, 6 M 
Richert, 3½ M. 
Arbeiter Mich ꝛel Naß. 583 


ſtabsarzt a. D. 
jewski, 3 W. 


Arbeiter Konrad Nitſch, S. Gasmeiſter Eugen 
Schloſſer Wilhelm Senkbeil, S. 

Maſchinenputzer Herrmann zolst; T. 
5 7 Adolf RE 


Arbeiter Albert 
Fleiſchermeiſter 
Arbeite Ku Kreutzer, 
Glaſer Oskar Knapp, S. 
ue Jacob Hoffmann, 
ieglermeiſter 2 Bere 


Eine 


4 M. 
Walter Bettin, 8 W. 


Alma Eliſa⸗ 


be 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. Aug uſt 1897, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den beirefienden Nummern 
in Parentheſe bei gefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. Anguſt 1897, Nachmittags. 
Nur die Gewiune über 110 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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50154 334 410 47 690 991 51143 [150] 285 
437 95 907 15 53053 58 74 164 240 335 4 * 
245 434 56 642 126 58 880 97 946 52 55 
56301 48 426 5 
881 [200) 942 
76 241 51 86 428 744 79 8 

308 95 550 705 99 882 95 948 61003 57 219 46 965 495 

3 57 58 84 718 98 813 52 920 [150] 74 62047 134 56 222 365 

85 880 992 63067 69 230 547 65 80 759 198 58 64124 

375 05067 88 149 205 6 45 314 406 547 640 788 809 99 

66486 584 668 86 738 966 67128 52 302 509 716 38 969 
423 739 914 69397 497 668 628 824 943 

200077 322 49 72 96 400 505 730 88 71122 204 38 88 407 96 758 
822 62 91 901 72114 56 865 73167 (150) 205 83 93 495 519 93 778 
82 849 95 KO 74017 997 [150) 84 396 483 524 28 629 895 902 94 
75087 98 140 200 13 73 782 92 76015 86 124 241 835 66 88 488 740 
51 70 78 150 249 80 422 60 988 78542 82 648 79131 751 78 881 

80105 226 73 76 434 591 600 85 788 826 33 96 907 65 81069 219 


98 95 . 161 
323 440 579 93187 

4 540 618 58 756 814 96 770078 Du 330 31 621 87 739 
58078 125 gi 68 76 261 381 510 720 28 73 98 50022 


880 452 664 86 722 850 75 82916 235 315 83 634 853 90 83027 59 
426 38 * 90 712 62 84381 425 543 873 96 927 85015 32 82 
8 3 45 50 805 23. 86040 54 306 645 85 793 818 940 87090 


141 259 306 481 505 621 86 781 862 88015 175 213 61 384 025 42 81 
757 857 941 82 90 89125 36 59 280 378 99 439 706 948 

20001 9 47 69 97 324 552 690 796 805 957 91073 85 177 209 76 
846 80 95 831 910 92233 305 54 58 552 64 608 30 78 874 911 89 93015 
48 79 [150] 125 210 316 85 540 745 840 64 74 94102 206 15 75 306 
74 427 516 44 616 96 707 11_95012 61 140 297 494 [300] 603 8 99 823 
66 9607 88 183 640 795 [150] 847 905 21 97017 142 230 67 479 552 
640 711 67 94 98229 34 73 74 534 657 [200) 739 932 38 99003 [150] 


46 249 56 377 94 425 551 6 30 
100070 145 90 [200] 387 438 635 757 806_ 101000 142 230 663 90 

802 903 34 102082 458 516 618 48 712 970 76 103213 [150) 28 434 
87 98 585 608 64 86 700 104104 417 51 594 95 770 941 105025 277 
470 6538 820 25 39 62 85 928 106098 528 94 107013 175 320 97 556 
675 766 907 54 108057 112 17 208 75 408 18 774 917 109025 189 
254 7 vr 108 = 60 640 45 58 704 816 854 

200 [200] 65 315 50 96 649 81 730 36 943 111081 181 


1 
244 8002 di 220 947 56 68 78 112102 408 94 744 886 985 118044 74 


28 
Ir 


200 bis 300 Etr. geſundes 


Dachrohr Maha roh 


noch ſehr billig zu haben bei hat fof. billig abzugeben [3797 
Ediger, Rehden. Guſtav Berg, Soldau Opr. 


618 1801 1150) 81 90g 27 112114 281 544 92 611 700 
92 (150) 113554 492 [200] 646 69 820 906 11405 9207 31.250.306 579 
608 66 840 45 954 115108 221 608 720 42 928 77 116093 100 80 2 211 


. — . —˙* . ——. 
a + 188 x 8 


24 2 55 529 143 869 500 608 842 1150] B4 78 
224 87 2 463 569 600 726 118013 14 164 3 a 
789 148007 9085 132 538 [800] 600 10 1180 984 4 36 301 409 594 621 76 
P 7 52 52 6 627 785 97 807 122810 66 
2er 122007 37 135 224 26 748 857 958 (150) 0,74 91 266 
7 — 5 33 869 

3 


971 1150) 78 117100 


123120 212 93 
) 86 

124 258 329 456 528 37 691 758 425169 202 65 397 
20088 470 90 521 27.61 78 [200] 646 708 37 [300] 833 
6 88 587 70 128019 330 83 448 504 15 [150] 608 


82 ER 
58 


130087 126 
131006 33 92 110 
329 51 639 [150] Ri 
80 275 (150) 3 2 59 
136075 99 227 78 [1 
934 76 1385062 168 78 328 
140016 158 226 482 564 71 62 951 
142009 124 345 51 68 466 547 82 672 
556 97 675 933 


20 


58 410 19 (200) 506 646 55 67 74 888 
512 91 641 704 885 132135 245 60 63 
284 430 50 597 857 13-4067 
8 105 518 810 98 900 87 64 
18 


137462 150 870 856 
39277 85 383 456 75 722 804 
1411 3 61 534 618 730 981 
24 143114 46 

4222 462 537 46 695 
9 85171747127 828 6 687 711 810 969. 75 
78 y 4 226 39 586 008 17 98 849 93 98 978 148081 85 147 
1 * a“ 1150) 88 80 444 501 149264 75 504 8 482 511 [150] 780 22 


150244 75 885 889 95 700 47 904 151180 216 766 [150] 72 895 
152086 11601 404 51 9007 40 10 417 51 08 74 1560 578525 
354034 5 609 722 40 155071 186 89 280 302 
571.84 612 68 716 960. 156470 167 182040 69 1120) 549 658 761 68 
158027 103 486 614 150075 97 202 
970 60293 529 988 77 161000 145 96 58 
227 514 999 163034 53 78 190 [45 000) 211 56: 
PH 881 N 287 302 93 94 2 * 31 68 925 625 52 
220 28 428 557 690 700 888 55 70 88 904 166117 39 52 277 8 2 67 
167012 55 78.88 100 14 596 641 64 860 934 168039 83 ae 
537 ee 1 950 1120 51 169261 99 352 59 740 885 
5119 7 560 65 171241 83 349 95 532 63 61 5[20 
29 944 17%005 135 250 357 97 598 701 198098 482 200 8 09543 
174044 98 198 217 91 97 817 22 24 25 29 438 er a 765 
39 1 


201 390 470 
807 19 915 82 - 145010 88 
146076 230 38 353 61 434 


— 
— 


1 57040, 62 


Al 50) 512 658 761 66 
27 920 


803 105175 


452 503 27 88 17808 

43 47 68 122 305 48 40 

150) 50 95 695 43 7 
18000 4 


24 64 75 [50% 288 
15 797 864 998 
2250 68 309 575 6 


182006 22: 
62 2408 19 508 47 
185025 351 66 463 
32 


674 709 1 
572 681 77 526 862 187043 82 244 
326 465 600 47 705 49 904 68 1 88018 12⁰ 250 338 
237 3.11 437 557 791 999 ne 180108 
360 [150] 424 553 661 191068 903 27 64 547 655 808 
50 938 2025 91 111 226 508 835 193049 114 211 391 516 622 
743 874 194030 293 420 74 89 537 713 924 88 105321 433 77 97 546 
106180 m. nn 123 880 904 197127 91 296 576 90 622 58 
0 907 1178 231 900 5 1 
589 660 929 77 50 100008 169 75 817 22 26 458 [150] 


200089 101 211 33 844 98 432 691 893 930 8 348 
1801 9884 00 1 0 91 201101 34 381 633 


BD 


202048 (300) 88 415 507 711 42 65 203075 1 202 
475 793 500, 204017 78,119 258 717 825 27 205005 20 245 3 20 
808 759 1500820 51 933 87 200152 78 262 92 310.95 416 528 54 
1200) 78 629 702 938 207085 147 55 243 306 92 517 727 847 208001 


147 Bu 1200) B4& 751 98 646 925 809120 53 223 40 88 854 402 680 


210042 208 69 395 556 645 725 817 211215 77 92 401 54 2 
1955 995 212024 107 291 406 16 47 560 68 602 36 743 810 903 te 


‚8 91 86 8 64 92 907 92 214107 61 283 312 73 497 771 86 898 
36 215158 281 98 854 422 43 86 521 172 856 8 

226 46 76 3893 42 3 
218092 109 ° 7 


462 85 723 89. 835 5 502 2100 4 71a 29 32 478 555 
220110 72 28 

714 521 79 997 2 

223002 15 45 60 83 86 

543 699 725 93 839 96 004 52 
Im Gewinnrade verblieben: 

2 zu 5000 ME, 8 zu 3000 Mk, 10 zu 1500 ME, 16 zu 500 MI. 


888 2 504 24 601 6 726 67 953 114013 291 368 408 200 61 510 
644 45 94 11 500 6 20 Nr 83 [150] 263 416 630 (150) 763 825 37 998 
116080 135 83 325 59 12 708 995 117409 639 [15 000] 840 


1 Gewinn 31 90 000 ME, 1 zu 10000 Mk 


200 999 118088 34 51 574 694 98 854 80 957 92 119001 
[200] 37 49 59 168 2 305 427 36 558 627 767 802 942 
Rx 530 91 630 769 840 908 [150] 121096 171 


5 57 62 100 1 366 623 85 93 724 08 123008 
229 420 80 615 6 31 967 124197 210 421 82 84 566 815 35 46 
1 113 92 210 608 39 94 803 120000 13 65 192 347 507 618 752 
989 127058 246 341 90 478 602 46 51 740 813 91 921 128090 
127 904 12 63 454 554 61 638 606 129007 27 122 [200] 308 51 436 


168 69 898 
130093 121 233 310 62 541 77 88 98 659 851 131334 510 42 722 
348.69, 61 551 609 90 848 911 183052 802 33 [150] 


910 94 132085 126 
487 a 4 250 67 530 53 70 610 786 807 963 1150] 135046 162 


88 [200) 23 89 42 67 136055 356 783 807 961 137003 210 
1501 447 0 14 868 15 ) 677 815 38 1150) 71 925 139012 
80 137 70 366 460 94 5 7 { 

140017 87 209 10 18 905 5 79 512 87 612 849 141069 108 
223 875 846 9 1543 2 1150) 747 [150] 477 1801 143117 


200 339 [150] 40° er IS er 28 715 889 
99 145244 455 694 Ir 87 516 
75 600 877 948 14714 58 3 150] 22 84 
148068 158 674 80 799 50 149282 537 68 85 676 91 

150115 34 253 des 2 47 928 87 151006 49 58 170 245 55 98 
426 43 605 12 706 46 8 73 77 152129 71 90 [150] 585 75 800 999 


153019 229 82 470 [500] #49 701 15 87 88 91 184045 51 0 
852 155046 217 502 51 764 800 44 972 156309 427 53 91 528 76 
679 898 [200] 952 157057 395 606 61 757 871 974 158116 31 6 278 
(200) 383 497 559 602 826 159249 52 462 772 95 869 
52 8 683 919 101111 48 286 352 411 616 816 

10.128 63 260 666 80 834 50 919 108479 529 58 68 95 619 38 45 
122 88 933 104078 113 74 1800) 707 874 946 * 0) 1851 02 270 [200 
326 414 46 502 880 991 166024 119,43 217 406 612 717 72 800 34 992 
107080 209 343 509 37 656 1150] 708 21 26 891 168062 120 81 92 509 
665 839 959 63 1 100 8 80 411 501 18 43 712 65 916 
170011 23 219 8 99 438 630 706 50 953 171045 154 346 99 444 
2 701 [150] 992 172182 98 366 81 455 618 80 934 173187 319 601 

758 858 912 22 45 174008 233 258 56 457 592 691 936 175048 434 
500 120 896 17665 358 62 [200] 851 86 177003 33 249 [150] 336 514 
21 39 781 178028 30 150] 831 129 288 813 67 73 505 748 51 885 
179156 386 849 [150] 949 
180012 54 82 144 219 402 901 181118 259 99 403 [150) 
909 61 182 rr 323 400 92 580 991 95 99 183033 81 375 575 
928 184168 218 8 6 ©2 436 94 501 69 706 11 923 1 8 311 
111 232 89 424 63 66 77 533 78 866 150] 946 187320 451 
706 976 188074 100 265 333 493 61 * 25 (150) 84 790 933 
286 88 355 466 92 512 641 709 843 73 
100071 [150] 299 451 84 99 502 607 80 886 946 85 191044 887 
90 453 96 1150) 545 755 82 830 926 192036 135 48 97 222 50 413 631 
715 894 193101 43 98 281 318 68 591 98 660 755 840 87 946 60 (300 
72 [150] 1904185 220 28 645 76 707 842 94 943 50 195058 80 153 
243 48 81 582 616 65 196036 181 [300] 384 404 510 638 786 836 63 
197049 85 225 358 453 63 516 89 630 198032 110 92 300 432 551 
602 6 760 810 70 109180 236 47 467 544 672 701 15 89 882 970 (150 
200230 (1501 359 431 39 71 511 888 906 201232 664 80 741 202009 
147 309 68 585 690 748 96 821 51 942 84 203420 38 (500) 52 3 683 784 
833 2904036 153 88 208 11 [150] 91 816 [150] 91 430 35 553 833 903 
1150) 205113 74 235 87 352 88 90 456 560 706 03 833 937 98 206252 
438 795 801 47 207214 53 64 301 413 35 99 568 648 EL 813 


208011 14 123 35 386 484 569 998 209082 136 46 537 779 

210009 10 34 48 345 653 886 903 211072 114 362 an 639 42 921 
57. 212008 7 19 * 12 790 213135 82 585 745 14180 435 54 
625 82 804 215148 554 639 42 100 30,867 210 6154 213.099 407 19 
827 32 81 957 eg 70 Be 340 44 445 91 502 37 710 75 807 82 75 
218032 55 188 838 81 513 678 219047 231 91 455 56 57 
84 88 698 733 72 800 180] 9 71 

220121 200 64 66 302 21 32 87 88 422 586 


811 7 0 104 

316 23 625 93 702 28 222016 152 908 15 6 607 18 14 742 99 821 

= 223057 93 150 60 277 (150) 488 552 748 64 856 88 935 90 224007 

5 220 604 89 770 847 901 225195 207 20 21 31 429 513 42 

Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 30000 Mk., 1 zu 10000 M 

2 zu 5000 Mk., 3 zu 3000 Yek., 9 zu 1600 Mt., 14 zu 500 Ml. 
buch üb. d. heſt. Leg h., 


Forder Zucht⸗ u. Sportge fl., 


Bruteier, Brütmaſch, imtl. Zucht⸗ 
rät h., Futterart., Geflügellit. ꝛc. 


— 


Sie koſtenl. ill. Wreis⸗ 


3 Mk., offerirt 


Für Na 


pitaliſten! 


Der Beſitzer einer kin re Bierbrauerei beabſichtigt, 
dieſelbe an eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung abzutreten, 
bei der er ſich ſelbſt mit 45000 Mk. betheiligen wird. Es werden 
außerdem Kapitaliſten geſucht, welche ſich insgeſammt mit einem 


gleich großen Kapital betheiligen wollen. 


Der jetzige Beſitzer über⸗ 


nimmt die Direktion u. wird ſich perſönlich für eine Mindeſtverzinſ. 


von 8 Prozent verpflichten. 


Meldungen mit Angabe der Höhe der 


der beabſichtigten Einlage werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3483 
an die Exvedition des Geſelligen erbeten. 


* N NN NNNNRNiRRun nnn 


Die Couvertirung 
5 2 der 4 alt. Hamburger Hypotheken: 


x Pfandb 
Serie 81—140 


in 3½ 0% Pfandbrieſe, unkündbar bis 1905, 
7 Vergütung von 1% Prozent in baar koſteufrei 


4 — 


2 Westpreussische 
25 
% 


Darlehnskasse, Danzig. „ 


riefe 
beſorgt unter 


Landschaftliche 


ANN sere scse NN NN 


RRRRRRRReR: Kun eguen un 


. Alt⸗Paleſchter 
Nieſenſtauden-Noggen 


von der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft nach Beſichtigung 


als Spezialzucht anerkannt, 


iſt ſeit 


15 Jahren mit peinlichiter 


Sorgfalt für Mittelboden und rauhes Klima b. größter Anſpruchs⸗ 


4 auf a und Wüchſigkeit gezüchtet. 
150 Mk., Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe, gegen Er 


8 Mk., 20 Zir 
nahme, frei Bahnhof, verkauft 


Ein Ztr. 


Modrow, Alt-Paleschken bei Neu⸗Paleſchken Wpr. 


Eine leiſtungsfäbige ge Häckſel⸗ 
ſchneiderei ſucht für pa. Pferde⸗ 
häckſel, ſtutzel⸗ u. ſtaubfrei, geſiebt 


ſolide Abnehmer. 


Gefl. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchriſt Nr. 9869 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zu. ‚kaufen 9g ges cht 


ER 


8755] Suche auc 11 
1200 Meter gebrauch 


Sseldbnhuichienen 


und 9 Lowren 


davon 6 Bremslowren. 
Uphagen, Liebenthal 
bei Marienburg. 


Eine gebrauchte Spferd. 


Lokomobile 


kaufen geſucht. 
"13928 


wird zu 
Offerten unter 
Jablonowo erbeten. 


in guter Qualität, hat e 
Dom. Diterwitt b. Czerwinsk 
Weſtpr. [3586 


Pelluſer Santroggen 


verkauft Dom. Hansfelde bei 
Melno Wpr. 13285 


Johanniroggen 


ute Ge Saatwaare, offerirt 
Et 4 Mark, dazu neue 
Side & 1560 Pf. frei Bahn a 


kow 
C. nah; Blümchen b. Dice, 


Sandwiken 


{vieia villosa) 
zur Herbſtausſaat mit Jo⸗ 
hanuiroggen, früheſtes 
Grünfutter, offerirt 13741 


Gustav Scherwilz, 
Könissbere 1 Pr. 


3771] Dom. Tanbendorf bei 
Rehden eie bat, ſoweit der 
Vorrath reich 


Zwiebeln Pelluſer Enntroggen 


141 trockene Zittauer, à Etr. erſte Abſaat von im Vorjahre 
* 13746 direkt bezogener Original⸗Saat 


Arat, Geflügelpart, Auerbach Heſſ.“ Ni e I, Kl. Lubinb. Graudenz abzugeben. 


ca. | 


— 


koſtenpreis. 


Sambor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat A- 
in Suzemin 
Albrecht m Br. Stargard, 
Ferner-verffl. i. ſchön. Qualität 


| Nqware bead. und Eppweigen, 


Proben und Preis auf Wunſch. 


Petkuſer Sagtroggen 


ſehr ertragreichn. winterhart, 
9 zu 150 Mark per Tonne, 
8 Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
franto Bahnhof Schönſee Wpr. 
Dom. Szychowo b. Schönſee Wp. 
Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
Beſtellung erbitte 
rechtzeitig. Muſter gratis und 
frei. [3700 


3350] DominiumSaengeranu 
verkauft zur Saat: 
Halletts 


Pedigree⸗Weizen 


(erſte Abſaat) zu 10 Mark pro 
Zentner ab Bahnhof Liſſomitz. 
3 zur Bahn nicht unter 


Geldverkehr. 


3000 um ern 


find hyvothekariſch im Ganzen 


auch einzeln zu vergeben. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3387 
an den Geſelligen erbeten. 


15 000 Mark 


zur 1. Stelle, ev. 3000 Mk. zur 
2. Stelle hinter 12000 Mk. werd. 
auf e. Grundſtück v. 120 Morg. v. 
ſofort geſucht. Offerten an die 
Exped. des Brieſener Kreisblatt, 
Brieſen Wpr., erbeten. [2551 


90. 2000 Ml. 


& 5 Prozent, auf ein bie 


neues e Ml. 


a 5 Prozent auf ein ländliches 

Grundſtück zur goldſich. u. 

v. ſogl. provijionsfrei geſucht d. 
. Loesrkıaut, 
Dt. Eylau. 


RRR RNIANN RAA 


Socius! 


Zur Gründung e. Bau⸗ 
geſchäfts wird e. Fachm. 
(Hochbautechn.) m. Kapit. 
geſucht. (Kaufmann nicht 
N Gfl. Meld. unt. 
Nr. 1780 a. d. Geſell. erb. 


ÜKKKKIKKER 


35 


Keen: 


W 


3567] Ein guter leiſtungsfähig. 


Dreſchapparat 
mit Elevator 


wird auf 150— 200 Stunden ſo⸗ 
fort geſucht. Gefl. Off. ſind zu 
richten an Gutsbeſitzer Biber, 
Conradswalde b. Braunswalde. 


Eine 2pferd., liegende [3334 


Dampfnaſchine 


nebſt Keſſel ſteht ſehr billig zum 
Verkauf. 4 Jahre in Gebrauch 
geweſen. 2 

H. Zantopp, Oſterode Opr. 


Geo... Dhnlogenphient 


Jörgensen, Hamburg 6. 


 Gestohlen.. 


100 Dit. Belohnung. 


3785] Vom 11. zum 12. d. Mts., 
Nachts, iſt mir ein 


hellbrauner Wallach 


7 Jahre alt, 5’ 4“ groß, 600 Mk. 
Ward. aus dem Stalle geſtohlen 
worden. — — 

Eine Hinterfeſſel weiß geſpren⸗ 
kelt, vorne rechts Narbe auf 
Sehne, zeigte ſich beim Beſchlagen 
ſchwierig, war unbeſchlagen. 

Für Wiedererlangung obige 
Belohnung. 


W. Michel, Schmirdtkeim 


bei Schippenbeil. a 
 Viehverkäufe, ;| 


N 2 
> 
Fuchsſtute 
ſehr edel, 2¼., 14 
Jahre, ſehr gut geritten, ſicher 
und flott, geeignet zum Gebrauch 
für Stabsärzte im Manöver, ver⸗ 


käuflich in Sabloczyn bei Gr. 
Koslau Opr. 13760 


Fohlen⸗ 
Verkauf. 


3475] Von Montag, den 16 
Auguſt er. ab ſteht eine große 
Anzahl prima bannoverſcher 
Hengſt⸗ und Stutfohlen, von ſehr 
ſtarktnochigen ſchweren Stuten 
und Celler Beichälern abſtam⸗ 
mend, in Posen, Gaſthof Stadt 
Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, preiswerth zum Ver⸗ 
kauf. Machen beſonders auf⸗ 
merkſam, daß ſämmtliche Fohlen 
ſehr ſtarttnochig und edel find. 
Bitten um Beſichtigung. 

Beſtellungen auf Fohlen und 
Zuchtvieh aller Raſſen nehmen 
gern entgegen. 


Gebrüder Wulff, 


Geeſtemünde. 
7 
20 Stiere 
9 Zentner im Durchſchnitt wieg, 


verkäuflich in 35 
Radmaunsdorf b. Gottersfeld. 


3578] Zehn Holländer tragende 


terken 


verkauft Dom. Bergswalde 
bei Gottersfeld. 
3824] Zwei ältere 


Heerdbuch⸗Bullen 


ſind zur Zucht verkäufl. in Dom. 
Kl. Malſau bei Bukoſchin Wpr. 


Geſchn Ferk 


Ein 3½zölliger, fünfjähriger 


Goldfuchswallach 


vornehmes Aeußere, abſolut 
truppenfromm, bequemes Kom⸗ 
vagniechef⸗Pferd, ſteht preiswert 
zum Verkauf. 13592 

Lebe, Hauptmann, 
Strasburg Weſtpr. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Js. be 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Rpr., Kreis Grandenz. 


Große Auswahl von 


importirten eugliſchen 
Suchtböeken 
d 


Hampſhiredowu⸗ 
u. Oxfordſhiredowu⸗ 


Race 
nur ſchwere Thiere mit ſtarken 


Knochen und tieſſchwarzen 
Köpfen ſind frei jeder Bahn⸗ 
ſtation zu haben bei [3012 


Ferd. Krause, Gerdauen. 


Königliche Domäne 
Casimirsburg bei Bat, 
Bahnſtation Cöslin, Provinz 
Pommern. 


Auktion 


Freitag, den 20. Anguſt 1897 
Nachmittags 1 Uhr 
über 55 Stück ſprungfähige 


Nambonillet⸗Vollblut⸗Böcke 


welche äußerſt preiswürdig, von 
75 Mark aufwärts, eingeihäpt 
55 


ſind. 
Auf Beſtellung Wagen zur 
Abholung Bahnhof Cöslin. 


Kayser. 
Königlicher Domänenpächter. 
Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


per Bartenſtein. 618 


Hühnerhund 


grau mit braunen Platten, 1 Jahr 
alt, dreſſirt, jedoch, weil keine 
Gelegenheit, nicht abgeführt, ver⸗ 
kauft billig Br 390 
Schreiber, Förſter, 
Mühlhof bei Nittel. 


Hund. 


Krz. Bernhardiner u. Dogge, 
75 cm, 1½ Jahre, ſteht fort⸗ 


iD 

zugshalber billig z. Verk. Gefl. 
Offert. u. Nr. 3843 an d. Geſell. 
3934] 7 ſehr ſchöne, weißflockige, 
echte ungariſche 


Schüferhunde 


10 Wochen alt, find zu haben, 
per Stück Mark 25,00. 

Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 
3776] Verkaufe billig zwei gute 
Hühnerhunde 
(1 Hund turzh., 1 Hündin ſtichelh.), 

beide im 2. Felde. 

Forſth. Fronau b. Briefen Wp. 
Wachner, Gräfl. Revierförſter. 
3769] Diesjährige 


Hähne u. Hennen 


80 Stück prim 


holländer Ochſen 


2½ Jahre alt, 9-10 Ctr. ſchwer, 
20 Stück gute 


ſchwere Arbeitsochſen 


weiſt preiswerth zum Kauf nach 
Max Kronheim, 

3787] Inſterburg, 
Vich-Konmiſſions Geſchäft 


ſehr gute Sorte, zu 1 M. 25 Pf. 
verkauft Gut undewieſe 
(Poſt) Wpr. A. Henning. 


‚Zu kaufen gesucht, 


Füllen⸗Aukauf. 


3879] Ich kaufe am Dienſtag, 
den 24. Anguſt, Nachm. 4 Uhr, 
in Rehhof bei Ewert's Ga thof, 
in Marienwerder am itt⸗ 
rt den 25. den . Vorm. 
um 8 Uhr, auf dem Viehmarkt 


2 jährige, Ljährige und 
Abſat-Fohlen 


mit gutem Rücken u. gerad. Bang, 
von königl. Beſchälern ſtammend. 


v. Loga, Wichorſee. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche s 


Sugochſen 
und Stiere 
I. Raabe, Viehhaudlung, 


Culm. 
3570] Zwei 3 Jahre alte 
Hampfhire⸗Böcke 
zu verkaufen. 
Dominium Wangerau. 


* ® 
Präm.Reinzucht 
Guhrau. Männl. u. weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
2. roll mpollſt Pebigrde a. d. Stammheerdbuch. 
el u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugs v. Zuchtth.w. m. . Preis l. m. 
Bed. zuſt. l. Dom. Wendstadi-Globitschen, 


— — — — . —3—4. 333.333 — 22 


der großen 4 reg 
Schweinerace. Dom. Wend⸗ 
ſtadt⸗Globitſchen, Kreis 


Guhraui. Schl. Schunck. 
Hochtr. 


Aü he 


kauft A. Henke' 
Graudenz, Grüner Weg. [3856 
3801] Suche Mitte Sept. einige 
20 Stück hochtragende, junge 


ſchwere Kühe 


aus einer nachweisb. milchreichen 

Heerde, zu kaufen. l 

Werniger, Jägerhof bei 
Waren i. Medleub. 


Ein Maulthier oder 
ſtarker Eſel 


wird zu kaufen geſucht von 
W. Zawadzki, Inowrazlaw, 
Babnbofitr. 16. 


2520] 


' Grumdstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe) 


Stdt. Haus, 2M. Gart., Hoverz.,zu 
vf. Off. 8080 pſtl. Bromberg. Rp. pf. 

2723] Wir beabſichtigen unſer 
in Grandenz, Schützenſtraße 
Nr. 7—9, gelegenes, 77 ar 10 [m 
u. 10 ar 504m Grabeuhorte groß. 


Grundſtüek 


auf welchem bisherdie Viehmärkte 
abgehalten wurden, meiſtbietend 
zu verkaufen. Das Terrain eignet 
ſich zur Fabrikaulage, zum Par⸗ 
zelliren und zur Anlage eines 
ganzen Häuſerkomplexes. Als 
Bietungstermin iſt 


Miltwoch, d. 25. Auguft, 


4 Uhr Nachmittags, 
in unſerm Amtslokal, Pohl⸗ 
mannjtraße Nr. 15, 
angeſetzt. Nur wirkliche Bieter, 
welche die Kaution von 5000 Mk. 
erlegen, werden bei dieſem Ter⸗ 
min zugelaſſen. Die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſind gegen 50 Pfg. 
Kopialien von Unterzeichnetem 
zu beziehen. 

Evangeliſcher Gemeinde⸗ 
Kirchenrath Graudenz. 
Ebel. 

3215] Mein in der Hauptſtraße 

von Hohenſtein gelegenes 

Geſchäftshaus . 

mit 2 groß. Schaufenſtern, worin 
ſeit mehreren Jahren ein flottes 
Tapiſſerie⸗, Galanterie⸗, Putz⸗, 
Weißwaaren⸗- und Strick⸗Geſchäft 
betrieben wird, bin ich willens, 
ſof. zu verkauf. od. d. Laden mit 
d. unt. Wohngelegenh. p. 1. Okt. a. 0. 
z. verm. Käufer werd. bevorz. Das 
Haus iſt zweiſtöck. m. bequem. Hof 
u. Stall. u. eig. ſich fein gut Lage 
weg. z. jed. Geſchäft. Leop. Send⸗ 
rowski, Sprechan b. Hohenſtein Op. 


SEEN. 
Selten günſtig 


mit ſchon ca. 12—15 000 
Mt. Anzahlung, iſt eine 
Beſitzung 
275 Nora. mit 40 Morg. 
beſter Wieſen, hart an 
Bahn und Chauſſee, zwei 
Meilen v. Elbing, beſter 
Zuckerrüben boden, mit 
brillauter Ernte und 
komplettem Inventar, zu 
verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt von Heyne, Danzig, 
Gartengaſſe 4. 13926 


’@800588888 


Von der Herrſchaft 
Karbovo 
bei Strasburg Wpr. 
lommen für riejes Jahr noch 


zum Verkauf: 


1.130 Morgen guter klee⸗ 
fähiger Boden, darunter 
eine mit Gebäuden verſehene 
Parzelle, 2493 

2. BorwerfPokschywken 
nur guter Boden, völlig 
neu ausgebaut, 310 Morgen 
groß, reichliches Inventar, 
ſchöne Ernte, Anzahlung 
15000 Mk., 

Gaſthof Gay di. unmittel⸗ 
bar am Bahnhof und 
Stadt, mit ca. 11 Morgen 

Acker, Garten, Birkenwäld⸗ 

chen und Wieſen, Anzahlung 

7000 Mk., 

4. Wafler- und Mahlmühle 
Niskobrodno, 1 km von 
der Stadt, mit ca. 150 Mira. 
Acker und 20 Arg. Stadt⸗ 
wiejen, gutem lebenden u. 
todtem Inventar. 

„Die Mühle hat dieſes Jahr 
völlig neues Werk erhalten, 
ſchafft bis zu 20) Ctr. täglich, 
gute Kundenmüllerei u. Detail⸗ 


verkauf, beinahe ohne jede Kon⸗ K 


kuxrenz in Stadt und 

Sichere Een 
Weitere Auskünfte über vor⸗ 

ſtehende Objekte ertheilt 


Das Anfiedelungsburean 


Karbowo 
bei Strasburg Weſtpreußen. 


Ein vorzügl. Hausgrundſt. 
im Mittelp. v. Graudenz, mit 2 
guten Kellergeſchäft., feſt. Hyvoth., 
wird gegen ein klein. Haus ohne 
baare Sugeblung zu vertauſchen 
geſucht. And. Städte nicht ausge⸗ 

chloſſen. Offerten 45 9.0 
r. 3831 an die Exped. d. 


mgegend. 


unt. 
eſell. 


ſowie 


in ſchönes Gutchen 


Morg. gr., in Wpr., 
all. gel,, in ein. gr. ) 1 
Poſt, Bahnſt. u. Molkerei, voll 
Inventar u. Ernte, b. günſtigen 
Supotbetenverb., iſt für 35000 
Mk. b. 20000 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. (Agenten verbeten.) 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3705 an den Geſelligen erbeten. 


Hein Grundſtück 


Marienburg pr., Steingaſſe !, 
beſtehend aus einem im Garten 
gelegenen, villenartig maſſiv ge⸗ 
bauten, faſt neuen Wohnhauſe 
mit 8 heizbaren Zimmern, großer 
geſchloſſener Veranda, Balkon, 
zwei Küchen, Mädchenzimmer, 
Waſchküche ꝛc., nebſt Stall und 
Remiſe, ſowie einem ſchönen 
Garten, bin ich Willens, für 
30000 Mark bei 9000 Mark An- 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Das Grundstück liegt gegenüber 
der Töchterſchule und nur wenige 
Schritte entfernt v. Gymnaſium, 
dem neuen Poſt⸗ ſowie dem neuen 
Gerichtsgebäude und dem Kreis⸗ 
bauje, und da bei der großen 
Nachfrage nach größer. Wohnung. 
in dieſem Stadttheile bereits 
mehrere neue Häuſer gebaut ſind 
und andere noch gebaut werden, 
ſo würde ein Theil meines 
Gartens zum Bau eines großen 
Wohuhauſes ebenfalls ſehr ger 
eignet ſein, evtl. könnte er als 


Bauſtelle zu demſelben Zwecke 
beſonders veräußert werden. 
Dr. Tiessen. 


2625] 


Ritterguts⸗ 
Verkauf. 


Nabz. Danzig, 4 Kilom. 
v. Bahn, 2½ Meilen v. 
Danzig, 800 Morg. roth⸗ 
kleefähiger Boden mit 
brillanten Gebänden u. 
komplett. Inventar, ſow. 
brillauter Ernte u. eine 
ſeſte Landſchafts⸗Hypoth. 
iſt billig bei 3040000 
Mt. Anzahlung zu ver⸗ 
kauſen durch v. Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


— 
Frtipilliger Verkauf 
reſp. Parzellirung! 


2743] Die Beſitzung e 
thal bei Raſtenburg, direkt in 
der Stadt, früher Herrn Pohl 
gehörig, beſtehend aus: 

1. einem ca. 10 Morg. großen 
Park, Vergnügungsgarten, 
mit den herrlichſten An⸗ 
lagen, einer Reſtauration 
und Schießſtande, großen 
Reſtaurationsräumen mit 
ſehr großem Saal, maſſ. 
Kegelbahn und einem aus 
zwei Wohnungen beſtehen⸗ 
den Wohn hauſe im Garten, 

2. zwei an der Straße ge⸗ 
legenen nenen maſſ. herr⸗ 
ſchaftlichen Wohnhäuſern, 

3. einem neuen maſſ. Wohn⸗ 
hans mit 14 Stuben, welche 

zu Arbeiterwohnung. ein⸗ 
gerichtet ſind, 

ca. 115 Morgen unmittel- 
bar an der Stadt liegen 
dem Zuckerrüben bod. incl. 
den allerbeſten 2—3 ſchnitt. 
Wieſen, 

. einer Scheune u. Schuppen, 
nebſt daranſtehendem Ge⸗ 
müſe⸗ und Obſtgarten, ſo⸗ 
wie ſchönem lebenden und 
todten Inventar 

werde ich im Ganzen oder ge⸗ 

theilt verkaufen. Hierzu habe 

ich einen Termin auf 


Montag, 23. Anguſt ct., 
von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle in Georgen⸗ 
thal in der Behauſung (früher 
Pohl) mit dem Bemerken an⸗ 
geſetzt, daß ich die Bedingungen 
ſehr günſtig ſtelle, Kaufgelder⸗ 
reſte längere Zeit bei mäßigen 
Zinſen ſtunde. 

Bemerke beſonders, daß Raſten⸗ 
burg Gymnaſium und andere 
höhere Schulen hat und in 
nächſter Zeit Garniſonſtadt wird. 


D. Sass, Alleuſtein. 


Grundflücks⸗ 
Verkauf. 


3464] Eine der ſchönſten Be⸗ 
ſitzungen von ca 153 Morgen 
incl. 13 Morgen Wieſen, in ein. 
Dorf hart an der Chauſſee, ein 
Kilometer von der neuerbauten 
leinbahn und 7 Kilometer von 


au 


Tapiau gelegen, iſt von jofort 


mit ſämmtlichem lebenden und 
todten Imventarium (25 Stück 
Groß⸗ und Jungvieh, 10 Pferde 
und Fohlen, Schafe u. Schweine), 
dem ganzen Einſchnitt 
(40 Fuder Roggen u. 50 Fuder 


Hen und Klee ſind bereits ein⸗ 
gefahren) u. Inſthaus, im Ganzen 
(4000 Thaler Anzahlung) oder 
auch in einzelnen Parzellen zu 
verkaufen durch den Bevollmäch⸗ 
tigten, Kaufmann 


Arthur Dannehl 


Tapian. 


Kolonialwagren⸗Geſchäft 


ſthaus mit Einfahrt in großer Garniſonſtadt, ſehr 


verkäuflich. Preis 39000 
Mark. Gute Gebände. 


{ 
r ſich [und thau 
Ortſchat, m. gutes Geſchäft, gute Lage, ca. 1500 Nachtgäſte, Umſtände 


alber 


Mk. mit Einrichtung, Anzahlung 1200 
Näheres durch ’ W 


H. Leesekraut, Dt. Eylau. 


Ein Grundſtück 


I. von Aculmiſchen Hufen Weizenbod 


. en, mit neuen maſſiven Gebäuden, 
guten Wieſen, voller Ernte, gutem Ir 


twentar, 12 Milchkühen, 5tragenden 


Stärken, 5 Stück Jungvieh, 12 guten Arbeitspferden, 4 Fohlen, todtes 


Inventar überkomplett, für 75000 Mark bei 18000 M 


zahlun 
Anzahlung, III. 
mit 4000 Mark 
Die Herren Reflektanten 
günſtigen Offerten aufmerkſam. 


II. 1 Gaſthaus, im Dorfe allein, bei 3500 Mark 
1 Gaſthaus mit 12 Morgen Land, an der eee 
Anzahlung zu verkaufen. 3 


T 8 | 
mache ich ganz beſonders auf dieſe 
Michalowitz, Marienburg. 


ark An⸗ 


Reſtaut 


Prov. Poſen, 94,12 Hektar, W. I. und W. IL — Gebäudeverſiche⸗ 


rung 17 500 Mark. 


Landſchaft 41 866 Mk. — Anzahlung 25000 M. 


m. Gebäuden, Inventar u. Ernte in guter Kommunikation ſof. z. verk. 


3403] 
Freiwilliger 


Verkauf! 


Die Beſitzungen der Beſtitzer 
Ferdinand und Marie geb. 
VBendrien Tauſendfreundiſchen 
Eheleute in Dietrichswalde 
Nr. 1 und 2 beitebend aus: 

1. einer gut eingebanten Hof⸗ 

ſtelle mit maſſivem herrſchaft⸗ 

lichem Wohnhanſe und 

Garten; 

einer ebenſo gut eingebauten 

Hofſtelle mit neuem maſſiv. 

berrſchaftlichem Wohnhauſe, 

worin ein kaufmänniſches 

Geſchäft mit beſtem Erfolge 

betrieben wird; 

3. ca. 240 Morgen gemergeltem, 
vorzüglichem, zum Theil mit 
Sommerſaat und Kartoffeln 
beſtelltem Lande; 

4. einer ca. 12 Morgen großen, 
vorzüglichen, zweiſcheitigen 
Mieje; 

5. einem ca. 12 Morgen großen, 
gut beſtandenen Walde 

werde ich am 


Dikuſtag, d. 24. Auguſt d. J. 


von Vorm. 10 Uhr ab 

in der Wohnung des Kaufmanns 
Herrn Lötzke in Die trichs⸗ 
walde bei Kl. Schönau, ca. 5 
Kilometer von Friedland, mit 
ſämmtlichem lebenden und 
todten Inventarium, ſowie der 
ganzen Ernte, im Ganzen oder 
auch in einzelnen Parzellen ver⸗ 
kaufen. 

Zu den Hofſtellen kann nach 
Belieben Land zugetheilt werden 
und werden Käufer mit dem 
Bemerken ergebenſt eingeladen, 
daß ich Kaufpreis billig ſtellen 
und Kaufgelderreſt zu mäßigen 
Zinſen auf längere Zeit ſtunden 
kann. 


Arthur Dannehl 


Tapiau Opr. 
rr 
Sichere Exiſteuz mit 
verhältnißmäßig wenig 
Mitteln. 

3938] And. Unternehmung. 
halber bin ich gewillt, mein 
ſeit 25 Jahren beſtehendes, 
nachweislich rentables, in 
beit. Geg. befindl. Colon, 
Wein u. Delikateßwaar.⸗ 
Geſch. u. d. günſtigſt. Bed. 
zu verk., ev. zu verpachten. 

S. Samter jr., Poſen, 
Berlinerſtr. 20. 
eee 


Günſtige Offerte 


für Fleiſcher! 
Ein Grundſtüc, v. 17 Jahren 


50 


2 
7 
g 
2 


000 e 


neu maſſ bebaut, worin 32 J. ein werther Güter, Villen, Wohn⸗ 


und Geſchäftshäuſer jeder Art, 


flottes Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗Geſchäft 
betrieb. wurde, iſt vorgerſickten 
Alters wegen für 16000 Mk. bei 
gering. Anz. zu verk. Reſtg. w. 
m. 4 Proz. Zinſen geſtund. Off. 
briefl. u. Nr. 3652 a. d. Geſellg. 
0 Ein ½ lm. von Zipp⸗ 
now belegenes 


Grundstück 


Größe 280 Morg., durchweg beiter 
kleefähig. Gerſten⸗ u. Weizenbod., 
mit beſten Wieſen, verkaufe mit 
ausgezeichnet. Inventar u. herr⸗ 
ſchaftl. Wohnhaus f. Mk. 66000, 
Anzahlg. nach Uebereinkommen. 
HermannCohn, Zippnow Wp. 
3909] Kundenmühle Wſtpr., 20 
Ztr. Lſtg., 50 Mg. d 8 Mg. Wieſ., i. 
bei 6000 Mt. Anz. ſof. zu verk. Näh. 
b. Rönning, Berlin, Auguſtſtr. 3. 


Mein Mühlengrundkük 


mit 20 Morg. Acker, gut. Kund⸗ 
ſchaft u. vollſt. Ernte iſt günſtig 
zu verkaufen. 13644 

Drews, Lehrer, 

Blum berg b. Dölitz Pom. 
Grundſtük 

mit 20 Morg. Land, maſſiv. Ge⸗ 

bäud., kompl. Invent., nahe bei 


Graudenz, zu verkaufen od. eh. 
ſtädt Grundſt, einzutauſch. Briefl. 
Meld. u. Nr. 3833 a. d. Geſell. erb. 


3780] Ein 


Grundſtäck 


mit ſehr gut gehendem Kolonial⸗ 
u. Eiſengeſchäft, Poſt 1. Hauſe, 
Schleuſenau⸗Bropiberg, iſt ſofort 
wegen Todesfalles zu verkaufen. 
Geringe Anzahlung. Anfragen 
werden unter W. S. 97 poſt⸗ 
lagernd Bromberg erbeten. 


EN 


M. v. Dembifski, Posen, Sismarkfrafe 7. 


Krankheitspalb. iſt in einer im 
Aufſchwung begriffen. Kreis⸗ und 
Fabritſtadt m. Bahn d. Prov. Poſen 


ein Grundſück 


in welch. ſeit ca. 20 Jahren ein 
Materialwaaren- u. Schauk⸗ 
Geſchäft betrieben, unt. günſtig. 
Bedingung. zu verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 2143 a. d. Geſell. erbet. 


Paſſend für penſ. Beamte! 


Grundſtüek 


unmittelbar an der Stadt Neu⸗ 

mark Wpr. gelegen, maſſiv.Wohn⸗ 

baus u. Stall, kl. Scheune, Obſt⸗ 

garten, 4 Morgen Land, bin ich 

Willens ſofort zu verkaufen. 

W. Lamprecht, Kl. Petzelsdorf. 
Ein ſeit 40 Jahr. beſtehend. 


Gelteide-, Sämereien, 


Futterartitkel- und künſtlich. 
Düngemittel⸗Geſchäft 
mit ausgebreiteter, guter 
Kundſchaft, in einer kleineren 
Stadt Pommerns, mit reicher 
Umgegend, iſt zu verkauſen 
oder zu vermiethen. Es wird 
einem e hierdurch 
Gelegenheit geboten ſich eine 
gute und ſichere Exiſtenz zu 
verſchaffen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 2782 a. d. Geſelligen erb. 


Sattlerei 


in Provinzial⸗Garniſonſt. (einz. 
Ladengeſch.), Prov. Brandenburg, 
iſt umſtändehalber evtl. ſofort 
gegen sale zum Inventarpreiſe 
zu übernehmen. Erforderl. 3⸗ bis 
4000 Mk. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 3710 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Konditorei 


gutgehende, will ich weg Ueher⸗ 
nahme eines andern. Weſchäfts 
billig verkaufen. Gefl. Offerten 
u. Nr. 3842 an den Geſell. ; 
3952] Ein flottgehendes 
Glas- und Porzellau⸗ 
Geſchäft 

verbunden mit Magazin für 
Haus⸗ u. Küchengeräthe, if weg. 
Ablebens des Beſitzers ſof. weit. 
zu vergeben. Zur Uebernahme 


6000 Mk. erforderlich. Anfragen 


an C Doege, Grau denz. 

3676] Beabſichtige — 1 
‘ nebſt Segel» 

Gaslwirthſchaſt bahn u. fünf 

Morgen Land zu verkaufen. 

F. Winter, Böhmiſchgut 
bei Pr. Mark. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 


vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
fäufen von 


Haus⸗und rund beſitz 


empfehle mich angelcgentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 


ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, . 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


Pachtungen. 
Eine Bäckerei 
nebſt Stehbierhalle iſt von ſof. 
od. p. 1. Okt. in der Berlinerſtr. 
bill. zu verm. Gefl. Anfr. Brom⸗ 
berg, Danzigerſtr. 50, b. Czarnecki. 


Bäckerei 


neben der Infanterje⸗Kaſerne, iſt 
anderweitig vom 1. Oktober a 
verpachten. 1358 
G. Walter, Reſtaurateur, 
Dt. Eylau. 


Sehr günſtige Gelegenheit! 
Mein Wein-, Kolonial- 
waaren⸗ und Delitateſſen⸗ 
Geſchäft 


verbunden mit 3 Reſtaurations⸗ 


zimmern u. Garten, Umſatz 50⸗ 
bis 60009 Mk., Bruttogewinn 
15 pCt., iſt wegen Kaufes eines 
anderen Geſchäfts von jofort auf 
5 Jahre zu vermiethen. Mieths⸗ 
preis 1250 Mk. Uebernahme des 
Waarenlagers nicht erforderlich, 
jedoch Uebernahme der Geſchäfts⸗ 
utenſilien Bedingung. 3817 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


E. Schmiede 


auf dem Lande ſuche ich zu pacht. 
oder eine Dorfſchmiede zu über⸗ 
nehmen. G. Wulf, Schmiedemſt., 
Guteberberge bei zig. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereſen, Brennereien u. jonftige 
laudwirthſchaftl. Betriebe. = 
me ganzer Einrichtungen. dam 


%%% Aebernahm 
Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämnt- 
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Beständig grösstes Lager in der Provinz von 


Wagen jeder Art 


für Luxus- und Gebrauchszwecke. 
Anerkannt feinste Ausführung bei billigster Preis- 
notirung. Heryorragend durch Eleganz der Form, 
neue und praktische Konstruktion. erwendung nur 
besten Materials in Achsen, Federn, Rädern ete,, daher 
grösste Dauerhaftigkeit garantirt. 


Reparaturen an Wagen aller Art 


werden auf das Solideste schnell u. billigst ausgeführt. 
Vorräthig sind ferner stets in grosser Auswahl 


Pierdegesehirre u.Reitzenge in jeder Ausstattung 


und wird auch darin auf Verwendung nur besten 
Materials grösste Sorgfalt gelegt. 


———— GL Le vera) 


veumaschingn „Asehemaschy, 
del. Schlir. _getreide u.Gras, 
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ihen Rüßenheber\ 
Ausführliche Preiscouranfe zu Diensten X 


W.SIEDERSLEBEN GC? BERNBURG 


Vertreter: A. Ventzki, Graudenz. 


Allerneneste Schuhrad-Drill-Maschine 
„Trankouria 


für Bergland und Ebene 
it auswechselbaren 
Doppelspeichen u. Naben 
ies an den Fahrrädern. Säet 
alle Fruchtgattungen 
mit einem Säerade u 
jedes beliebige Quantum 
ohne Wechselräder. Be- 
hebige Ausführung mit 
j Vorder- oder Hinter. 
= 1 steuer. 1548: 
D. R.-G.-H. No. 65 968. Prospekt gratis. 


=; R 1 L 
Ph. Haylarthı & (o., Insterburg, Kane Bamyibeiien U. Posen, 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, 
Futterknochenmehl reger: Stuttertoieren Sungvieh, 
Chomas: Phosphatwmehl mi Seiner Crater, 
Superphosphat- Gyps, 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali- Dünger - Eyps zur W Klee, 
Stassfurter Hainit, prima Chili-Salpeter pr. 1898 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [6052 


eigarren Etuis, Hand-Roffer, 
amentaschen etcetc.gratisufranco, 
Neueste Modernste Muster. 


49391 Unsere billigen, leichten und angenehmen 


Obstschaumveine 


haben sich schnell Eingang verschafft. Mir empfehlen 
eee = 7 — per Flasche incl. 
else et „1, * 
Probekisten mit 12 Flaschen einschl. Verpackung. Mk. 15,00. 


Obstverwerthungs -Genossenschaft Heiligenbeil. 
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Anfertigung von 


Jacobiwerk, Meissen 


Spezialmaschinenfabrik E Gegründet 1835 
liefert der Neuzeit entsprechende [3836 


rationelle Ziegelei-Anlagen. 


Ca. 130 wenig gebrauchte 


Stahlmuldenkipp⸗ 
lowries 


von ½ und / cbm Juhalt, 8 
einige 1000 m 70mm und 65 & 


m 60 mm hohe 


Stlahlſchienen 
gleichfalls vorzügl. erhalten, 
in Danzig auf unſerem 
Lagerplatze lagernd, ferner 
ca. 60 gut erhalt,, gebrauchte 


Stahlmuldeukipp⸗ 
lowries 


von ½ und / ebm Inhalt, 
mehrere 1000 m 65 und 
50 mm hohe 1875 


Schienen 


in Thorn lagernd, bab. 
billig täuflich oder mieths⸗ 
i weite abzugeben. 
5 Dentihe Feld⸗ und 
i Induſtriebahn⸗Werke 
Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 9. 


mit dem Fabrikstempel: Brause & Co., Iserlohn. 
Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. [8594 


Kartoffelerntemaschine | 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


1 5 — Fabrikate 
ind bekannt als gut und bi Ta? 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir: 
Silber, geſtempelt, 
Goldr., v. M. 10.—, 
an Wecker. Anker erſte 
Na Qualität, leuchtend, 

von M. 2.70. Regu⸗ 
J lateurs. Nußkaſten v. 
M. 7.50 an Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 


8 4 & 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
a sprechend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- E 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen [2840 


Gross & 60., Leipzig-Entritzsch. 


=7 Wanderer - Fahrräder 2 
— der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 

in Chemnitz-Schönau. 
/ Nach allgemeinem Uriheil die 
Be feinste Marke. 


Vertreter für &raudenz: Paul Schirmacher. 


grat. u. franco. Nichte 
Fu vaſſendes wird umge⸗ 
tauſcht oder der Betrag zurückbezahlt. 


Eug. Karecker 
Taschenuhrenfabri und Versandgeschäft 
indau No. 151 i. Bodensee. 
== Zwei Jahre Garantie. 


Dr. Thompson’s 


* — 


br THOMPSON. 
ee o 


Der Original Amerikanische 


Monitor jr. 


ist der neueste und vollkommenste 


Klee -Dresch- und Inthülsunes-Apparat, 


Derselbe hat doppelte Reinigung u. liefert saubere 
marktfühige Waare. 
Alleinverkauf für Deutschland 

durch 13338 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 
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dv 
ist das beste und im Gebrauch per Fl., alles bahnfrei bier. 


billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„or. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 


Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke ud. Burandt, FP. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski & Zawacki, 
F. Marquardt, 6. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. Inh Frz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Pritz Kyser, Rich. 
Pielcke. 1757 


I 


$. Zimmer, 


BROMBERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrik 
für Maſſenherſtellung der 


Original- 


Zimmer'ſchen 


Strohftaker, 


Engliſche 


Wäſcherollen 


als Spezialität empfiehlt zu 
billigiten Preiſen. [7285 


J. Nenmann, Maschinenfabrik, 


Bitterfeld. 


und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
2802] Waare. ! 
Man achte beim Ankan 


auf den an den Apparaten > 
eingebrannten Stempel.. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 
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det allgemein 


* * 


mm bobe, jowie 14—1500) I, 


Gebr. Böhmer 


Die Düngerstrew- 
—> Mlnsehinen * 


Patent der Maschinenfabrik von 


Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 


(Speeialfabrik für Düugerstreumaschinen) 


Marke A, 5 versch'cdene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 3, m Streu- 

breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gausn Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen. 

% Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

Anerkennung, und verdienen diese 

Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 

empfohlen zu werden. 


2 Croßer posen. g 
= llaillirt. Geidier® 


habe ich in tertia Waare J 
san Händler ſpotthillig ab⸗ 3 
S zugeben. —Ningtöpfe, & 
= Bügel- u. Stleltöpfe, Ring- © 
@ und Stielkaſſerollen, Brat- 3 

„ Pannen, flache Teller, 

& Gemüſeſchüſſeln, Terrinnen, 2 
= Chokoladenkannen, Becher, 3 
= Ihee- und Waſſerkeſſel kg . 
2 45 Pf. Schüſſeiln, Waſſer⸗ = 


S krüge, Nadıtgeihirre und 

© Theekannen kg 60 Pf. Probe⸗ 2 
= ſendung 100 kg geg. Nachn. # 
u P. Eichler, 

u Paruschowitz C. S. 


RES Ueberzeugen Sie sich, 
BAR dass meine Fahrräder 
und Zubehörtheile die 
% besten t und dabei die 
7 allerbilligsten sind. Wieder- 
— verkäufer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- i 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


= Dezimal- 
waagen 


18799 


Vieh wangen 
Centesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäun e. 


Viehwaa gen 
Roſßzwerke 


Dreſchkaſten 


Seifenpulver | Sininungsmafhinen 


Beyer & Thiel 


Allenstein. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
on 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 


Kelterei Linde Wastpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 19238 


Ganz wie nen 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w durch Ueberbürſten 
mit den flüſſigen Auſhürſt⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schiff), 
Fl. 25 u. 50 Pfg. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien« 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
werth, Bromberg bei Carl 


„ Wenzel CarlGrosse.CarlSchmidt 


u. A Willmann, Strasburg bei 
K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
Brieſen bei Max Bauer, Oſterode 
bei H. Grund, Bartenſtein bei 
R.Juschkus, Alleuſtein b. Reinh 
Hesse, Wartenburg bei Gustav 
Danielezick. Gumbinnen bei 
Victor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz Iaabs, Wehlau bei 0. 
Wo Ifromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten 

Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 
La und Karben - Fabrik 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Der Gef 


1. Fortſ. In unferen Kreiſen. Maätr. verb. 
Roman von V. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Lachend eilte Anna davon, während der Oberſtlieutenant 
in ſein Zimmer ging und dort nach dem Burſchen klingelte. 
In der Zwiſchenzeit bis zum Eintreten Winklers muſterte 
Nußdorf kopfſchüttelnd jedes Stück der glänzenden Zimmer⸗ 
ausſtattung. Schwere Doppelgardinen und Vorhänge 
ſchützen Fenfter und Thüren. Die Möbel waren im neue⸗ 
ſten Stile aus Polyſanderholz gefertigt, und Waffen, ſowie 
Jagdtrophäen der verſchiedenſten Art ſchmückten im Verein 
mit kostbaren engliſchen Kupferſtichen, ſowie Kriegsbildern 
die Wände. „Wenn das mein guter, einfacher Vater ſähe, 
der niemals ein Sopha gekannt hat“, murmelte Nußdorf 
vor ſich hin, um bei Winklers Eintritt förmlich zuſammen 
zu fahren. — „Haben Sie die Stute beſorgt?“ fragte er. 

„Befehlen, Herr Oberſtlieutenant!“ SR 

„Sie werden gegen Mittag nach dem Bahnhofe Friedrich⸗ 
ſtraße fahren, dort die Sachen meiner Schwägerin in 
Empfang nehmen und herſchafſen. Hier haben Sie einen 
Thaler. Sie nehmen von der Frau Kommerzienräthin kein 
Geld, ſondern laſſen ſich den Gepäckſchein geben und beſorgen 
Alles in einer Droſchke her, damit Sie zum Aufwarten 
hier ſind. Beim Bedienen ziehen Sie den guten ſchwarzen 
Rock an; nach dem Bahuhofe das gelbe Zeug.“ 

„Befehlen, Herr Oberſtlieutenant!“ 

„Geben Sie mir meinen zweiten Ueberrock und die 
weißen Beinkleider. Es wird heute heiß.“ — 

Nachdem ſich der Oberſtlieutenant umgezogen, ‚legte er 
ſich an ſeinen Schreibtiſch und begann den Bericht über 
das Unglück zu ſchreiben. Noch ſtanden indeſſen keine zehn 
Zeilen auf dem Papier, ſo kam es ranſchend durch die 
Nebenſtube, und Frau von Nußdorf fragte aus der halb 
geöffneten Thüre: „Welchen Wein befiehljt Du zu Tiſch?“ 

„Du weißt ja, Muttchen, ich trinke nichts wie etwas 
Marka⸗Italia mit Waſſer. Den Geſchmack Deiner Schweſter 
kenne ich nicht; beſtimme Du alſo ganz nach Deinem 
Ermeſſen!“ iz 

„Es wird heute ſehr heiß.“ z 

„Darum habe ich ſchon die weißen Unausſprechlichen 
angezogen.“ 

„Das mag Dir genügen, aber —“ 

„Deine Schweſter wird das wenig erfriſchen?“ lachte 
Nußdorf laut auf. „Spielen wir alſo nicht Verſteck, mein 
Liebchen, ſondern ſprich mir Deine Wünſche aus.“ 

„Es giebt noch ſehr ſchöne Walderdbeeren.“ 

„So laſſ' welche holen und zuckere ſie tüchtig ein! 
Jetzt aber möchte ich nicht geſtört ſein. Sowie ich mit 
meinem Berichte fertig bin, werde ich die Bowle anſtellen.“ 

„Wie wäre es, wenn wir die Gelegenheit benutzten und 
auch Lieutenant von Aue bitten ließen, mit uns zu eſſen. 
Anna hat dann doch auch einen Geſellſchafter.“ 

„Der, wenn er ſich hier zu Vieren ſieht, glauben muß, 
wir machen Jagd auf ihn.“ 

„Ihm ſcheint doch mehr an Anna zu liegen wie uns 
an ihm.“ 

deen auch das noch, aber jetzt laß mich, bitte, 
ſchreiben.“ 

„Darf ich Winkler zu Herrn v. Aue ſchicken?“ 

„Mein Himmel, Winkler muß ſich anziehen, ſchicke doch 
Toni.“ 

„Die muß das Silber putzen.“ 

„So thun, was Du willſt, aber laß mich in Ruh.“ 

„An großer Liebenswürdigkeit leideſt Du wahrlich nicht. 
Auf mir liegt Tag ein Tag aus die ganze Laſt der häus⸗ 
lichen Wirthſchaft, und ich darf doch nicht murren.“ 

„Würde auch ich nicht, wenn ich einen Bruder hätte, 
der mich zu beſuchen käme. Ich verlange ja auch nur, eine 
halbe Stunde allein zu ſein.“ 

„So mach' mir keine Vorwürfe, wenn nachher nicht 
Alles genau jo iſt, wie Du es wünſcheſt.“ 

„Nein, nein! — Auf Wiederſehen, mein Kind, ſobald 
ich dieſen Bericht von der Seele habe. Beſiehl, bitte, daß 
ich nicht geſtört werde.“ 

„Gewiß, lieber Mann, mir liegt ebenſo viel ‚daran, daß 
dieſer unglückliche Vorfall eine befriedigende Löſung findet, 
wie Dir. Wir müſſen doch Alles gemeinſam trage..“ 

„Johanna, ich bitte Dich.“ 

Schon im Rausgehen begriffen, machte Frau v. Nußdorf 
kurz kehrt und kam mit den Worten auf ihren Gatten zu: 
„Was haſt Du, Ferdinand, fehlt Dir etwas?“ 

Ihr Mann ſah ſie groß an. Verzweiflung und Lachen 
kämpften auf ſeinem Geſicht. Endlich meinte er weich: „Du 
meinſt es gut, aber nun laß mich, bitte. Die Zeit vergeht, 
und die Bowle muß noch angeſtellt werden.“ 

„Himmel, Du haſt recht, ich muß mich umziehen.“ 

Nußdorf fand jetzt Ruhe. Emſig flog die Feder über 
das Papier, aber die Arbeit nahm doch mehr Zeit in 
Anſpruch, als er erwartet hatte. Es mußte jede Angabe 
überlegt werden, da ſie unter Umſtänden auch vor dem 
Auditeur zu beweiſen war. Endlich ſetzte der Oberſtlieute⸗ 
nant ſeine Unterſchrift unter das mehrmals durchgeleſene 
Schriftſtück, faltete es dienſtmäßig zuſammen und adreſſirte 
es an das Regimentskommando, um ſich dann nach einem 
Blick auf die Uhr erſchreckt zu erheben. Wo war die 
15 geblieben? Und er hatte die Bowle noch nicht an⸗ 
geſtellt! 

Eben im Begriff, ſich nach dem Eßzimmer zu begeben, 
blieb er ſtehen; er hatte jenſeits der Thür zum Salon leichte 
Schritte vernommen und fragte laut: „Wer iſt da?“ 

Statt einer Antwort trat ſeine Tochter fertig angezogen 
bei ihm ein und ſagte lachend: „Du brauchſt Dich um 
nichts mehr zu kümmern. Ich habe Mama gebeten, Dir 
die Arbeit abnehmen zu dürfen, damit Du ungeſtört 
ſchreiben konnteſt. Die Bowle ift fertig und ich hoffe, Du 
wirſt zufrieden ſein.“ 

„Auch Aue?“ € 

„Papa, necke mich nicht mit ihm. Es ift wahr, ich 
finde ihn netter als alle anderen Offiziere unſeres Regi⸗ 
ments, aber das iſt auch Alles und durch Dein Necken 
würde ich ihm gegenüber nur meine Unbefangenheit ver⸗ 
lieren. Du kennſt ja meine alberne Manier, dann bei jeder 
Gelegenheit zu erröthen.“ 

„Und das Herzchen verhält ſich ihm gegenüber ganz 
neutral?“ i f 


No. 192. 


18. Auguſt 1897. 


„Völlig. Ich glaube auch, ich kann gar nicht lieben. 

eine ganze Zuneigung gehört Euch und vor Allem meinem 
Herzenspapa. Es müßte merkwürdig kommen, wenn das 
jemals anders werden ſollte.“ 

„Aber Kind, Du kannſt doch nicht alte Jungfer werden! 
Aue iſt ein zuverläſſiger, braver Menſch, der — nebenbei 
geſagt — auch in der Lage iſt, unter Umſtänden eine 
Familie zu ernähren.“ 

„Hat Dich Mama für dieſen Plan gewonnen?“ 

„Keineswegs, mein Fräulein Naſeweis. Ich denke nur 
daran, daß wir ſterblich find und ſähe meine Puppe gerne 
auf alle Fälle verſorgt.“ 

„Aber Aue hat mir noch in keiner Weiſe gezeigt, daß er 
mich haben will. Bei unſerem letzten Ausflug widmete er 
ſich faſt ausſchließlich Agnes Wieſenburg.“ 

„Eiferſüchtig?“ 

„O nein! Ich will damit nur ſagen, daß ich ſeiner 
Neigung durchaus nicht gewiß bin.“ 

„Traue den Augen Deines alten Vaters!“ 

„Nicht alt — Papa!“ 

„Alſo meinetwegen Deines Vaters. Wo Du auch ſeieſt, 
Aues Augen folgen Dir mit verliebten Blicken. Die Kom⸗ 
mandeurstochter Agnes Wieſenburg durfte er natürlich nicht 
ganz vernachläſſigen.“ 

»Aber er hatte nicht nöthig, 
handeln.“ 

„Nun, ich ſehe ſchon, wie es mit dem unerweichbaren 
Nein in Deiner Bruſt ſteht und will die weitere Entwicke⸗ 
lung der Dinge der Zeit überlaſſen. Komm, kleiner Othello, 
laß’ uns die Bowle verſuchen und zu Gunſten des Ver⸗ 
räthers Aue eine Flaſche Kaiſerſekt opfern. Vielleicht ent⸗ 
locken wir damit bei Tiſch auch Tante Gertrud ein behaglich 
gnädiges Schmunzeln.“ 

„Wenn Du das ſelbſt übernehmen willſt, 
ich ſchnell in den Blumenladen. Mama hat mir auf die 
Seele gebunden, das Fremdenzimmer mit Blumen zu 
ſchmücken und ſolche auch auf die Tafel zu ſetzen.“ 

„Einer Frau wegen dieſe Verſchwendung! Die Sozial⸗ 
demokraten haben wahrhaftig recht, wenn ſie grollen.“ 

„Aber ſie machen es nicht anders.“ 

„Sie thun es eben den höheren Ständen nach und des⸗ 
halb begehen unſere Kreiſe mit dem übertriebenen Luxus 
ein Verbrechen. Sie ſind es, die die Unterbeamten und 
kleinen Handwerker, die ehemals mit ihrem Schickſal wohl 
zufrieden waren, zur Nacheiferung und damit zur Ungenüg⸗ 
ſamkeit auſpornen. Geſtern war ich zufällig in der Woh⸗ 
nung unſeres Tiſchlers. In der guten Stube ſtanden die 
feinſten Plüſchmöbel und die Tochter ſpielte auf einem koſt⸗ 
baren Flügel.“ 

„Pachen, laß ſie ſpielen; wir ändern es doch nicht.“ 

„Auch aus Dir ſpricht dieſer leichtfertige Geiſt des 
ie lens, der jeden vernünftigen Menſchen erſchrecken 
muß.“ 

„Auch ich erſchrecke, aber nur, weil Tante gleich hier 
jein muß. Ich eile zu dem Blumenhändler.“— 

Als eine halbe Stunde ſpäter eine Drojchke erſter Klaſſe 
unten vor dem Hauſe hielt, der die Frau Oberſtlieutenant 
und ihre Schweſter entſtiegen, war im Nußdorf'ſchen Eß⸗ 
zimmer eine kleine aber mit Blumen und Silbergeſchirr 
geſchmückte Tafel gedeckt. 

Vor dem Platz, den Herr v. Aue einnehmen ſollte, ſtand 
eine ſilberne Bowle, die der Oberſtlieutenant von ſeinem 
alten Regiment bei der Verſetzung als Zeichen allgemeiner 
Liebe geſchenkt erhalten hatte. In der Zwiſchenwand be⸗ 
fand ſich kleingeſchlagenes Eis, die herrliche Erdbeerbowle 
zu kühlen. In dem Zimmer war erfriſchender Koniferen⸗ 
duft, von der Tochter des Hauſes verſtäubt. Vor fünfzig 
Jahren hätte man ſo einen Prinzen empfangen. Heute 
kam nur eine Dame die Treppe emporgerauſcht, die auf 
ihrem perlgrauen Seidenkleide eine überaus koſtbare 
Brillanten-Agraffe zur Schau trug. Dem fie an der Treppe 
begrüßenden Hausherrn ſtreckte ſie eine kleine Hand mit 
den Worten entgegen: 

„Lieber Schwager, ich bin glücklich, ein paar Tage in 
Ihrem gaſtlichen Heim weilen zu können. Oskar ſendet 
Ihnen ſeine beſten Grüße und hofft, bald Gelegenheit zu 
haben, Sie mit den Ihren bei uns willkommen zu heißen.“ 

„Sie wiſſen, liebe Schwägerin, daß wir armen Soldaten 
nicht vom eigenen Willen und Können abhängen.“ 

„So ſchicken Sie uns recht bald Johanna und Ihre 
Tochter, die ſich zu einem ſo ſüßen Roſenknöſpchen ent⸗ 
wickelt hat. Wir gehen mit ihnen nach unſerem Landhaus 
am Fürſtenſee und ich denke, ſie werden von dem Aufent⸗ 
halte befriedigt ſein.“ 

„Iſt Ihre Einladung im Augenblick, wo Sie unſer Haus 
betreten, nicht etwas vorſchnell, liebe Gertrud? Meine 
Anna kann mitunter ein recht unbändiger Junge ſein. Sie 
reitet und fährt.“ 

Und radelt? — Wie herrlich; da können wir auf dem 
Stahlroß gemeinſame Aus flüge machen.“ F. f.) 


mich wie Luft zu be⸗ 


Papa, gehe 


Verſchiedenes. 


— IFrühzeitiger „Herbſt“.] n Ingelheim (Rhein) 
find ſchon am 13. Auguſt die erſten reifen Trauben (Gutedel) 
zu Markte gebracht worden. Auch wurden bereits Früh⸗ 
burgundertrauben zum Verſandt nach England geſchnitten. 
Bei Fortdauer der warmen Witterung ſteht ein frühzeitiger 
„Herbſt“ bevor. 

— Ein allgemeiner Skatabend iſt zu Gunſten der 
Ueberſchwemmten von Berlin aus in Anregung gebracht 
worden. An allen Orten im ganzen deutſchen Reiche, am Stamm⸗ 
tiſch, daheim im Kreiſe der Freunde des Hauſes, ſoll an einem 
beſtimmten Abend im Dienſte der öffentlichen Wohlthätigkeit 
Skat gedroſchen werden. Der Erlös ſoll ausnahmsweiſe nicht 
in die Taſchen der glücklichen Gewinner, nicht in die allen mög⸗ 
lichen Zwecken dienenden Skatkaſſen fließen, ſondern ſoll zur 
Unterſtützung der durch das Hochwaſſer Geſchädigten dienen. 
Möge der Abend des kommenden Sonnabends, alſo der 21. Auguſt, 
recht ergiebig ſein für den edlen Zweck. Möge kein rechter Skat⸗ 
bruder dieſem Vorſchlage gegenüber „paſſen“. Der „Geſellige“ 
wird die Skatgewinne für die armen Ueberſchwemmten gern 
annehmen. 

— Kapellmeiſter Karl Meyder eröffnet ſeine zwölfte 
Berliner Konzertſaiſon im September in dem neu erbauten 
Konzertſaal „Louiſenhof“ in der Dresdenerſtraße. Hoffentlich 
fühlt er ſich in der preußiſchen Hauptſtadt wieder recht wohl, 


ſellige. 


nachdem er vor gar nicht lauger Zeit in Warſchau bei An- 
kündigung ſeiner Konzerte ſein Preußenthum in ſo unverblümter 
Weiſe verleugnet hat. 


— Ein neues Feſtſpiel wird im Hoftheater zu Wies⸗ 
baden für die Anweſenheit des Königs von Stalien beim 
Kaiſermanöver vorbereitet. Das Feſtſpiel iſt nach Angaben des 
Kaiſers vom Hauptmann Lauff, dem Dichter des „Burggrafen 
von Nürnberg“, verfaßt. Es ſtellt die Verbrüderung Deutſch⸗ 
lands und Italiens in allegoriſcher Form dar. Das erſte Bild 
zeigt einen dichten Wald; zwei Frauengeſtalten treten hervor, 
die „Germania“ und die „Italia“. Sie ſchließen einen une 
zerreißbaren Frenndſchaftsbund und ſchwören ſich in gebundener 
Rede ewige Treue; dazu ertönt eine Feſtmuſik, die Hofkapell⸗ 
meiſter Schlar komponirt hat. Der Wald verſiukt auf ein Wort 
der Italia, und Rom taucht aus der Erde empor; auf die Aus⸗ 
arbeitung dieſes Tableaus haben die Maler (die Gebrüder 
Kautzki in Wien) beſonderes Gewicht gelegt, die Dekoration ver⸗ 
ſpricht ein Meiſterwerk der Theatermalerei zu werden. 

— [Ein Strick.] Ein ungariſcher Graf hat jüngſt mit 
Hilfe eines Budapeſter Rechtsanwalts einen bedeutenden Rechts⸗ 
ſtreit gewonnen. Der Advokat ſchickte gleich darauf ſeinem reichen 
Klienten eine Gebührenforderung über 300 Gulden. Darüber 
gerieth der Graf in den größten Zorn, allein er nahm ſchließlich 
doch drei Hunderter aus der Kaſſe und expedirte ſie mit einem 
jeleitbrief, den er mit den vielſagenden Worten ſchmückte: 
„Hiermit erhalten Sie 300 Gulden zum Ankauf eines 
Strickes.“ Es verſtrichen drei Tage, ohne daß ſich der Advokat 
gemeldet hätte, allein am vierten Tage langte auf der Puszta 
des Grafen ein Wagen mit — Stricken an, mit der Meldung, 
daß der Rechtsanwalt „dem Auftrage des Herrn Grafen gemäß“, 
Stricke getauft habe und ſie ihm hiermit zugehen laſſe. Gleich⸗ 
zeitig erlaube er ſich, an die Begleichung ſeiner Rechnung zu 
erinnern, zu der noch 50 Gulden für die auf dieſen Einkauf 
verwendete Mühe hinzukämen. ... Der Graf hat jetzt alle Höfe 
voll mit Stricken und wünſcht dieſe ſammt ſeinem Rechtsanwalte 
ſeitdem zu allen Teufeln. 


— Kindermund. ] Der kleinen Elſe ift beim Mittageſſen 
etwas in die „unrechte Kehle“ gekommen. Sie huſtet fürchterlich. 
Theilnehmend fragt die Mama: „Aber was machſt Du denn, 
Elſe! Haft Du Dich verſchluckt?“ — „Nein — i — ich bin 
— noch da!“ 


Bromberg, 16. Auguſt. Antl. Haudelstammerbert ht. 

Meizen geſunde Qualität 166-175 Mk. geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. — Moagen gefunde Qualität 118 
bis 125 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 110—116 Mt. — 
Gerſte 110—115, Braugerſe nominell uhne Preis. — Erbſen 
ohne Handel. — Lafer 130—140 Mk., ſeinſter über Notiz. — 
Spiritus 70er 41,50 Mark. 


Poſen, 16. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 14,00— 17,00. — Ro gaen Mk. 12,00 —13,80. — 
Gerſte Mk. 11.00 13,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,60, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 

über den Großhandel in der Zeutral-⸗Markthalle. 
Berlin, den 16. Auguſt 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 37—65, Kalbfleiſch 30—63, Vammelfleiſch 
45—62, Schweinefleiſch 48—61 I 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 95—110, Speck 50—:0 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0.30— % Mt., Wildſchweine — ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge. —,— Mk., Kaninchen p. Stück —— Mk., 
Rothwild 0,24—0,38 Mk., Damwild —,— Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten —,— Mk., Krickenten —, — Mk. 
per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,80 —1,10 
Mk., Hühner, alte 1,00— 1,40, junge 0,30 0,70, Tauben 0,30—0,40 
Mark p. Stück. 1 f 

Geflügel, geſchlachtet. Gänfe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,00, Enten, junge, p. Stück 0,80 — 1,90, Hühner, alte, 0,80 —1,40, 
junge 0, 0— 0,65, Tauben 0,25 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 70—99, Jander 95, Barſche 40-66 
Mk., Karpfen 80— 100. Schleie 90—102, Bleie 51, bunte Fiſche 
43—60, Aale 53— 100, Wels 48 Mt. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 100-123, 
Hechte 36—60, Zander 50—86, Barſche 10—16, Schleie 45— 50, Bleie 
22, bunte Fiſche (Plötze) 16—40, Aale 39-110 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,30—3,50 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe frauco Berlin incl. Brovifion. Ja 102—108, 
> v5—100, geringere Hofbutter 95, Landbutter 78—82 Pfg. p. 
Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—88, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. x 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ 1,50—1,75, weiße * 
3—3,50, weiße runde 2—2,50, blaue 2.00 —2,50, rothe —,.— Mk. 
Kobirüben per 50 Kgr. 0,75 —1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,75 — 1,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 1002,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne, 
per Schock 0,01 0,04, Wachs bohnen, per ½ Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
tobl per Schock 3,00 —6,00, Weißkobl per 50 Kgr. 3,00 
bis 6,00, Rothkohl p. Schock. 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kgr. 4,00, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 16. Auguſt. 
Die Stimmung für Spiritus war heute wieder recht feſt 
und man hat locg ohne Faß zu neuerdings um 20 Pf. auf 42,7 
Mark erböhtem Preiſe etwas größeren Abſatz erzielt. 


Stettin, 16. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,30 nom. 


Magdeburg, 16. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Tor izu ker erel. 88% 
Rendement 9,70—9,90, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,00 — 7,65. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,50. Ruhig. 


Blur den nachfolgenden Theil ift die Mebaltion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Bei einem 17 jährigen chlorotiſchen Mädchen, das an Bläſſe, 
großer Mattigkeit und kurzem Athem litt, beſſerten ſich dleſe 
Symptome ſchon nach Gebrauch einer Flaſche Dhnamogen. Als 
ſie aber das Mittel kurze Zeit ausſetzte, ſtellte ſich das akte Leiden 
wieder ein. Es muß alſo Dynamogen genügend lange Zeit, 
wie andere blutbildend wirkende Medikamente, dargereicht 
werden. Eine Patientin, ca. 25 jährige Frau von wächſerner 
Geſichtsfarbe, fühlte ſich, als ſie nach längerem Gebrauch von 
Sanauinglpillen zur Ab nechſelung Dynamogen nahm, in gleicher 
Weiſe gekräftigt. Während fie früher ſehr kurzathmig war, onnte 
ſie jetzt größere körperliche Anſtrengungen viel beſſer überwinden 
und auch ſchon hohe Berge, z. B. die Schneeioppe, beſteigen. Auch 
ſolchen Perſonen, die durch erſchöpfende Krankheiten, wie 
Zungenentzünduug, Gelenkrheumatismus ꝛc., in ihrer 
Geſammternährung heruntergekommen find oder ſolchen, 
bei denen ſich zu einem organiſchen Leiden wie Herzfehler 
Lungenphtiſe ze. Btutverarmung geſellt, ebenſo bei 
anämiſchen Nenraſtsenitern chut Dynamogenlgute Dienſte. 
Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneſweißvräparat und in jeder 
Apotheke erhältlich zum Preiſe von Mk. 1,5) per Flaſche. 


70 berühmte Cheviots, Loden, Kammgarne zu feinen, 
N modernen Anzügen u. Paletots ſind laut tauſenden 
von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in Qualität u. 
Preiswürdigfeit unübertroffen. Muſter koſten⸗ 


frei direct von Adolf Oster, rs a. Rhein No. 39. 


.—. 


Ge Sus 75 


Cand. phil. . Michaelis 
Stelle als Hauslehr. od. an ein. 
Frivatſch. Gefl. Offerten u. Nr. 
3305 an den Geſelligen erbeten. 


age AHandcisstand. 


Ein junger Kommis 
moſ.,gelexnter Eiſen⸗ u. Kolonial⸗ 
waaxenhändl., (noch i. Stell.) ſ. in 
ein. ähnl. Geſch. p. ſpäter Engagem. 
Off u. Nr. 2508 a. d Geſelligen erb. 
Ein junger Mann 
48 J. alt, der Stabeiſen⸗, Eiſen⸗ 
e Colonial⸗ u. Aus⸗ 
ſchauk⸗Branche vollſtänd. mächtig, 
noch in Stell., ſucht p. 1. Okt. er. 
paſſ. Engagem. Off. werd. erbet. 
Hugo Wawrzynczak in Mi⸗ 
loslaw in Poſeu. 13100 
Kaufmann [3925 
ſechs J. ſelbſtſt. gew., Oſt⸗, Weitpr. 
1. Pomm. bereiſt, kautions f., . ab 
Oktbr. er. Uebern. ein. Filiale e. 
Kommiff. Lag. o. Reiſeſt. Off. u. 
A. d Be: Danzig, Jopeng.5. 


\ * 
Buidanier, | 555 
ohne jede Anprobe ſicher, ſucht 
zum 1. Oktober dauernde Stel⸗ 


lung. Off. unter M. 500 poſtlag. 
Neubrandenburg i. M. 


* 
RR NZRN RNA 
Aelt, erf. Bautechnit., N 
praft.u.tbeor.gebild., m. 
Comptoirarbeit., Hoch⸗ 
bauten und Schneide⸗ 
mühlenbetrieb vollſt. 
vertr., ſucht z. 1. Okt. er. 
od. spat. 11 ein. Bau⸗ 
geſchäft als I. Technik. 3 
Stell. Spät. nebern. d. 
Geſchäfts nicht ausgeſchl. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 1779 
an d. Geſell. erbeten. % 


KBERKIRUEKR 


Ein tüchtiger, erfahrener 
Mühlenwerkführer 
der i. d. Weizen⸗ u. Roggenmüll., 
ſow. m. d. neuſten Maſchin. gut 
vertr. 
ſucht dauernde Stellg. 
werden brieflich 
Nr. 3677 d. d. Geſelligen erbet. 


8 „ unverd., 10 F. b. 
Müller, + Fach, mit Walzen 
u. beſter Schärſe vertr., ſucht in 
kl. Geſch.⸗ * . b. z. 
25. d. Mts. ſpäter dauernde 
Stelle. Gefl. 8 Of erb. u. W. S. 1000 
poſtl. Baumgart h Wpr. 3742 
1 > 7 3. r% 32 A 2 


25 


KERKRURKH 


Meldung 


373] Als praktiſch., erfahren ner, 


folder, verheiratheter Land⸗ 
wirth, welcher lange Zeit ſelbſt⸗ 
ſtändig mit beſtem Erfolge ge— 


wirthſchaftet hat und dem die 
beiten Referenzen zur Seite 
ſtehen, wünſche ich Unterzei u> 


neter per ſofort oder ſpäter die 
Adminiſtration oder Ver⸗ 
waltung eines Gutes, gleich⸗ 
viel in welcher Gegend, zu über⸗ 
nehmen. Reichgeſammelte Fach⸗ 
kenutniſſe während meiner langen 
Thätigkeit in der Landwirthſch. 
ſetzen mich in den Stand, allen 
Anſprüchen, welche von einem 
intelligenten Landwirth verlangt 
werden, zu genügen. Namentlich 


veſitze ich Routine in billiger und 


ſchneller Hebung herunterge⸗ 
kommener Wirthſchaſten und bin 
in der Lage, jeder Wirthſchaft 
die höchſten Erträge abzuge⸗ 
winnen. Auch geſchäftsgewandt 
und mit Gutsverkäufen wie 
Parzellirungen vertraut, da beid. 
mit beſtem Erfolge bereits aus⸗ 
geführt habe, empfehle ſch mich 
zur energiſchen Durchführung 
eines ſolchen Projekts. Auf 
Wunſch übernimmt meine Frau 
gerne die Leitung der Wirth⸗ 
schaft. Gefl. Off. ſehe gerne entgeg. 
Hochacht. Ludwig Jankowski, 
Danzig, Petershagen 33. 

3786] Suche z. 1. Oktob. cr. Stell. 
g. größ. Gute a. Inſpektor a liebſt. 
dir. unt. Prinzipal. Bin 24 J alt, 
Beſitzerſohn, habe landwſch. Schule 
beſ.,der poln. Sprache mächt. Off. 
zu richt. a. Landw. E Bendaulla, 
Buchwalde b. Oſterode Oſtpr. 


3845 Vom J. 10. 97 ſuche St. 
als Inſpektor 

unter Leit. des Prinzip. Bin 28 

Jahre alt, ev. u. d. poln. Spr. 

mächtig. Familienanſchluß erw. 

Gefl. fferten unt. A. S. 6 poſtl. 

Sadownik erbeten. 


3220] Für einen gut empfohlenen 


Landwirth 

rüher Oberinſpektor und zuletzt 

ächter eines Gutes, im Alter 
von 40 Jahren, unverheirathet, 
wird eine ſeinen Kenntniſſen ent⸗ 
ſprechende Stelle geſucht. Mel⸗ 
dungen an Herrn E. Doege, 
Graudenz, erbeten. 

26791 Erfahr. Landwirth, ev., 
in vierziger Jahren, mit Buch⸗ 
führung vertraut, ſucht 5 
Offerten unter F. St. poſtlagern 
Wielle Weſtpr. erbeten. 

35591 Ein einfacher, an Unver⸗ 
„oe gewöhnter 


Wirthſchafter 


bot geſt. a. gute Empfehl., v. 1. 
ktbr. anderw. Stellg. Bin verh., 
kinderl, 38 Jahre alt, Unteroff. 

gew., Frau m. Federvlehaufzucht 
vollſtänd. vertr. Meldung. unt. 


Nr. 58 poſtlagernd Thorn. 


u. an Ordnung gewöhnt iſt, 


mit Aufſchrift 


Ein Meier 


25 J. alt, evangl., militärfr., ſtets 
nücht. u. zuverläſſ., der Kauti on in 
jed. Höhe ſtell kann u. den hie ſigen 
monatl. Molkereikurſus bis zum 
1. Okt. beend. hat, ſucht z. 1. Okt. d. Js. 


als Verwalter 
ein. Genoſſenſchafts⸗ od. größeren 
Gutsdampfmeierei, woſelbſt Verh. 
geſtatt. iſt, dauernd. Stell. Bin mit 
ſämmtl. Maſchin. d. Neuzeit, dopp. 
Buchführ., Milchunterſuch. nach 
verſchied.Syſtemen, Tilſit.Käſerei, 
Bereit. v. feinſt. Tafel butter, ſowie 
mit der Aufzucht v. Kälbern und 
Schweinen i. jed. Weiſe erfahr. u. 
habe jchon 1½ Jahr eine Guts⸗ 
dampfmelerei jelbititänd. geleitet. 
Nähere Auskunft ertheilt gern 
Herr Direktor Dr. Hittcher in 
Kleinhof b. Tapiau Oſtpr. 


Gärtner 


unverh., Soldat geweſ., ſucht v. 
1. Septbr. od, 1 Oktbr. dauernde 
Stellg., am liebſt., wo ſpät. Ver⸗ 
heirath. geſtatt. iſt. Gute Zeugn. 
vorhand. F. Rogalski, Rieſen⸗ 
kirch bei Rieſenburg. 3773 


[37 iD 


„Ein unverheir. Gärtner 
ev., 27 J. alt, ſucht, geſtützt auf 
ſehr gute Zeugu. u. Empfehlung., 
dauernde Stell. auf e. „. Gute. 
Bin in jetziger Stell. 2 J. thät., 
möchte auch gerne in 85 Landw. 
behilfl. fein. Poln.Spr. mächt. Gefl. 
Offert. erb. Gärtner Hackbuſch, 
Oſtrowo bei Amſee, Poſ [ 841 


Gärtn,, tücht. i. Fach, 30 J alt, 
ev., d. schöni. gr. Herrſchaftsgärtn. 
pearb. hat, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
jetzt od. ſpät. Stell. b. ein. Herrſch. 
od. a. e. Gute, wo Verbeir. geſtatt. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 3911 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein verh. Gärtner 
m. kl. Fam, mit Obſt⸗, Gemüſe⸗, 
Blumen-, Roſenzucht und Wald⸗ 
Kultur vertr., ſucht. geſtützt auf 
gute Zeugn., ver Martini d. Is 
anderweitig Stellung. 13593 

Laskowskf, Kl. Ellernitz 

bei Nitzwalde. 


Jung. verh. Gärtner 
Jäger, ſucht Stellung per ſofort 
oder ſpäter. R. Koß, Erin. 
3303] Suche Stellung mit 40 
bis 60 Arbeit. zur Kartoffel 
und Rübenausnahme. Leute 
jeden Tag nach Wunſch. 
Meiciejewski, Unternehmer, 
Gertrandenhütte, TOR. 


3783) Für meinen Sohn, 16 J. a., 


Lehrling 
eſtillations⸗ 
P. 100 


Israel., ſ. Stell. als 
in einem Leder- o. D 
Geſch. Off. erb. unter J. 
2 — Elbing. 


ö Hauslehrer 


mit beſcheidenen Anſprüchen zu 


ſofort geſucht. Offerten brieflich 


unt. Nr. 3753 an den Geſelligen. 
Ein Pfarrh. i. A jtpr. ſucht v. 
ſogleich oder 1. Oktbr. einen 


Hauslehrer 
Kand. d. Theol. f. einen Knaben 
von 11 und zwei Mädch. von 13 
J. Geh. 500 Mk. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3391 a. den Geſelligen erbet. 
3,22] Suche d. 1. Oktober er. 
einen in Amtsgeſchäften erfahr. 


Amtsſekretär. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 

ſind zu richten an 

A. Dorrn, Amtsvorſteher, 
Nonatban, Kreis W 


Zur ſelbſtſtänd. Leitung 


37 91] 
eines Getreide-, Saaten, Futter- 
und Düngemittel-Geſchäfts einer 
Provinzialſtadt v. ca. 25 000 Einw. 
wird ein tüchtiger, 


unverh. Kaufmann 


geſucht. Poln. Sprache Beding. 
Meld. unt. Nr. 3791 a. d. Geſell. 


Buchhalter. 


3793] , Unbedingt zuverläſſiger, 
ſelbſtſtändig arbeitender, ält. Herr 
als Buchhalter von ſofort reſp. 
1. Oktober geſucht. Meldungen 
mit Unterlagen nehme entgegen. 

M. Lion, Allenſtein Oſtpr. 
3521] Tüchtige, ſelöſtſtändige 


Verkäufer 


für die Manufaklur⸗Waaren⸗ 
Branche und flotte 


Verkäuferinnen 


für die Kurzwaaren-Abtheilung 
finden dauernde Stellung. — 
Beding.: vollſtänd. Kenntniß der 
polniſchen Sprache. Den Be⸗ 
werbungen ſind Original⸗Zeugn., 
Photographie und Mittheilung 
der Gehaltsanſprüche 1 
Bernhard Henſch 
Neumark Weller 

3851] Für mein Manufaktur- 
und Kurzwaarenſchäft ſuche per 
1. September einen tüchtigen 


jüngeren Verkäufer 
isr., welcher der volniſchen Spr. 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
feed e und Zeugnißab⸗ 
chr eg erbeten. 

boden, Margonin. 


Eine ält te deutſche Lebenver 8 
Geſellſcha Haft ſuch eln eiftmugrebi igen ſicher gg 7 


Verſicherungs⸗Jnſpeklor. 


Gehalt, außer he hl und Reiſekoſten, 3000 Mk. Thätige 
Agenten dleſer 1 werden berückſichtigt. Meldungen 
unter Chiffre G. K. C. 1286 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., 


Ein jüngerer Gehilfe 
fürs Getreidegeſchäft, mit guter Handſchrift und beſtens 
empfohlen, wird per 1. reſp. 15. September er. verlangt. Meldg. 
mit Einreichung von Lebenslauf, Kine menden und Gehalts⸗ 
forderung, ohne Beifügung von Rückporto, werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3638 an den Geſelligen erbeten. 


DE 3455] Sofort oder per 1. Sep⸗ 
tember geſucht 


J füchtige Verkäufer 


des Polniſchen mächtig. Zeugniß⸗ 
abſchrift., Photographie, Gehalts⸗ 
5 anſprüche bei nicht freier Station 
möglichſt bei freier Station und Angabe, wann frei. 
in einem bejjeren Leder⸗ Waarenhaus Ma * L eiſe r, 
geſchäft möglichſt in einer Cul m. 
Provinzialſtadt geſucht. Be⸗ 3848] Für mein Manufaktur⸗ 
5 trefjender könnte jeden und Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
Vertrauenspoſten ausfüllen ſuche ich per 15. Auguſt einen 


und wäre in Folge ſeiner 11 1 9 2 2er 
Vermögenslage alsdann tüchtigen Verkäufer. 
auch zur eſchäftsüber⸗ Derſelbe muß ſpeziell mit der 
nahme bereit. Offert. unt. Damen Konfektionsbranche ver⸗ 
Nr. 3634 an d. Gejell. erb. traut ſein. Ich reflektire nur auf 
ö > erſte Kraft. Moſaiſche Bewerber, 
eee welche polniſch ſprechen, wollen 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe und 

Photographie einſenden. 
E. Fink, Gneſen. 


Für einen kungen Mann; 
in geſetzten Jahren, aus 

achtbarer Familie (moſ. 
Glaubens) wird behufs 
Vervollkommnung eine 


Vertäuferſtelle 


3642] Für mein W e 
geſchäft ſuche per 1. Sept hr. 


einen möglichſt polniſch leech. 

evangeliſchen, nicht u. 22 Jahre Tüchtigen Verkäufer 

alten, teten, Htoiten der polniihen Sprache mächtig, ſ. 
Verkäufer. Salinger & Roſenkranz, 


Manufaktur⸗ u. Modenwaaren, 
Po ſen. 


3791] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober er. einen chriſtlichen, 
polniſch ſprechenden 


Verkäufer. 
Offerten mit Zeugu.⸗Abſchr. erb. 


E. Gündel, Bütow i. P. 
3605] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- u. Modewaaren-Gejchäft 
ſuche per 15. reſp. 1. Oktober cr. 
zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer (moſ.) 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die auch zu dekoriren verſtehen. 


Zeugn., Bhotogr. u. Gehaltsanſpr. L. Golski, Graetz i. P. 
bei freier Station bitte der Mel⸗ „920 Wir ſuchen für unſer 
dung beizufügen. Leinen⸗, Mauufaktur⸗ und 


H. Zeimann, Culm Weſtpr. 


Flott. erſt. Berkäuf. 


m. beſten Zeugniſſen per 1. 
Oktober geſucht. 13628 
Bernh. Wasen Je 


Modewaaren⸗Geſchäft 


8 2 tüchtige 
ltere Verkäufer 


chriſtlicher tonfeſſion zum Ein» 


dLolonialwaaxen, Drogen. tritt p. 1. September cr. Offert. 
3735] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ bitten Photogr., Zeugnißabſchr. 
faktur- und Modewaaren⸗ Ge- ſowie Gebaltsanfpr. beizufügen. 


ſchäft ſuche per bald einen 


tüchtig. Verkäufer Ertmann & Perlewitz, 


der auch im Dekoriren d. Schau⸗ ——— — Danzig. - 
fenſter firm jein muß. Den Be⸗ 3852] Ein jelbirjtändig., älterer 
werbungen find Zeugnißcopie u. Verkäufer 


und Gehalt sanſprüche beizufügen. 
Albert Hirſchberg, Inhaber 
Benno Roſenthal, Wormditt Op. 
37751 Die Stelle eines 
Verkäufers 
in meinem Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
und Modewaaren-Geſchäfte iſt 
per 15. Septemb. er. zu beſetzen 
und finden nur ſolche Bewerber 
Berückſichtigung, die nachweislich 
tüchtige und leiſtungsfähige Ver⸗ 
käufer und der polniſchen Spr. 
mächtig ſind. A. L. Jacobi, 
Lautenburg 


e 
Wir ſuchen p. ſof. # 
einen älteren 
* und 
leinen jüngeren 
U x nn = : 
Verkäufer. 
den Offerten find B5 
Gehaltsanſprüche b. 
freier Station, Bild, 


moſaiſch, findet per 1/9. ev. 1./10 
in meinem Manufaktur⸗- u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft bei hohem Salair 
dauernde Stellurg. Kenntniß d. 
polniſchen Sprache Bedingung. 
Moritz Muskat, Schmiegel. 
3806] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
ſind zu ſenden an [386 
L. Kurban, Argenau. 


Ein gewandter 
Verkäufer 
mit beſſerer Handſchrift, findet 


n in meiner Kolonialwaarenhdlg. 
Ste g. J. Lindner, Bromberg. 


Be | 3 3865] Per ſofort od. 1. Oktober 
ſuche für mein Modewaanren- u. 
f | Damen-Konfektious-Geſchäft ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch Dekorateur ſein muß. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbirtet 

J. Rothſtein, Krotoſchin. 


SETEFMIITT) 


Mor. | 3789] 


3 


Zengnißabſchriften, 4 | 3799) Ich ſuche für 
7 85 5 f guißabſchr ſte 3 2 m. Tuch, Manufaktur⸗ 20 
Referenzen beizu- und. Modewanren-Ges 


; vat per ſofort reſp. 
1. September 2 tüchtige, 


\ © ſelbſtſtändige 
Verkäufer 


x mit angenehm. Aeußern 
Reh | © u. der polnischen Sprache 


fügen. Branchen⸗ 
keuntniſſe bevorzugt. 
9 Lublinsky & Co., 
Hameln a. Weſ. 
Herrenkonfektion 
und Schuhwaaren. 


mächtig. Den Offerten & 
find Zeugniſſe ſowie Ger 
haltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Iſidor Itzigſohn, 


© 
® Strasburg Wpr. © 
OE99!:88988 


„Ich ſuche einen tüchtigen 


jungen Mann 


gewandt im Expediren, ehren⸗ 
hafter C garakter und ange⸗ 
nehmes Aeußere. Branche⸗ 
kundige — Leute wollen 
— - Abſeristes g. 
engni riften, n; 
15. Septbr. mehrere gewandte — 5 Br Alters, d. Religion 
und Gehaltsauſprüche bei⸗ 


Derkänfern.Derkänferin. ee, Seyattsauirü@e 99 
1 


we der polniſchen Sprache ſpäter. 1381 
Kr J. M. Kutschke, Danzig, 


D. Sternberg, Thorn. 3 5 
562 5 olonialwaaxen un 
2626] Für unſer Manufaktur⸗, Delikatessen. 


Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 9 — 
3443] Suche per 1. Oktober für 


Geſchäft ſuchen wir per 1. oder 
15. September einen mit der mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft zwei 


Branche vertrauten, tüchtigen 
Verkäufer (moſ.) tüchtige junge Leute 
(moſ.), der polnischen Sprache 


bei dauernder Stellung. Mel⸗ 

dungen nebſt Photographie, Ge⸗ mächtig. Den Bewerbungen ſind 
n und Zeugniß⸗ Gehaltsanſprüche ſowie Zeugn.- 
Copien beizufügen. 


Aoſchriſten an 
M. Becker & Co., Lüneburg.] Eugen Aſcher, Crone a. Br. 


3770 Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
faktur⸗ und Modewagrengeſchäft 
ſnche vom 1. September einen 


tüchtigen Verkäufer.]: 
A. Grodzin, Goldav. 
3875] Suche für mein Dejtill,- 
Geſchäft von jnfort ein. jüngeren 
tüchtigen Verkäufer. 
E. Schwarck, Marienwerder. 


3372] Suche für mein Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft z. 


3798] Einen ſoliden, polniſch 
ſprechend en 


jungen Mann 

mit der Baumwollen⸗Branche 
vollſtändig vertraut, ſucht für ſein 
Kolonſalwaaren⸗ und Delikateß⸗ 
Geſchäft. 

Joh. Stiller, Sens burg. 

Für ein erſtes Deſtillations⸗ 
Bere wird per ſofort eventl. 
per Oktober für Reiſe und 
Komtsir ein 


junger Mann 


geſucht, welcher U speziell für 
die Reiſe eignet. eldungen mit 
Angabe von Gehaltsanſprüchen 
und Einſendung von Zeugniſſen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3827 d. d. Geſelligen erbet. 


E. tücht. jung. Mann 


der poln. Sprache mächtig, für d. 
Manufakturwaaren⸗ an 
ſucht per September [3908 
A. Lewin, Oſchersleben, Sad. 

Photogr, Zeugniß⸗Abſchr. erb. 
3813] Für mein Kolonial⸗„Eiſen⸗ 
wagren⸗ und Baumatexialien⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen tüchtigen, 


jungen Mann. 

Derſelbe muß kath. Religion, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
in der Eiſenwaar.⸗Branche durch⸗ 
aus bewandert ſein. 
T. von Piechows ki, Konitz Wpr. 

3902] Für meine Material⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuche ich zum 
1 Oktober einen 


jungen Mann 
als Verkäufer, der auch Lager 
u. Spedition zu übernehmen bat. 
J. Schweiger. Stolp i. Pom. 


Ein junger Mann 
der Getreide- und Mehlbranche, 
kautionsfähig und unbedingt zu⸗ 
verläſſig, gelernter Müller, der 
polniſchen Sprache mächtig, findet 
in meiner mittleren Handels- 
mühle für Komtoir, Reiſe und 
Lager Stellung. Off. unter Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe n. Gehalts⸗ 
8 an 

E. Jooſt, Mühle M ühlenthal 

bei Sensburg Oſtpr. 

2485] Suche für m. Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗-Geſchäft p. 
1. Oktober reſp. früher 2 tüchtige 


junge Leute 


wie auch einen 


Lehrling (moſaiſch). 

J. M. Werner, Dt. Krone. 

3772] Für meine Deſtillation⸗ 
und Materialwaaren-Handlung 
en gros & en detail ſuche per 
ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann 
und einen Lehrling. 


Marken verbeten. 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Wy. 
3643] Suche zum 1. September 
für mein Material-, Kolonial- u. 
Eiſengeſchäft einen tuͤchtigen 


jungen Mann. 


B. Weinreich, Mühlhauſen, 
Kreis Pr. Holland. 


Ein älterer Kommis 
mit d. Kolonialw.⸗Branche genau 
vertraut u. gut empfohlen, wird 
zum 1. Dftbr. er. evtl. auch ſchon 
früher als Lageriſt für mein 
Waaren⸗Engros⸗Geſchäft geſucht. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr., 
mögl. mit Photogr., erbet. Max 
Barczinsfi, Allenſtein Opr. 


3794] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September er. einen 


jüngeren Kommis 
welcher ſich vor keiner geſchäft⸗ 
lichen Arbeit ſcheut u. durchaus 
tüchtig ſein muß. Gehaltsforde⸗ 
rungen bitte beizufügen. 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 


In meiner Stabeiſen-, Kurz⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Handlung findet 
ein tüchtiger, 


junger Mann 
flotter, freundlicher Expedient, 
p. 1. Oktober Stellung. Deutſche 
und polniſche Sprache Beding. 
Gehalt ze. nach Vereinbarung. 
Meld. unt. Nr. 3792 a. d. Geſell. 


Für ein neu einzurichtendes 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft an 
einem kleineren, aber lebhaften 
Platze, wird A 

ein Kommis 
der polnisch ſpricht, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen per bald ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3113 durch den 
Geſelligen erbeten. 


37581] Für unſer Stab⸗ und 
Eiſenkurz gaaren⸗Geſchäft ſuchen 
ım 1. Oktober einen tüchtigen 
Bertäufer als 5 
erſten Kommis 
bei gutem Gehalt und freier 
Station. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 


Ein Lehrling 
mit er Schulkenntniſſen kann 


von ſofort oder ſpäter eintreten. 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


3546] Suche von ſofort einen 


Materialiſten 
der polniſch ſpricht. Perſönliche 
W wird gewünſcht. 
öring, Argenau. 
3431] In mein. Kolonialwaar.« 
en gros- & en detail-Geſchäft 
iſt die erſte 
Gehilfenſtelle 
bei hohem Gehalt v. ſogleich zu 
1 Freimarke verbeten. 
ud. Burandt, Graudenz. 


38591 O rt 
für 3 t aten * 


ſelbſtſtänd. Kommis 
in meinem Galanterie- u. Kurz⸗ 
waaxengeſchäft. Pol niſche Sprache 
u. Branchenkenntuiß Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsangaben er⸗ 
wartet M. Leſſer, Strelno. 
Einen Lehrling 
ſucht M. Leſſer, Strelno. 
3554 1 meine Stabeiſen⸗, 
Eiſen Kolonialwaarenhdͤlg. 
ſuche — bald oder 1. 10. d. Js. 
einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis 

für Lager und Detailverkauf. 
Bedingungen: Polniſche Sprache, 


gute Sengnie, re ver⸗ 


Alfred Strecker, 
e mee 
3820] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich 

einen Kommis. 

Antritt gleich oder den 1. Sept. 
Der junge Mann muß allein 
ohne Lehrling das Geſchäft ver⸗ 
ſehen. Boln. Sprache erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 

Ju einer Dampf- Sprit⸗ und 
Likör⸗Fabrik findet ein ge⸗ 
wandter, polniſch ſprechender 


Expedient 
per 1. Oktober dauernde Stellg. 
Nur Bewerber, welche über ihre 
bisherige Thätigkeit beſte Zeug⸗ 
niſſe aufweiſen können, wollen 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3923 a. d. Geſ. erbet. 


3792] Für mein Kolonial⸗ 


wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche zum 1. Oktober cr, 
einen gewandten, jüngeren 


Gehilfen 
der ebenſo age wie freundlich. 
Verkäufer ſein muß. Gefällige 
Bewerbungen + Gehaltsanſpr. 
erbittet R. ul z, Drieſen. 


Ein erſter Gehilfe 


guter Schaufenſterdekorgteur, für 
ein größ. Delikateſſen⸗ Kolonial⸗ 
wanren- und Schaifk⸗Geſchäft in 
der Provinz per 1. Oktober er. 
geſucht. Poln. Sprache erforderl. 
Gefl. Anfr. u. Altersang., Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 2876 an d. Geſelligen 
erbeten. 

3755] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Ottober 


einen Gehilfen. 


Bewerber haben nur Abſchrift. 


ihrer Zeugniſſe einzureichen. 
Marken verbeten. 
Ein Lehrling 
kann auch eintreten. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
3774] Für mein Kolonial⸗ u. 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche v. 


15. „ d. J. ein. ſoliden 


fich. Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Abſchrift der Zeugniſſe nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen erb. Perſönliche 
3 gewünſcht. 


Stahr, 


Für eine Syrupfabrit wird 
ein Siedemeiſter 
als techniſcher Leiter geſucht. Da 
die Campagne nur kurz iſt, 
können auch ältere Beamte Ver⸗ 
wendung finden. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3631 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


2 tücht. Brauburſchen 
ſucht von ſofort, Anfangsgehalt 
70 Mark. 
Dampfbrauerei Seinjentöchen, 
Beuthen D.-S 


3713] Per 1. Septemder finden 


2 tüchtige Gehilfen 
Stellung bei 
Arthur Krauſe, 
Uhren-, Gold-, Silber⸗ und 
optiſche nt 
Graudenz, Marktplatz 22. 


Uhrmachergehilfe 
ſicherer u. ſolider Arbeiter, findet 
bei anſtänd. Betragen dauernde 
und angenehme Stellung per 
1. September bei [3581 

G. Wuttig, Oſterode Oſtyr. 


. KNA A 


3349] Ein jüngerer, 
K8 


2 Uhrmnheraebilfe 


A aun per bald eintreten, 
Stellung angenehm und 
dauernd. 
E. Unverferth, 
% e und Optiker, 
mberg, 
Babn betr. 1112. 


RNRRRNRN RA 


3695] Ein tüchtiger, erfahrener 
Konditorgehilfe 
welcher ſchon in größeren Ge⸗ 
2 gearbeitet bat, kann ſo⸗ 
ort eintreten. Alter nicht unter 
21 Jahren. Gehalts⸗Anſprüche, 
ſowie die innegehabten Stellungen 
erſuche anzugeben. Zum 15. Sep⸗ 

tember er. kann ein 


tüchtiger Marzipan⸗ 


u. Schaumarbeiter 
der ſchon in Fabriken gearbeitet 
hat, eintreten. 

Paul Kraege, Bromberg, 
Konditorei und Marzipan⸗Fabrik 

mit elektr. Kraftbetrieb. 


Rieſenburg Bor. 
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Ein Konditorgehilfe 
r dauernden Stellung, kann 
eintreten bet 13639 
Ben, Korella, 
Konditor und Backermeiſter, 
Tiegenhof. 
3379] Suche zum 25. d. Mts. 
auch früher einen älter., ſoliden 


erfahrenen Bäcker 
ser einer Bäckerei allein vorſteh. 
kann, bei gutem Gehalt nebſt 
guten Zeugniſſen. 
Eruſt Lau dien IE, 
Alt⸗Dollſtädt. 


3914] Ein ordentlich., nüchterner 


Bächergeſelle 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
rann jojort eintreten 
Etabliſſement Miſchke, 
bei Graudenz. 
3910] Ein ſeloſtſt. arbeitender 
Bäckergeſelle 
dem es an dauernder Stellung 
gelegen iſt, ſucht bald od. ſpäter 
eine ſolche. Meld. erbittet 
Max Better Roſenthal 
Bezirk Danzig. 
Junger r 
vom 20. d. Mts. geſucht. [3780 
F. Rattelsberger, 
Bromberg, Rinkauerſtraße 17. 
3863] Zwei junge, anſtändige 


Barbiergehilien 
finden von ſofort oder ſpäter an⸗ 
genehme Stellung bei 
E. Unrau, Podgorz b. Thorn. 
3802] Ein jüngerer 

Barbiergehilfe 
findet ſogleich dauernd. Stellung. 
Deutſche Sprache Bedingung. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

Kant, Lautenberg Wpr. 


Einen VBarbiergehilf. 
ſucht J. Dlugiewicz, 
38361 Graudenz. 


2 Barbier⸗ 
und Friſeurgehilfen 
finden dauernde Stellung bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 
3632] Suche v. ſof. e. tücht., nücht. 


Barbiergehilfen 
bei hohem Lohn, der beid. Landes⸗ 
ſprachen mächt. iſt. Stanislaw 
Frankowski, Barbier⸗ und 
Friſeur, Inowrazlaw. 

3336] Prei 
Dachdeckergeſellen 
finden auf Steindach bei hohem 
Lohn von ſofort dauernde Be⸗ 

näleigung. 

J. Berichte, Dachdeckermſtr. 

Eu lm a. W. 


Junge Leute 
von Profeſſion Sattler, Schuh⸗ 
macher, können ſich zum frei⸗ 
willigen Eintritt bei der zweiten 
fahrenden Batterie Weſtpr. Feld⸗ 
artillerie » Regiments Nr. 16, 
Königsberg i. Pr., melden. 

30 361 Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 
indet dauernde Beſchäftigung bei 
J. Machholz Sattlermeiſter, 


Mortung bei Zajonskowo, 
Kreis Löbau Wvr. 


2 Sattlergeſellen 
find. dauernde Beſchäft. B. Mar⸗ 
kowski, Sattlerm., Marienwerder. 


Drei Sattlergeſellen 
auf Polſter. u. Geſchirrarb., ebenſo 


zwei Lehrlinge 
ur Sattlerei, ſucht [3765 
L. Smolinste, Sattlermeiſter, 
Culm. 


E. Sattlergeſelle und 


ein Lackirergehilfe 
Pee dauernde Beſchäftig., bei 
Kornberger, Ragnit Opr., 
Sattlermſtr. u. Wagenbauer. 
Ein Sattlergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
F. Schack, Oſterode Oſtpr. 
3347] Ein tüchtiger Sattler, 
velcher ſelbſtſtändig Gejchirre u. 
Wagen arbeiten kann, findet 
dauernde Beſchäftigung. 
E. Kieſow, Schneidemühl, 
Wilhelmsplatz 9a. 
3782] Tüchtiger, ſelbütſtändiger 


Wagenlackirer 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Th. Sperling, Wagenfabrif, 
Inowrazlaw. 


3005] Geſucht für ſofort ein 
tücht. Wagenſattler 
auf Kutſchwagenarbeit, Lohn p. 
Woche 16—18 Mk. 


. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 


. 3 I 
2995] Ein erfahrener, nüchterner 


Völtcher 


welcher bereits in Brauereien 
gearbeitet, in Groß⸗ und Klein⸗ 
digen Erfahrung hat, ſowie alle 
vorkommenden Reparaturen aus⸗ 
zuführen verſteht, für dauernde 
Stellung ſofort geſucht. 
Brauerei Louis Geiger, 


Ti 
Aetien-Welettiiiaft. 
73 Suchen bei hohem Lohn 

1 Böttchergeſellen. 


* 8 r una 
abri oguſcha 
bei Melno ! Evt. * 


3820] Einige tüchtige 
Brunnenbauer 


Raben Woge Beſchäftigung bei 
Weſthelle, er 


3,37] 3—4 tücht Ofenſetzer S 
finden dauernde Beſchäft. bei 
Otto Behrendt, Töpfermeiſter, 

Oſterode Oſtpr., Schulſtr. 3. 

35251 Suche einen 

Schornſteinbauer 
der einen 35 m hohen Schorn⸗ 
ſtein im Akkord übernimmt. Gute 
Arbeit iſt durch Atteſte nachzuw. 
_&. Gnering, Soldan Orr 


Malergehilfen 
können von ſogleich und ſpäter 
eintreten bei 16 

B. Ewert, Schützenſtraße 6. 


3781] Zehn tüchtige 


Malergehilfen 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
O. Barth, Raſtenburg. 


Zwei Malergehiſſen 
und ein Anſtreicher 


finden von ſofort dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei [3783 
A. Schrammke, Dt. Eylau. 


= I 
Malergehilſen 
für Akkord u. Lohn find. dauernd. 
Beſchäftigung bei 3837 
M. P ning's Nachfl., 
Gibbe & Schulz, Graudenz. 


Anſtreicher 


finden gegen hohen Lohn beim 

Anſtreichen der Brücke dauernde 

Beſchäftigung bei 3707 

G. Kuſſerow, Malermeiſter, 
Forbon. 


Tücht. Maurerpolier 
mit 6—10 Maurer⸗ 
Geſellen 


ſtellt in Arbeit 13528 
C. Majewski, Strasburg. 


Akkordfuger 
finden bis zum 1. November 
dauernde Beſchäftigung. [3384 
W. Krupski, Maurermeiſter, 
20 tüchtige und nüchterne 


Zinmergeſellen 


werden 8 13763 
& 4 be 
Mauer, Zimmermeiſter, 
Dan ie Hündegaſſe 112 


dicht. Zunmergeſellen 
und Treppenhauer 


finden in meiner Fabrik dauernde 

und lohnende Beſchäftigung. 

A. Schlawin, Zimmermeiſter, 
Stolp i. Pomm. [3544 


Tiſchlergeſellen 
auf fournirte Möbel können ſof. 
eintreten. 13915 

S. Herrmann, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
Kirchenſtr. 4 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei K. Will, Tiſchlermſtr., 
Fittowo bei Biſchofs zwerder. 

Tiſchler⸗Geſellen 

auf dauernde Arbeit (GO ſtdg. 
Arbeitszt. 18 Mk. Wochenlohn) 
geſucht. Reiſegeld nach 4 Woch. 
Arbeit vergüt. Meld. b. Arbeits 
nachweis: J. Molkenthin Pä⸗ 
dagogienſtr. 15, Roſt ock i. Meckl. 
3773] 2 tüchtige Anſchläger 
ſuchen dauernde Beſchäftigung 
in einer Bautiſchlerei. Offerten 
unter A. 100 poſtlagernd 
Bobrau Weſtpr. 

3354] 1 bis 2 
Schloſſergeſellen 
für Gitterarbeit, finden von ſofort 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftig. bei Schloſſermſtr. Frey 

wald jun., Löbau Weitpr, 


Maſchinenſchloſſer 


Eiſendreher 
Schwar zblechklempn. 
Stellmacher 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Ventzki, Maſchinenfabrik, 
2028] Graudenz. 
2949] Ein tüchtiger 


Maſchineuſchloſſer 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Emil Diejer, Saalfeld Oyr, 


2 Schloſſer⸗ oder 
Schmiede⸗Geſellen 


vn ſofort geſucht. [3492 
Thiel, Strasburg Wpr. 


. Dom, Koſelitz b. Gold⸗ 
feld ſucht ſofort ein. mit Dampf⸗ 
dreſchmaſchine vertraut., durchaus 
zuverläſſigen, nüchtern., unverh. 


Schmied 


bei freier Station und hohem 
Tagelohn. Perſönl. Vorſtellung 
erwünſcht. Zeugn. an Inſpektor 
Gibſone daſelbſt. 


4 Schmiedegeſellen 


einen Heizer 
der mit der Lokomobile Beſcheid 
weiß, einen 


Müllergeſellen 


zur ſelbſtſtändigen Leitung, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht 


per gleich 
F. Mertins, Bialla Di 


Tüchtiger Schmied 
verheir., auch im Maſchinen⸗ 
weſen bewandert, wird bei gutem 
Lohn und freier Wohnung zu 
ſofort. Eintritt geſucht. 3604 
E. Jerſchke, Dampfziegelei, 
Rügenwalde in Pomm. 


rö dienen, Poſt Peitſchendorf, 
Bahnſt. Rudezanny Oſtpr. 
3286] Einen 


Schmiedegeſellen und 


einen Lehrling 
verlangt von ſofort. n. 
werden vergütet. 
3. u Schmiedemeiſter, 
ſen. 


E e 


3562] Verbeiratbeter 
Schmied x 
5 der Dampfdreſchapparat 1 
zu führen verſteht, eign. 
ge bat und 22 
— eſellen halten muß, 
bei hohem Lohn geſucht 
von Martini. Die Stelle 


2 2 
bei Rehden. N 


* 
RRR NN 
Ein Schmiedegeſelle 


der ſchon auf Neubauten gear- 
beitet hat und die Reparatur von 
Lowries genau kennt, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Offerten 
aun d. Kreis⸗Bauamt Flatow 
Weſt pr. zu richten. 13816 


Ein vokomotivführer 
der ſchon bei Bauunternehmern 
gefahren hat und die vorkommen⸗ 
den Reparaturen ſelbſtſtändig 
ausführen kann, wird für einen 
Chauſſee-⸗Neubau zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Derſelbe hat 
auch zeitweiſe eine Damvfſtraßen⸗ 
walze zu führen. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche u. 
eines kurzen Lebenslaufs zu richt. 
an das Kreis⸗Bau⸗Amt 
Flatow Weſtpr. [3815 


3 tüct. Kupferſchmiede 
u. 3 Maſchinenſchloſſ. 


finden bei einem Lohn von 4—5 
Mark täglich beim ne, —.— 


auch gleich anzutret. 
Kiſt, Gawlowitz 


Beſchäftigung. 
Grünberg, Hartowitz 
bei Montowo. 


Tücht. Klempner 
welcher auch in elektr. Klingel⸗ 
und telephoniſchen Anlagen be⸗ 
wandert iſt, ſuchen v. ſofort oder 
ſpät. Albert Kutzner & Sohn, 

3877] Graudenz. 


Ein Glaſergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchamgeng bei 13766 

J. PB. Kohnert, Culm. 
JE Da mein Geſelle zum 
Militär geht, ſo kann gegen 6 Mk. 
Wochenlohn 


ein Geſelle 


gleich eintreten. 

H. Weber, Schornſteinfegermſtr. 
Goldap Oſtpr. 

2 Kammmacher⸗Geſellen auf 

Hornarbeit finden ſofort Be 

ſchäftigung bei Lemke, Kamm 

macher, Oſterode Oſtpr. 13785 


335017 Suche per 1. reſp. 15. 
September einen tüchtigen, nücht. 
mit ſämmtlichen Arbeiten der 
Schuhmacherbrauche vertraut. 

—f r 
Werkführer 
der ſelber mit arbeitet. Angeb. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen. 
Fabian R 
Bad Polzin. 


3864] Einen kräftigen, fleißigen 
Geſellen 


ſucht H. Grund, Obermüller, 
Althöfcher Mühle b. Schwerin W. 


Ein Geſelle 
für Kundenmüllerei kann ſofort 
oder binnen 14 Tagen eintreten 
in Kuttamühl bei Ottlotſchin, 
Kr. Thorn. 
Fr. Tonn, Müblenbeſlöer. 


Tücht. Mü llergeſelle find. dauer. 
Stell. Mühlenwerkf. Zerbe, Ober⸗ 
görlsdorf b. Seelow, Bz. Erkft a/ O. 
1 Stellmachergeſelle 


auf Wagen und Maſchinen, Tas 
ein A bei [358 
Teſchke, Lebens“ 


Zwei Streicher 


auf Akkord werd. b. ſofort. Antritt 


geſucht. 1,20 Mk. pro Mille. 


J. Henſel, 3 
3789 Allenſtein. 

Die Gutsſchmiede⸗ 
ſtelle in Taschau iſt be⸗ 
ſetzt. 


Daud wirtschaft? 


13748 


35821 Ein tüchtiger, nüchterner, 
energiſcher 


Inſpektor 
unverheirathet, wird vom 1. Ok⸗ 
tober bei einem Anfangsgehalt 
von Mark 400 in Korſtein bei 
Geyerswalde Oſtpr. geſucht. 
3855] Zum ſofort. u. ſpäteren 
Antritt ſuche 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. Gehalt 300-750 Mt. 
und darüber. 

G. Böhrer, Danzig. 
25661] Dom. Golluſchütz bei 
Waldau, Kreis Schwetz, ſucht v. 
ſofort oder 1. Oktober einen 
evangeliſchen, tüchtigen, aus an⸗ 
ſtändiger Familie ſtammenden 


Hoſverwalter. 
Gehalt nach Uebereinkunft, Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 


% Poln. Sprache erwünſcht. 


5 nicht unter 


Schmied m. Zuſchläg. Tücht. Wirthſchafter 
der biefte. 105 er. Krug pachten zur Beaufſichtigung der Geſpanne 
ſoll, für a er wird jof.gejucht. 300 Mk. Gehalt. 
Ft ktober geſucht 13900 Dom. Haſſeln bei Schlochau. 


3495] Dom. Gr. Schläfken bei 
Gr. Koslau Opr. ſucht für ſofort 
oder 1. September einen evangl. 


Hofbeamten. 


Gehalt bei freier Station exkl. 
Wäſche 300 Mek. Meldungen an 
die Gutsverwaltung zu richten. 
3540] Suche zum 1. Oktober cr. 
einen energiſchen jungen Mann, 
ev., aus guter Familie, als 


Feldbeamten. 
Geh. 

300—400 Mk. Derne 
erbittet Dom. Jordan owo 

bei Güldenhof. 

3513] Dominium Gr. Gröben 
ver Kraplau Oſtpr. ſucht zum 1. 
Oktober einen tüchtig. energiſch., 
unverheiratheten zweiten 


Juſpektor. 


Gehalt 360 Mark pro Anno. 


Ein ev. Inſpektor 
der volniſchen Sprache mächtig, 
erhält von ſofort Stellung. Ge⸗ 
halt 350 Mk. exkl. Wäſche. Off. 
unter Nr. 3526 a. d. Geſell. erb. 
3603] Suche zum 1. Oktbr. d. J. 
einen zuverläſſigen, nüchternen, 
energiſchen und unverheiratheten 

3 2 5 

Wirthſchafter 
bei 3.—400 Mark Gehalt und 
freier Station exkl. Wäſche. 
Perſönliche Vorſtellung bevor- 
zugt. Nichtbeantwortung der 
ſchriftlichen Offert. innerhalb acht 
Tagen iſt Ablehnung derſelben. 

Segler, Rittergutsbeſitzer, 
Trauzig b. Allenſtein. 


Wirthſchafter 


verheirathet, finde 


Stell. ſofort. 
Siudowski, 


Pniewitten 
ver Kornatowo. 3369 
Für eine Brennerei⸗ und 
Rübenwirthſchaft in Weſtpreußen 
wird ein 


erſter Beamter 


8 oder unverheirathet, 
er 


polniſchen Sprache mächtig, 
35 Jahren alt, ge⸗ 
ſucht. Bewerber, welche ihre 
Qualifikation durch langjährige 
Thätigkeit in großer Wirthſchaft 
nachzuweiſen vermögen, wollen 
Meldungen mit Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe, Lebenslauf nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3054 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. Werden Be⸗ 
werbungen innerhalb 14 Tagen 
nicht beantwortet, ſo gilt dies 
als Abſage. 

3730 Fleſßiger, nüchterner 
evangl. Inſpektor 
tüchtiger Ackerwirth, ſofort oder 
ſpäter geſucht. Offerte mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsforderung an Dom. Crae⸗ 
mersdorf p. Usdau Opr. erb. 
Daſelbſt findet ein tüchtiger, 

nüchterner 


Kämmerer 
per 1. 10. od. Martini Stellung 


3823] Einen unverb. zuverläſſ. 


Juſpektor 

ſucht zum 1. Oktober 
Rittergutspächter Flemming, 
Kl. Malſau bei Rukoſchin Wpr. 
Keine Antwort gilt als Abſage. 

Ein erfahrener, anſpruchsloſer, 
ſtets nüchterner 

Wirthſchafter 

evang. und unverh., wird ſofort 
oder zum 1. September verlangt. 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften unt. Nr. 
3510 an den Geſelligen erbeten. 
3558] Einen unverb., zuverläſſ. 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
welcher Jäger ſein muß, ſucht z. 
24. Auguſt d. Is. bei 300 Mark 
Anfangsgehalt Domäne Gurſen, 

Kreis Flatow Weſtpr. 

3552] Dom. Kl. Wiſſek bei 

Wiſſek ſucht vom 1. September 
oder 1. Ott. einen jungen, um⸗ 
ſichtigen, energiſchen 


zweiten Inſpektor 
Gehalt 300 Mark. Meldungen 
an die Gutsverwaltung. 
3714) In Dom. Karczewo bei 
Welnau, Station Pudewitz, find. 
von gleich ein 


Wirthſchaftseleve 
od. auch 2. Beamter 


Stellung. Guter Schütze ange 
nehm, aber nicht Bedingung. 
Brüſchke, Adminiſtrator. 
3918] Zur Ertern. d. Land⸗ 
wirthſch find. e jung. Mann mit 
gut. Schulbild.ſofort Stell. Penſion 
w. nicht beanſpr. Dom. Koldromb 
bei Bahnhof Janowitz in Poſen 
3607] Ein gebild., kräftig., ev., 


junger Mann 


der ſich in der Wirthſchaft ver⸗ 
vollkommnen will, ebenſo ein 

junges Mädchen 
finden ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung zum 15. September 
oder 1. Oktober Stellung in Gut 
Villiſaß b. Gottersfeld Wpr. 
2940] Lutta bei Warlubien 
ſucht von ſofort einen unver⸗ 
heiratheten, durchaus tüchtigen 
und zuverläſſigen 


Brenner 


5 4 on ſelbſtſtändig 9 
ehalt monatlich 21 M 

eie Station. Auch 1 * 

ſelbe in der air bebilflich 

ein. F. Buchholz. 


33701 Ein unverheiratheter 
Brennereiführer 


ort geju 
0 Feen, Habpienten Oſtpr. 


Mehr. Brauntweinbrenner 
N f. die 5 ague 
1897 98 2 eller 
Söhne, Ber! Vu enn, 46. 


796] Einen tüchtigen, verheir. 


Brennereiſührer 
der im Sommer als Wirthſchafts⸗ 
beamter beſchäftigt wird, ſucht 
von ne € 

Lenski, Seedranken 
pv. Marggrabowa. 


Brennerei, 

3516] Ein jüngerer, evangel., 
Gehilfe mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen und kontinuirlichem Ap⸗ 
parat vertraut, findet vom 1. Ok⸗ 
tober Stellg. Kaſtner, Rattay 
bei Lobſens, Poſen. 

3768] Unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen wird ſofort ein 


Breunerei⸗Eleve 
geſucht. Für ſelbſtſtänd. Stelle 
nach dem Auslern. wird geſorgt. 
Meld. an Brennerei⸗Verwaltung 
Zetthun bei Pollnow. 

3601] Ein tüchtiger 
Wirth 
der zugleich kleine Stellmacher⸗ 
arbeiten machen muß, findet zum 
1. Oktober er. Stellung bei 
Bormann & Otte, Sprauden 
per Mewe. 
3372] Ein unverbeiratbeter 


älterer Wirth 


der ſeine Brauchbarkeit durch 
Zeugniſſe beweiſen kann, findet 
ſofort oder per 1. September 
Stellung. Gehalt bis 300 Mark. 
Horſt, Mockrau bei Graudenz. 
3115] Suche für meine Käſerei 
einen e durchaus ſoliden 
Gehilfen 
zum 1. Oktober, der mit Führung 
von Maſchine, Keſſel u. Centri⸗ 
fuge durchaus vertraut iſt. 
Kaſt, Schippenbeil Sſtpr. 
3832] Ein tüchtiger, nüchterner, 
verheiratheter 


Kuhmeiſter 


der die Wartung und Pflege, 
ſowie das Milchen von ca. 40 
Kühen übernimmt, eventl. auch 
30 Stück Jungvieh bejor rgt, wird 
bei hohem Lohn und Deputat, 
auch Tantieme, zum 1. Oktober 
er. geſucht. Meldungen mit Lohn⸗ 
anſprüchen und Angabe der 
früheren Stellen an das Gut 
Siegmanten b. Inſterburg Op. 


Ein Kuhmeiſter 
u 30 Kühen, der mit ſeiner 
Fran oder Tochter das Melken 
übernimmt, geſucht in Wangerin 
bei Culmſee. 13502 
3496] Ein unverbeiratheter 


Gärtner 
wird zum 1. Oktober geſucht. 
Carl Herrmann, 

Gut Schwarzwald b. Skurz Wpr., 
Bahnhof Pr. Stargard. 
3352] Geſucht zu Martini ein 
evangel., gut empfohl., ſelbſtſtänd. 
Schäfer 
der einen Gehilfen zu halten hat, 

und ein evangel. 1 
Schmied 
mit Hufbeſchlag gut vertraut. 
Perſönliche Vorſtellung. 
Ein überzähliger guter 
Rambonillet⸗ 


Sprung bock 


— u 
Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof!. 


3756] Ein verbeiratheter 


erſter Juſtmann 
der die Beaufſichtigung und Be⸗ 
köſtigung der Rübenleute über⸗ 
nimmt und ein verheiratheter 
Kuhfütterer 
finden bei bodem Lohn Stellung 
au oa d. J. bei 
ding, Dirſchauerfeld 
bei Dirſchau. 


Geſucht 
zu Martini zwei tücht., verheir., 
erſte Knechte 


auf Gut u. Vorw., ſowie [3264 


6—7 Inſtleute. 
Dom. Klecewo bei Mlecewo. 


3378] Suche zu ſofort einen 
unverheiratheten 

herrſchaftl. Kutſcher 
gedienter Kavalleriſt bevorzugt. 

D. Müller, Gutsbeſitzer, 
Roſenfelde Vor. 

3497] Suche zum 11. November 
einen tüchtigen, nüchternen, ſehr 
ſauberen, herrſchaftlichen 


Kutſcher 
der ſehr ſicher u. gut fahren muß. 
Froſt, Kriefkohl Weſtpr. 
1968] Einen kräftigen 
Kutſcher 
ſucht für ſofort bei hohem Lohn 
Ed. Brunzel, Mühle, 
Rothenburg a. Oder. 


3825] Einen unverh., nüchtern., 
zuverläſſ. Kutſcher 


ſucht zu Martini d. Is. Guts⸗ 
beſitz Flemming, Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 


Arbeiter 


Seeg Tagelohn und 3 
Gorinnen bei Wi 


orken. 


Junges Mädchen 
ſucht Stelle als Verkäuferin. Off. 
u. M. M. 10 Thorn poſtl. erb. 


Stetlen- Gäsuche 


4—5 Familien 

mit Scharwerkern, bei hohem Lohn 

und Deputat, zu Martini d. Is. 

ſucht Dom. Birkenau b. Tauer 
“m 


3718] Ein nüchterner, durchaus 
ordentl. Hausdiener 
kann ſofort eintreten bei 


5. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Bor. 


Als Hausdiener 
wird ein junger Mann zum 
baldigen Eintritt geſucht. 

Man 1 an: 
Ww. Degenhardt, 
Hotel zum „Adler“ in Hilden. 
(Rheinland). 3790 
Reiſekoſten werden vergütet. 


3904) Ein ordentlicher 
Schachtmeiſter 


* 4 
reſp. Vorarbeiter 
mit 10 kräftigen Arbeitern findet 
ſofort dauernde Akkordbeſchäftig. 
M. Mielke's Baugeſchäft 
Mrotſchen. 


200 Arbeiter 


finden bei hohem Lohn am Deich⸗ 
bau bei Thorn dauernde Be 
ſchäftigung. Meld. ul d. Bauſtelle. 


Le hriinog 8 ö 
Volontär ober 


jüngeren jung. Mann 
ſuche ich p. ſogleich reſp. 1. Sept. 
cr. für mein Manufaktur⸗ und 
Garderobengeſchäft. Samstagu. 
Feiertag bleibt mein Geſchäft 
geſchloſſen. Station im Hauſe. 
Bewerber wollen ſich mit Zeug⸗ 
nißabſchrift., Gehaltsanſprüch. u. 
Photographie melden. 13860 
M. Friedländer, Schulitz. 
3840 Ein Sohn der 
Eltern, der Luſt hat d. Müllerei 
zu erlernen, kann 5 melden bei 
üblen gef ere Werner, 
traſch in. 
7611] 5 1. Oktober fiche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Apotheker⸗Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion, findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover frdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 
3635] Für mein Kolonialwaar⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche per bald oder 1. 
Oktober d. Is. L 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

L. Streich, Neuſtettin 
am Markt. 


3343] Per jojort kann ein 
junger Mann aus an⸗ 
ſtändiger Familie in hie⸗ 
ſiger Molkerei als 


\ 5 
Lehrling 
eintreten. Meldungen an 
den Inſpektor der Mol- 
kerei Putzig Weſtpr. 

Ein Lehrling 


mit den möthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, findet in meinem 
Koloniahvanren- Geſchäft vom 1. 
Septbr. er. reip. ſpäter Aufnahme. 
L. Schilkowski, Dt. Eylau. 
3740] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen» 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Volontair und 
einen Lehrling. 

J. Herzberg, Alt Kiſchau Wp. 

3826] Für mein Tuch, Manu⸗ 

fattur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 

ſuche per 1. reſp. 15. September 

einen Volontär und 


einen Lehrling 
beide der poln. Sprache mächtig. 
S. Wolleuberg, Mewe Wpr. 


2 Lehrlinge 


ſucht P. E. M. Luft, Feſtungsſtr. g, 
Uhren- u. Chronometermachex. 
8621 Für mein Manufakturw.⸗ 

Geſchäft ſuche 

Lehrling. 
Salomon Behrendt, 
3777J Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren- Herren⸗ u. Damen⸗ 

Konfektionsgeſchäft einen 

Volontair 

und einen tüchtigen 

zertäufer 

per ſofort. Bewerber müſſen der 

polniſchen Sprache mächtig ſein. 

Emil Salomon 
5 Weſtpr. 


unges Mädchen 

aus anſtänd. Familie, geübt in 
Schneiderei, wünſcht Beſchäftig. 
außer dem Hauſe. Meld briefl. 
unt. Nr. 3745 an den Geſelligen. 
Bc BBB 


Schluß auf der 4. Seite. 


3844] E. anft; Heiß, ig. ande 


dang,., Anf. d. 20er, 
Land- u. Hauswirthſch.tücht, dur 
Todesfall ſtellenlos, m. gut- Beuqn. 
ſucht z. 15. Septbr. od. ſpät. in Stadt 
od. Land Stellung. Lina Sall⸗ 
bach, Marienwerder Wpr., 
Artillerie⸗Kaſerne. 

Eine ält. Perſon, die gut 
kocht, ſucht Stellung bei einzeln. 
Herrn, auch würde ſie als Kinder⸗ 
frau gehen, gleichviel Stadt oder 
Land. Werthe Offerten unter 
3912 an den Geſelligen erbeten. 

3306] Suche für eine Buch⸗ 
halterin mit Branchekenntniſſen, 
welche beſtens empfehlen kann, 
baldigſt Stellung. 

A. Potrawki, Allenſtein, 
vereidigter Bücherreviſor. 


Ein junges Mädchen 
aus anſt. Fam., im ſtädt. Haush. 
erfahr., welch, auch kinderl. iſt, 
wünſcht v. 1. Oktbr. am liebſt. am 
hieſ. Ort. Stellung. Offert. briefl. 
unt. Nr. 3830 an d. Geſellig. erbt. 


Offene Stellen 

3812] Suche zum 1. Oktober eine 

geprüfte, evangeliſche 

Erzieherin 

welche kinderlieb iſt, für zwei 

kleine Mädchen von zehn und 

ſechs Jahren. Zeugniſſe, Lebens⸗ 

115 — 1 3 u. 
otographie erbeten. 

Elile Schultz, Annafeld 
bei Flatow Weſtpr. 


Geſucht 

auf's Land bei Stolp in Pomm. 
um 1. Oktober für ein 10 jähr. 

ädchen zunge, evang., muſikal. 

Erzieherin 

von nage freundlich. Weſen. 
Zeugniſſe, Lebenslauf, Gehalts- 
anſprüche u. Bild unt. Nr. 3807 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine geprüfte r 
Kindergärtnerin 
die gute Empfehlungen hat, wird 
für zwei Kinder, 3 und 4 Jahre 
alt, geſucht zu ſofortigem Antritt. 

Meldungen unter Nr. 3561 an 
den Geſelligen erbeten. 


E. Kindergärtnerin 
I. Kl. ſucht zum 1. Oktober cr. 

Förſter Dorn in Schirpitz 
3808] bei Thorn. 


1 ev. Kinderfräultin 


geſucht. Geh. 15 Mk. bei freier 
Stat. Gefl. Off., unt. Beifüg. d. 
Photogr. erb. Eugen Stern, 
Marienwerder. 13874 
3332] Suche eine tüchtige 
Putzarbeiterin. 
Erneſt ine Sklow, 
Schneidemühl, Gr. Kirchenſtr. 21. 


F. m. Putzgeſchäft ſuche eine 
tüchtige Direktriee 


bei hoh. Geh. und dauernder 


Stellg. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſpr., Photograph. Zeugn. 
S. Kornblum, 

A. Grünberg's Nchf., Thorn. 


3867] Für unſer Matexial⸗, 
Schank⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen per ſofort reſp. 1. Septb. 
eine Kaſſirerin 
die ſchon als ſolche thätig geioefen. 
Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpr. 
3116] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. Okt. er. b. freier Stat. 
eine Verkäuferin 
ein Lehrmädch., einen Lehrl., 
der polniſchen Sprache kundig. 
Herrmann Stein, Erin. 
3736] Suche für mein Kolonial- 
waarengeſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 
myfaiſch, der volniſchen Sprache 
mächtig, zum 1. September. Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Photogr. 
erbeten. 
J. Rehfiſch's Wwe., Erin.“ 


Strasburg Westpr. 


3596] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich ver 
15. Septbr. er. ‚eine branchekund. 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugn., Photo⸗ 
raphie u. Gehaltsanſprüchen bei 
Freier Station erbeten. 
David Jacobſohn. 
Zwei tüchtige, branchekundige 


Verkäuferinnen 
werden für ein Glas-, Porzellan- 
u. Wirthſchaftsmagazin geſucht. 
Photographie, Gehaltsanſprüche 
ſowie Antritt und Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbeten. Meldg. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3606 an 
den Geſelligen erbeten. 

3553) Für mein Schnh⸗Geſchäft 
mit 2 Kundſchaft ſuche ich 
per ſofort oder ſpäter eine tücht., 
erſte Verkäuferin. 
gelebt: Alt., 5 Tüchtigk. im 
erkauf, langj.Branchenkenntniß, 
angenehmes Weſen und große, 
anſprechende Erſcheinung ſind 
unerläßliche Bedingungen. Off. 
bitte ich Zeugnig-Nojchriften = 
Photographie beizufügen. 
W. Stechern, Tilfit. 
3795] Suche für mein Puß⸗ 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 


e. tücht. Verkäuferin 
(Chriſtin), die Putz (Mittelgenre) 
ſelbſtſtänd. zu arbeiten verſteht. 


Offert nebst Photogr., Zeugn. | de 


und Gehaltsanſpr. bei vollſtänd. 
freier Station erbeten. 
Sophie Jacoby, Pyritz. 


3028] Wir ſuch. 3. ſofort. 

. ſpät., mehr. 
mit d. Putz⸗, Kurz und 
Wollw.⸗Branch. durchaus 
vertraute, tüchtige Ber- 


känferiunen g. hoh. Geh. 


O. m. Beif. v. Ph., 3 eb. 
Emilsalomonä Co., Hannover. 


39191 Weir ſuchen für die 
Damnen⸗Wäſche⸗Abtheilung 


eine junge Dame 


als Verkäuferin 


und erbitten gefällige Be- 
werbungen mit Photograph. 
und Angabe des Gehalts. 


Loubier & Barck, 


Danzig, Langgaſſe Nr. 76. 
2948] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges 


tüchtiges Mädchen. 
Dasſelbe muß kochen ſowie alle 
häuslichen Arbeiten mit noch 
einem Mädchen verrichten. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
Frau D. Samel ſon, Pakoſch. 
Ordentliches, fleißiges, 
jüdiſches Mädchen 
welches die Küche verſteht, zur 
Stütze geſucht. Offerten brieflich 
unt. Nr. 3747 an den Geſelligen. 


Ein Fräulein 
bereits in Drogengeſchäften für 
den Verkauf thätig geweſen, wird 
für Kaſſe und Buchführung ge⸗ 
ſucht. R. Boettcher, Apotheker, 
3333] Dt. Eylau. 

3598] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges = 
junges Mädchen 
evgl. welche ihre Lehrzeit be- 
endet, zur Stütze in der Wirth⸗ 
chaft. Anfangsgehalt p. A. 150 
art. Frau E. Beyer, 
Schwichow b. Luſin Wpr. 
3858] Suche z. 1. Oktober ein 
katholiſches, feineres 


Mädchen 


zu einem 4jähr. Jungen; dieſelbe 
muß jchneidern können, etwas 
Hausarbeit übernehmen und der 
polnisch. ſowie deutſchen Sprache 
mächtig ſein. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
Fr. Rittergutsbeſ. von Übiſch, 
Dom. Adl. Chomigza, Poſt 
Gonſawa (Poſen). 


3752] Ein einfaches, junges 
Mädch. welches ſich allen häus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wird 
als Stütze d. Hausfrau 
geſucht. Auf Wunſch Familien⸗ 
anuſchluß. Anerbieten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an Frau Wes⸗ 
putat, Thorn 2. 


Ein Lehrmädchen 
(Israel.), für mein Mauufaktux⸗, 
Kurz- u. Weißw.⸗Geſchäft geſucht. 
Sonnabend und die Feiertage 
ſtreug geſchloſſen. Antritt 1. Sep⸗ 
tember. 


H. Kronheim, Crone a. Br. 2 


Ein junges Mädchen 
aus anſtänd. Familie, wird für 
ein f. Reſtaur. als Buffetmädchen 
um Zapfen u. Kaſſiren b. einem 
Sehalt von 15 Mk. monatl. und 
freier Stat. fr. Wäſche u. Fam.⸗ 
Anſchl. nei. Kellnerinn. ausgeſchl. 
Off. m. Phot. unt. 3724 a. d Geſell. 


3789] Suche e. erſt. perfekt. ehrl. 


Ladeumädchen 


als Verkäuferin b. dreien. Antr. 
gleich, wenn nicht, 1. od. 15. Septb. 
er. Gehalt n. Leiſtung. Selbſt⸗ 
eſchriebener Lebenslauf nebſt 

hotographie erbittet 

E Bartel, Elbing, 
Fleichermeiſter u. Wurſtfabrikant. 
3795] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche pr. 1. Sept. cr. ein durchaus 
tüchtiges, ehrliches und 
anſtändig. Mädchen. 
Offerten ſind Gehaltsforderung 
und Photographie beizufügen. 
H. Schilkowski, Dt. Eylau. 
3613] Suche ein junges, anſtän⸗ 
diges, moſaiſches 
Mädchen 

für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schaukgeſchaft, welches bereits 
mit der Brauche vertraut und 
der poln. Spr. mächt. ſein muß. 
D. Salomon, Gr. Leiſtenau. 

Für ein A des Mädchen aus 
guter Familie, das muſikaliſch iſt, 
wird in einem gebildeten Hauſe 
Stellung als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Gefl. Meld. unt. Nr. 3458 


an den Geſelligen erbeten. 
en Geſucht zum 1. Septbr. 
reſp. 1 , Oktbr. kräftige. 
jüngere Stütze 
für die Wirthſchaft. Familien⸗ 


anſchluß evtl. gewährt. Anfangs 


ehalt 120 Mark, bei guten Lei⸗ 
tungen erhöht. Zeugniß⸗ Ab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurückge⸗ 
ſandt werden, bitte zu richten an 
Oberförſterei Kaltenborn bei 
Neidenburg Oſtpr. 

3505] Energiſche, evangel. 


Stütze der Hausfrau 


erfahren im Kochen und jonftigen 
äuslichen Arbeiten, bei völligem 
amilienanſchluß geſucht. Antritt 

ſofort. Gehalt bezw. Taſchengeld 

nach Uebereintuutt, Einjendung 

r Photographie u. ein. kurzen 

Lebenslaufes erwünſcht. 

Pfarrer Schmeling in Villiſaß 

bei Gottersfeld Weſtpr. 


ch ſuche für mein Geſchäft (das erſte am Platze) ver 


38091 8 
15. September evtl. früher eine 


durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


geſetzten Alters, welche die Branche genau kennt, desgl. ein 


TCehrmädchen 


achtbarer Eltern. Offerten erbittet 
M. Helmecke, 
Putz⸗, we Weiß⸗ und Kurzwaaren, 


Junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, wird 
als Stütze der Hausfrau geſucht. 
H. Schulz, Bäcker. u. Konditor., 
Bromberg, Albertſtr. 6. 13783 


Anſtändiges 


junges Mädchen, levangeliſch), 
zur Bedienung der Gäſte ſowie 
zur Hilfe in der Wirthſchaft zum 
1. September geſucht. Etwas 
Schneidern und Handarbeit erw. 
Photographie erbeten. [3682 
Frau ©. Thieſenhauſen, 
D ylau. 


3550] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche ich ein durchaus anitändiges 
junges Mädchen 
als Wirthin. Dieſelbe muß ge⸗ 
ſund u. kräftig ſein, ſchon etwas 
von der ländl. Wirthſchaft u. vom 
Kochen verſtehen, ſowie in Wäſche, 
Plätten, Nähen u. Aus beſſern er⸗ 
fahren ſein. Gehalt 150 Mark. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften erbittet 
Frau Moldenhauer, 
Dom Dreidorf, Bez. Bromberg. 


Aeltere Meierin 


oder Meier (evgl.), mit Laval⸗ 
Separator vertraut, findet von 
ſogleich oder 1. Septbr. cr. im 
biefigen Vollbetriebe angenehme 
und dauernde Stellung. [3871 
Dampf⸗Molkerei Löbau Wp. 


3797] Geſucht per 1. Oktober 
gelernte, 


perfekte Meierin. 
Dieſelbe hat 55—60 Kühe, Butter- 
verſandt i. Gr. u. pr. Poſt. — 
Uebung in hauswirthſch. 


Thätigkeit außerd. erfordert. 
— Bewerbexinnen dürfen nicht 
unter 22—24 J. a. ſein und nur 
vorzügl. Zeugniſſe beſitzen. Ges 
halt 240 Mk. p. a. u. kl. Butter⸗ 
tantieme, für hauswirthſch. Thä⸗ 
tigkeit außerdem Zulage p. a. 
Nur beglaub. Zeugniſſe an Frau 
Dr. Schunck, Dom. Globitſchen, 
Kreis Guhrau i Schl. 

NB. Koſten f. Herfahrt wi erſetzt. 


Aeltere Wirthin 
für Küche, kleine Milchwirth⸗ 
ſchaft ꝛc., ſelbſtſtändig, für jofort 
geſucht. Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsauſprüche an 13494 

Dom. Lamenſtein 
bei Gr. Trampken Weſtpr. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort. Gehalt 
200 Mark. [836 
Dom. Breitenfelde 

bei dammerſtein. 
3905] Suche per ſofort eine 
anſpruchsloſe ältere 

Wirthin 

zur aden eines Familien⸗ 
haushalis. ffert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrif⸗ 
ten erbeten. J. Rimmek, 


t. Krone Wpr. 


3867] Für einen kleinen Haus⸗ 
halt auf dem Lande und zur 
Beaufſichtigung zweier Kinder 
im Alter von 6 und 12 Jahren 
ſuche eine ordentliche, polniſch 
ſprechende, katholiſche 
Wirthin 
per ſofort, in geſetzten Jahren. 
Meldungen werden unter 112 
poſtlagerud Gruczuo Wpr. erbet. 


Eine tücht. Wirthin 
mit feiner Küche und Federvieh⸗ 
ucht vollſtändig vertraut, ge⸗ 
ucht zum 1. Oktober. [3764 
Dom. Paparzin p. Gottersfeld. 
Wirthſchaftsfrl., Wirthin, 
Meierin, 3-400 Mk. Geh. Stütz. 
Kinderg., 1. u. 2. Kl., Jungf., 
Bnffetiri. ze, ſ. f. ſof. od. Okt. 
Fr. P. Kayrat. Königsberg i. Pr., 
Oberrollberz 21. [3784 
32-2] Suche zum 1. Oktober 
eine in allen Theilen der Land⸗ 
wirthſchaft, Backen und Kochen 
erfahrene Wirthin 
in die Nähe von Tilſit aufs Land. 
Gleichfalls eine gute ältere, erfahr. 
Kinderfrau. 
Zeugniſſe, Gehaltsauſprüche um⸗ 
ehend an Oberförſter Bohn⸗ 
edt, Zielenzig. 
3861| Zum 1. Oktober cr. ſucht 
eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
welche Milchen beaufſichtigen u. 
mit Kälberaufzucht vertraut ſein 
muß, unter Leitung, bei 180 Mk. 
Gehalt, Familienanſchluß 
om. Ruthenberg 
bei Looſen Wyr. 
3819] Evangelijches, ordentliches 
Mädchen für Alles 
das auch kochen kann, wird von 
Eber von einem kinderloſen 
Ehepaare geſucht bei gut. Lohn. 
O. Harder, Culm. 
3899] Suche zum 1. Septbr. 


ein Milchmädchen u. 


ein Stubenmädchen. 
Dom. Bonswitz 
bei Lauenburg i. Pomm. 
Geſucht aufs Land z. 11. No- 
vember d Is. ein ordentliches, 
evangeliſches 


Kindermädchen 
zu 4 Kindern (das älteſte vier 
Jahre.) Lohn 30 Thlr. Meld. 
mit Zeugniſſen brieflich unter 
Nr. 3786 an d. Geſelligen erbet. 
37151 Eine ordentliche, ältere 

Kinderfrau 

zu zwei Kindern von 2½ und 
1½ Jahren kann ſogleich ein⸗ 
treten. 

Frau Maurermeiſter Hinz, 

Dt. Eylau. 

Zuverläſſige, rüſtige 
| Kinderfrau 
um 15. September cr. geſucht. 
Meld. nebſt Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 3503 an d. Geſellig. erbeten. 
Amme, 30—36 Mk. mon., ſucht ſof. 


Johannisburg Ov. Berkhan, Berlin Friedrichſtr.49. 


_ Amtliche Anzeige 


Be 


Aufgebot. 
736] Auf Antrag des Gutsbeſitzers Stephan in Reſchken, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Berner in Oſterode Our. 
werden die Inhaber der angeblich verbrannten Aktien der Zucker- 


Nr. 439, 440, 441, 442, 443, 444 
zum Neunwerth von je 500 Mark 


fabrit Melno 


aufgefordert, ihre Rechte auf dieſe 


gebotstermin 


ktien ſpäteſtens im Auf⸗ 


5 den 3. Dezember 1897, 11 uhr Vormittags 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13, anzumelden und 
die Aktien vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der⸗ 


ſelben erfolgen wird. 


Grandenz, den 8. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung. 

37591 Der hinter dem Arbeiter Chriftiau Radtke, zuletzt in 
Graudenz, unter dem 27. Juni 1893 erlaſſene, in Nr. 27 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. III J. 334/93. 

Graundenz, den 8. Auguſt 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


3519] Der hinter die Arbeiter Lorenz Pawlowski und Franz 


Raczkowsti unter dem 4. 
Blattes aufgenommene 
J. 367/97. 


uli 1897 erlaſſene, in Nr. 158 dieſes 
teckbrief 


iſt erledigt. Aktenzeichen: 


Strasburg Wpr., den 14 Auguſt 1897, 
Der Staats⸗Auwalt. 


Bekanntmachung. 


3314] Vom 1. Oktober 1897 ſoll die Stelle eines 


Orts⸗Steuererhebers 
der zugleich die Spezialkrankenkaſſe mit zu verwalten hat, neu be⸗ 


ſetzt werden. 


Au Gehalt ſollen 1350 Mk., an Bureau⸗ 
Portokoſten pv. 150 Mk. gezahlt werden. Es iſt 


zunächſt 3000 M 


Formular⸗ und 
eine Kaution von 


k. in Staatspapieren zu hinterlegen. 


Bewerber wollen ihre Geſuche bis zum fir einden Lebe 1897 


bei uns einreichen, auch denſelben einen ausfü 


lichen Lebenslauf 


und Befähigungszeugniſſe beilegen. 
Bewerber, welche im ſtädtiſchen Rechnungsweſen ſich bereits 
bewährt haben, erhalten den Vorzug. 
Zu einer weiteren Auskunft ſind wir bereit. 
Lautenburg, den 14. Auguſt 1897. t 
Der Magiſtrat. 


Verpachtung. 


2884] Das ſtädtiſche Vorwerk Domnauswalde neb ahr 
80, eventuell fyäter ungefähr 130 ha Land, ſoll vom 17 25 29 7288 


ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. 


Pachtbedingungen liegen 


im dieſſeitjgen Bureau zur Einſicht aus; auch können dieſelden 
gegen Einſendung von 0,90 Mk. Schreibgebühr und Portokoſten 
ezogen werden. Angebote find unter Beifügung der anerkannten 
Pachtbedingungen verſiegelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: „An⸗ 
gebot zur Pachtung von Domnauswalde“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 


min für Eröffnung der Angebote 


d. J., Vormittags 10 Uhr, 


den 1. Oktober 


hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt innerhalb vier Wochen. 


Domman, den 9. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. Mueck. 


. Bekanntmachung. 
3116] Die Ausführung von 
Anſtreicherarbeitena n Artillerie⸗ 
material im feſtgeſtellten Be⸗ 
trage von 625 Mk. 98 Pf., ſoll 
im Wege einer öffentlichen Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Hierzu wird ein Termin auf 
Freitag den 20. Auguſt d. J8., 
i Vormittags 11 Uhr, 

im Geſchäftszimmer des Ar⸗ 
tilleriedepots auf der Seite 
Courbière anberaumt. 

Bedingungen liegen bis zum 
Termin im genannten Geſchäfts⸗ 
zimmer aus. Abſchriften der⸗ 
ſelben können auch gegen poſtfreie 
Einſendung von 1,50 Mk. von 
da bezogen werden. 


Graudenz, 
den 7. Auguſt 1897. 
Artilleriedepot. 
3811] Sonnabend, d 21 d. M., 
Nachmittags von 6 bis 7 Uhr, 
werde ich die 


Jagönutzung 


der Gemeinde Tannenrode 
im Gaſthauſe des Herrn Tönjes 
hierſelbſt, meſſtbietend öffentlich 
verpachten, wozu Jagdliebhaber 
eingeladen werden. 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Ortmann. 


Am 18. d. Mts., Vor mitt. 
10 Uhr, werde ich in Mroezuo 
8 Gäuſe u. Gerſte incl. 
Stroh i. W. von 80 M. 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 3751 
Verſammlungsort der Käufer 
vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Salomon daſelbſt. 
Neumark, 
15. Auguſt 1897. 


Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


HOI markt 


Oberf 


öffentlich verdungen werden. 


örſterei ndenberg. 


Verdingung. Y 


3939] Die Lieferung des 


während der diesjährigen Herbſt⸗ 


übungen der 36. Diviſionnöthigen 
Bedarfs an Biwaks⸗Holz ſolk 


‘ 


Es werden gebraucht beim 
Mauöver⸗Proviantamt in ’ 
öbau ca. 19 ebm 
Gilgenburg wu 12 
Mühlen „ 124 
Steffenswalde 22 5 „ 


in der eriten Hälfte des 
„ September. * 

Es iſt möglichſt Kiefernkloben⸗ 
dels zu liefern, ausnahmsweiſe 
iſt die Lieferung von Hartholz 
(Birken, Buchen) zuläſſig. 

Angebote auf Lieferung des 
ganzen oder theilweiſen Bedarfs 
find in verſchloſſenem Umſchlage 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Manöverholz“ unter genauer 
Preisangabe — die Preiſe ver⸗ 
ſtehen ſich einſchließlich Anfuhr 
zum Magazin — bis zum 24 
d. Mis, Vormittags 10 Uhr, 
im diesſeitigen 5 

Danzig, Vorſtädt. Graben 

25 II einzureichen, woſelbſt auch 
die beſonderen Lieſerungs⸗Be⸗ 
dingungen zu beziehen find. 

Die Offerenten bleiben bis 
ur Zuſchlagsertheilung an ihre 
Sebote gebunden. Den Zuſchlag 
ertheilt die unterzeichnete Divi⸗ 
ſions⸗Intendautur; dieſelbe be⸗ 
hält ſich das Recht vox, bei un⸗ 
befriedigendem Ergebniß das 
F Verfahren aufzu⸗ 
eben. 
Intendautur 36. Diviſion. 


e 
Kieslaaer. 


Für ein großes Kieslager, ca. 
3 Kilometer von der neu zu er⸗ 
bauenden Bahnſtrecke Neiden⸗ 
burg⸗Willenberg⸗Ortelsburg 
entſernt, ſuche ich zur Ausbeutung 
zahlungsfähige 


Unternehmer. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3733 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Donneritag, den 26. Auguſt er., im Kruge zu Babilon 
o lz verkauf. 


Beginn 11 Uhr 


ormittags. Belauf Lindenberg und Hohen⸗ 


kamp. Eichen: ca. 469 Nutzenden mit 278,76 fm. 45 rin Pfahl⸗ 


holz. 


Birken und Erlen: ca. 58 Nutzenden mit 25,21 fm. 
nis I: 32 Kiefernanbruchhölzer mit 39,59 tm. 
Beläufe Hohenkamp und Pollnitz I: 
(3 m laug); ferner Brennholz nach Be 


72 Kiefern mit 41,78 fm. 
ca. 699 rm Kief. Rollen 
rath und Begehr. 


Der Oberförſter. 


Buchen: ca 167 Nutzenden mit 83,70 fm, 3 rm Pfahlhol 


Belauf Poll 
Velauf Steinberg: 


355 


Henrici. 


Holzauktion in Nielub 


am Dienſtag, den 24. An 


Zum Verkauf kommen: 


guſt er., Vormittags 9 uc 


62 


Aspen⸗ und Weißbuchen⸗Kloben und Knüppel, Kiefern⸗ und 


Eichen ⸗Stubben. 


Die Gutsverwaltung. 


Rothbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 


49271 Hundegasse 32. 
Sleſiſche Speiſe⸗ 


Zwiebeln 


eſunde Waare, verſendet in ca. 
ächt Tagen gegen Nachnahme zu 


Mk. 4,25 in kl. Sack 


J. Wentzkowski, Czersk Wpr, 


Trommel- 11358 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


dk ER 


17: 1 


Feinste Referenzen. 


gen, tadeilos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f. Häckselmasch. 
— TURNEEDEEN 


Alenronatbrod 


ür Buckerkranße 


wird empfohlen aus der 


und künſtlicher 


Blumenarrangements 


als Brautbonquets, Braut⸗ 


a Grabkränze ze. 
ul. Boss, Bromberg. 


[3183 


* 
2 
2 
4 
o 
® 
2 
8 
7 
© 
s 1 
mit gesetzl. gesch. Neuerun- 


19748 


Dampf bäckerei Molker. Culmsee. 
9115) Verſandtgeſchäft friſcher 


Prospekte 


sei: Drehrollen. 


L. Zobel, ne 


Deutschland - Fahrräder 


beſtes Fabrikat, 1 Jahr Garant. 
Mk. 175 bis 300, verſendeek 


M. Born, Bromberg, 
Thornerſtraße 59/60. 


Für Schuhhändler! 


2944] Prima Handarbeit 
Herren-⸗Roß⸗Kelluer 
42 Mk 


Damen⸗Roß⸗Schnür 
33 Mt. 5 
Ebenſo zu äußerſten Preiſen 


Herren⸗Gamaſchen 
und Kinderſchuhe. 


Verſandt nur an Händler. 
Jacob Lebenheim jr., 
Bromberg. 


3394] Ca. 10 Waggons 


gebl. Kauthölzer 


in Stärken 4, 48, 5,8, 6/6", mit 
guter Durchſchnittslänge, ſind 
preiswerth anko aggon 
Strasburg abzugeben. 
W. Neumann. Strasburg 
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